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Nas Gebot der Stunde : Tapferkeit .
Treue und Wlgkelt

Sas ganze deutsche Bell ist einig in dem Witten , die Betastungen des Krieges siegreich zu überwinden - Sr. Goebbels vor der Berliner WrteiWrerschast

* S e r 11 u , 1 . April . Gauleiter Reichsmiui -
ster Dr . Goebbels sprach am Freitagabend
aus einem großen Appell der Berliner Partei -
sührerschast . der die Kreis - und Ortsgruppen -
leiter sowie die Führer der Gliederungen der
NSDAP , in einer traditionellen Berliner Ber -
sammluugsstätte vereinte .

In seiner Rede über die politische und mili -
tärische Lage - führte Dr . Goebbels einleitend
aus , daß es bei einer Betrachtung der Kriegs -
läge , besonders in Zeiten sich jagender Ereig -
nisse , aufschlußreicher und zweckmäßiger sei ,
statt sich ausschließlich an Tagesbedingtheiten
zu halten , die

Grundsätze unserer Kriegführung
ins Auge zu fassen , um daraus die Kraft zu
schöpfen für jene Glaubensstärke , die notwendig
sei , um Krisen und Belastungen , die unver -
meidlicherweise mit jedem Krieg verbunden
seien , moralisch und auch materiell zu meistern .
Dr . Goebbels erinnerte an die oft für unüber -
windlich gehalteneu Schwierigkeiten im Kampf
der nationalsozialistischen Bewegung um die
Macht , um darzutuu , daß , ebenso wie es Opfer
kostete , das nationalsozialistische Gedankengut
im deutschen Volk zu verankern , es auch schwer
und mühevoll sei , das nationalsozialistische
Reich gegen die plntokratische und bolschcwi -
stische Feindwelt siegreich durchzusetzen . Wir
seien dieser alten Welt in geistiger , seelischer
und auch moralischer Hinsicht weit überlegen .
Gegenüber » einem gewissen materiellen Vor -
spruug aber, - den sie vor uns habcn > hätten wir
uns durch höhere Qualität und tiefere gedank -
liche Einsicht zu behaupten .

„Wir haben in diesem Ringen nicht nur
Siege , sondern auch Rückschläge zu verzeich -
nen "

, so führte Dr . Goebbels aus . „Wir Ratio -
nalfozialisten aber sind in solchen Schwierigkei¬
ten erzogen worden und werden deshalb auch

. am besten mit ihnen fertig werden . Gerade in
kritischen Zeiten kommt es darauf an , daß die
Führung einer kämpfenden Gefolgschaft — sei
es nun eine Bewegung oder ein ganzes Volk —
niemals von ihren Grundsätzen abweicht , son -
dern durch alle Fährnisse , Zufälligkeiten und
Widrigkeiten des Schlachtenglücks hindurch das
Ziel unverrückbar im Auge behält .

Es gibt für uns in diesem Kamps « m un -
sere Lebeusrechte und um die Lebeussub -
stanz unseres Volkes nur eine Möglichkeit :

den Sieg !

Wenn damals im Kamps um die Macht die
Parteigenossen zu jedem Opfer bereit waren ,
um der Bewegung zu dienen , so ist das heute
beim ganzen deutschen Volke in seinem Schick -
salskampf der Fall . Unseren Feinden erscheint
diese Haltung wie ein Wunder . Staunend stehen
sie vor dieser Offenbarung eines ungebrochenen
Volkswillens . Sie können es sich überhaupt
nicht erklären , daß einem Volk , das im Jahre
1918 so schimpflich zusammenbrach , heute im
fünften Jahre dieses Krieges auch nicht das ge -
ringfte Zeichen von Nachgiebigkeit oder
Schwäche anzumerken ist .

Das deutsche Volk ist heute dasselbe wie da -
mals , aber — und das ist der große Unterschied
— es hat eine andere Führung und ist durch die
Partei nen erzogen und politisch geschult wor -
den . Diese Führung hat sich niemals vom
Volke entfernt : gerade in Zeiten unserer änße -
ren Belastungen fühlten sich Volk und Führung
enger denn je miteinander verbunden . Durch
die schon vor der Machtübernahme vollzogene
Auslese stellt die nationalsozialistische Partei
heute einen politischen Führungsvrden dar ,
dem das Volk sich vorbehaltlos anvertraut .

Bei einer Abwägung unserer Siegeschance
so fuhr Dr . Goebbels in diesem Zusammen -
hang fort , sei es daher angebracht , die all -
gemeine Kriegslage von heute zu vergleichen
mit der Situation von 1339, um daran zu er -
kennen , daß trotz mancher unvermeidlicher
Rückschläge , die wir in diesem Kriege auch auf
uns nehmen mußten , die Anlage unserer
Operationen

bereits heute zu den gröhten geschicht-
lichen Erfolgen geführt

habe . Es sei eine Tatsache , die allzu leicht ver -
gesseu werde , so stellte der Minister , unter an -

haltendem Beifall fest , daß es uns gelungen
sei , den Ring zu sprengen , den unsere Feinde
1939 um uns gelegt hatten . Damals sei unsere
Lage eine sehr gefährliche gewesen , und es
hätte zeitweilig den Anschein gehabt , als ob
unsere Gegner die um unseren Hals gelegte
Schlinge nur noch zuzuziehen brauchten . Diese
ernste Gefahr sei heute überwunden , der Geg -
ner stehe weit vor unseren Grenzen .

Der Minister stellte dann in einer Betrach -
tuug der feindlichen Kriegslage unseren Er -
folgen die verfahrene politische und
auch militärische Situation Eng -
lands von heute gegenüber . England habe
uns 1939 den Krieg erklärt , weil es nicht
dulden wollte , daß Danzig und ein Teil des
polnischen Korridors an das Reich übergingen .
Damit würde , so glaubte man in England , das

europäische Gleichgewicht gestört, ' eine Störung
des europäischen Gleichgewichts aber würde sich
nicht vereinbaren lassen mit der englischen For -
deruug nach nationaler Sicherheit .

Dr . Goebbels erklärte nun mit zwingenden
Argumenten die These von der ins Schwanken
geratenen britischen Kriegszielsetzung , indem
er erklärte , daß England , das damals dem
deutschen Volk sein Lebensrecht verweigern
wollte , nun zusehen müsse , wie diese Verweige¬
rung des Lebensrechtes für das nationalsozia -
listische Deutschland zu einer Ueberlagernng
des europäischen Gleichgewichts durch den so -
wjetischen Bolschewismus führe und wie Eng -
land selbst Gefahr laufe , von diesem Gift in -
fiziert und zerstört zu werden .

(Fortsetzung auf Seite 2)

le dritte
Von Franz M oraller

Es wird in späteren Zeiten einmal eine in -
teressante Ausgabe der Kriegsgeschichtler fein ,
den Ablauf des weltumspannenden Kampfes ,
der im Herbst 1939 anhob , in seine verschiede -
nen Phasen einzuteilen . Es wird sich dann
zeigen , daß auch in dem uns heute noch will -
kürlich erscheinenden Wechsel von Sieg und
Rückschlag nach beiden Seiten eine höhere Ge -
setzlichkeit waltete , wie sie jeder Entwicklung
des Lebens innewohnt . Man wird dann auch
auf den Tag genau gewisse Wendepunkte
fixieren können , von denen aus eine gewisse

Schwere wechselvolle Kampfe im Süden der Ostfront
Durchbruchsversuche bei Pleskau gescheitert . — Erfolgreiche Gegenangriffe nördlich Kowel — Vorstöde gegen Cassino

Kriegsmarine und Luftwaffe versenkten im März 156 000 BRT . und beschädigten weitere 176 000 schwer
* Aus dem Fuhrerhauptquartier ,

i . April . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Die Abwehrschlacht im Süden der Ostfront
zwischen dem unteren ukrainischen Bug und
dem Prnth , südwestlich Proskurow , bei Stanis -
lau , um Tarnopol und im Raum oou Brody
dauert in schweren , wechselvollcn
Kämpfen an . Die Bolschewisten erlitte « er »
nent hohe Verluste uud verlöre « 38 Panzer
und 20 Geschütze .

In den Kämpfe « haben sich die schlestsch-
sächsisch - ostmärkische 38t . Infanteriedivision un -
ter Führung des Generallentnants de Sa -
lengre - Drabbe nnd die Sturmgeschütz -
brigade 278 hervorragend bewährt . Der Kom -
mandeur eines Grenadier -Regiments , Oberst
P h i l i p p i , zeichnete sich durch besondere
Tapferkeit aus .

Bei und nördlich Kowel scheiterten heftige
feindliche Angrisse . Gegenangrisfe unserer

Truppen gewannen trotz zunehmenden seind -
lichen Widerstandes Boden . Zwischen dem
Dnjepr nnd Tschansiy wurde « starke örtliche
Angriffe der Sowjets abgewehrt , eine Ei « -
bruchsstelle im Gegenangriff « ach heftige «
Kämpfe « bereinigt .

Südlich Pleskau traten die Sowjets mit
starker Panzer - und Schlachtsliegernnterstütz « » g
zum Angriff a « . Ihre Dnrchbr « chsverf » che
wnrden in erbitterte » Kämpfe « unter Abschuß
von l8 feindliche « Panzer « vereitelt « nd ort -
liche Einbrüche abgeriegelt .

In I t a l i e « scheiterte « mehrere feindliche
Borstöbe gegen den Ostteil von Eassino . —
Stoßtrupps sprengten feindliche Widerstands -
uester « ud Gefechtsstäude . Muuitiouslager
wurde « durch « « sere Artillerie i « Brand ge-
schosse « .

Einige feindliche Störslugzeuge überflogen
in den späte « Abendstunden des 31 . März West -
dentschlaud .

Sicheruugsfahrzeuge der Kriegsmarine
wehrten in der vergangenen Nacht vor Ter -
schelling britische Schnellbootangrifse auf ein
deutsches Geleit ab und beschädigten dabei von
vier angreisende « Boote « drei schwer . Andere
Silhernngsfahrzeuge schofle« vor der Somme -
Müuduug zwei feindliche Schnellboote i«
Bra » d.

Im Kamps gegen die britisch - nordamerika -
nische Nachschnbslotte versenkte « Kriegsmarine
« nd Luftwaffe im Monat März 23 Handels -
s ch i f e mit 156000 SSI . 31 weitere
Schisse mit 17 « 000 BRT . wnrden durch Bom -
beu - uud Torpedotresfer beschädigt . Mit dem
Untergang vieler dieser Schisse kau « gerechnet
werden .

An seindlichen Kriegsschiffen wnrden
22 Zerstörer » nd Geleitfahrzenge , zwei Unter -
seeboote uud 12 Schnellboote versenkt , i Zer¬
störer uud 15 Schnellboote wurdeu zum Teil
so schwer beschädigt » daß auch mit dereu Ver -
lnst zu rechnen ist .

„Erbittertste Luftkämpfe wahrend des ganzen Krieges"
London gibt zu : „Unsere Verluste geradezu sensationell " — Vom Einflug ab in Luftkämpfe verwickelt

O Stockholm , 1 . April . Die britische Agita -
tion sucht die schwere Niederlage , die der eng -
tischen Luftwaffe bei dem in der Nacht zum
Freitag durchgeführten Terrorangriff
gegen Nürnberg zugefügt wurde , als
einen Zufallserfolg der deutschen Abwehr hinzu -
stellen . Man ist längst gewohnt , daß das briti -
sche Luftfahrtministerium sich bemüht , dir

Schuld an den schweren Verlusten den angeb
lich günstigeren Abwehrbedingungen zuzuschrei
ben . In diesem Falle war London besonders
dazu gezwungen , denn trotz der hartnäckig ge -
leugneten wirklichen Abschußziffer von 134
Bombern konnte der englischen Oesfentlichkeit
nicht vorenthalten werden , daß die britische
Luftwaffe ihre größte Niederlage wäh -

Uebersall der Luftpiraten aus Schaffhauseu
Zahlreiche Tote — Bomben auf den Marktplatz — Ganze Gassen in Flammen

Eichentaub nach dem Heldentod
DNB. Führerhauptquartier , 1 . April . Der

Führer verlieh am 2S . März das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Hauptmann Georg Gruener , Abteilungs -
kommandeur in einem Panzer - Regiment , als
436 . Soldaten der deutschen Wehrmacht .

Die Abteilung Gruener hat in den sechs Wo -
chen vom 10. Januar bis 29. Februar 281 so -
wjetische Panzer abgeschossen . Am 11 . März
fand ihr tapferer Kommandeur den Heldentod .

* Ber » , 1 . April . Amtlich wird mitgeteilt :
„Am 1 . April 1944 von vormittags 10 .30 Uhr
au wurde « die Kautone Thurgau uud Schaff -
Hausen durch amerikanische Bomberflugzeuge
in Formationen bis zu 30 Flugzeugen über¬
flogen . Etwa um 11 Uhr wurde « Bomben
über der ' Stadt Schasshause « ab -
geworfen . Nach den bis jetzt vorliegende «
Meldungen sind i « der Bahuhofsgegend uud
i« der Stadt mehrere Brände ans -
gebrochen .

"

Ueber den Bombenabwurf auf die fchweize -
rische Stadt Schaffliausen erfahren wir fol -
gende Einzelheiten : Gegen 11 Uhr kreisten über
Schafshausen etwa 39 amerikanische Bomber ,
die aus der Richtung Frauenfeld heranflogen .
Auf den Straßen standen viele Leute , um sich
den Vorbeiflug anzusehen . Plötzlich zeigte ein
furchtbarer Krach , daß ein Unglück geschehen
war . Zahlreiche Brände wurden festaestellt . So
brannte u . a . das katholische Vereinshaus , und
auch das Haus des Polizeikommandos Schafs -
hausen wurde sehr schwer aetrosseT . Der Poli -
zeidirektor . Regierungsrat Dr . Swoch , soll sich
unter den Toten befinden . Drei Polizeileute
wurden ebenfalls getötet . Nach den bisherigen
Feststellungen beträgt die .̂ ahl der Toten 22.
Eine große Zahl von Leuten wurde verletzt .

Das „Berner Tagblatt "
, das sich trotz der

Unterbrechung des privaten Telephonverkehrs
mit Schafshausen um nähere Einzelheiten über
die Bombardierung bemüht hat . meldet :
Augenzeugen , die soeben aus Schaffhausen ein -
getroffen sind , berichten , daß die Zahl der
Todesopfer auf 159 angestiegen sei .
Auf dem Marktplatz in Schasshausen , in dessen
Nähe das Stadttheater und das Museum lie -

gen , sei ebenfalls eine Bombe niedergegangen .
Die Zahl der Opfer , die es hier gab . wo gerade
Markt war . ist noch nicht bekannt . Ganze Gas -
sen standen in Flammen . — Andere aus Schass -
Hausen eingetroffene Augenzeugen berichten
dem Blatt , daß die Stadt einen furchtbaren
Anblick biete . Es scheine , als ob die ganze
Stadt in Flammen stehe . Gräßlich verstüm -
melte Opfer hätten auf der Straße aeleaen .
Ein anderer Platz habe nach dem Bombarde¬
ment einem umgepflügten Acker geglichen . Die
Häuser , die an den Platz grenzen , seien eben -
falls mitgenommen worden . Oberhalb ftlur -
lingen gingen ebenfalls Phosphorbrandbomben
nieder .

Erregung in Bern
* Bern , 1 . April . In der Schweizer Haupt -

stadt wird die erregte Bevölkerung durch
Extrablätter von dem USA . -Bombenangriff
auf Schaffhausen unterrichtet . Der „Bund "

meldet in großer Aufmachung von den großen
Schäden und zahlreichen Opfern . Das Blatt
berichtet u . a ., daß auch das Alte Museum mit
seinen reichen Schätzen in Flammen stehe . Die
Feuerwehr arbeite noch immer fieberhaft .
Alles , was Hände hat , sei mit Löschen be -
schäftigt .

rend des ganzen Luftkrieges über
Deutschland einstecken mußte . Sogar militärische
Kreise Londons geben zu , daß die englischen
Verluste sehr hoch und umso sensationeller
seien , als die Zahl der verlorenen Flugzeuge
in keinem Verhältnis zu den Verlusten wäh -
rend früherer Nachtangriffe stehe .

Selbst in dem Rechtfertigungsbericht der In -
formationsabteilung des britischen Luftfahrt -
Ministeriums heißt es , deutsche Nachtjäger seien
in einer bisher von englischen Piloten niemals
zuvor beobachteten Stärke am Himmel auf -
getaucht , so daß sich im Mondschein die er -
bittertsten Luftkämpfe während des
ganzen Krieges abgespielt hätten . Tie deutschen
Nachtjäger hätten die angreifenden Bomber
schon an der Grenze des Ruhrgebietes erwartet ,
und bereits dort hätten sich die ersten ernsten
Luftschlachten abgespielt . Mit Todesverachtung
hätten sich die deutschen Jäger auf die feiud -
lichen Bomber gestürzt und sie vom Einflug
an in härteste Kämpfe verwickelt . Die eng -
lischen Flugzeugbesatzungen wollen verschiedene
neue deutsche Abwehrmethoden und
- Waffen beobachtet haben . Sie sprechen ein -
stimmig davon , daß die deutschen Bodenmann -
schaffen und die Nachtjäger eine große Chance
gehabt und sie auch weidlich ausgenutzt hätten .
Die englischen Bomber hätten durch diese starke
Abwehr nur unter schwierigsten Bedingungen
operieren können . Selbst auf dem Rückwege
seien sie gezwungen gewesen , sich mühsam vor -
anzukämpfen .

Alle Erklärungen der Engländer weisen
deutlich darauf hin , daß ihnen von der deutschen
Luftabwehr ein Schlag zugefügt worden ist , der
sie hart getroffen hat . Das englische Volk wird
etwas nachdenklich werden angesichts der viel
gepredigten britischen Behauptungen , daß die
deutsche Luftwaffe bereits als „ erledigt " zu
betrachten sei.

Aas Ver «ra « en auf die eigene Äraft ist die

tihrondtage aller Tlapferkei «. FRIEDRICH DER GflOSSE

Auf - oder Abwärtsentwicklung ihren Ausgang
nahm , ehe sie wieder nach Ueberschreiten ihres
Höhe - ober Tiefpunkts sich in eine gegenläufige
Bewegung wandelte .

Aber auch wir Heutigen , die irgendwie an
großen Geschehen stehen und irgendwie an -
seinem Ablauf beteiligt sind , haben heute klar
erkannt , daß sich ein Ringen , in welchem die
Kräfte der ganzen Welt aufeinander losge -
lassen sind , nicht von seinem Beginn bis zu
seinem im Dunkel der Zukunft liegenden Ab -
schluß in einer geraden Linie abspielen kann ,
bei welcher alle Siege auf der einen , alle Nie -
derlagen auf der anderen Seite zu verzeichnen
wären . Nach dem Gesetz , wonach jede offensive
Kanipfführuug sich allmählich abnützt und zu -
gleich stetig wachsende Kräfte der Abwehr aus -
lost , bis an irgend einem Punkt das Gleichge -
wicht erreicht ist und von da an die Rolle » des
Angreifers und die des Verteidigers sich zu
vertauschen beginnen , können wir sogar heute
schon in groben Umrissen zwei gegensätzliche
Phasen des Kriegsablaufs erkennen , deren
Wendepunkt vermutlich irgendwo in der Nähe
des Jahreswechsels 1941/42 zu suchen ist . Wäh -
rend bis dahin die deutsche Kriegführung eine
ununterbrochene Serie von einmaligen Siegen
an ihre Fahnen heften konnte , wird von diesem
Zeitpunkt an eine langsam wachsende Erstär -
kung der Gegenkräfte bemerkbar , bis schließlich
der Kräfteausgleich erreicht ist . Man geht wohl
nicht fehl , wenn man diesen Augenblick zeitlich
mit dem Erreichen des Wolgaknies bei Sta -
lingrad durch die deutschen Truppen gleichsetzt .
Eine Zeitlang pendelt die Waage des Kriegs -
glücks noch im Gleichgewicht , dann beginnt sie
sich mit dem heroischen Untergang der unsterb -
lichen S. Deutschen Armee auf die Seite unse -
rer Gegner zu neigen . Damit ist die zweite
Phase des Krieges eingeleitet , und es beginnt
die rückläufige Entwicklung des Jahres 1943,
die Deutschland an den Rand des Abgrunds zu
drängen scheint .

Ueber Don und Donez drängen die stumpfen
Massen Stalins nach Westen . Nvrdasrika nnd
das Mittelmeer gehen durch doppelten Verrat
verloren , die Großmacht Italien scheidet aus
dem Kriege aus und bietet den Westmächten
Gelegenheit , im Süden des Kontinents eine
neue Front zu errichten . Die U - Boote , bislang
die hemmende Bremse jeöer militärischen
Aktion der Plutokratien , werden durch eine
technische Erfindung der Briten zurückgedrängt, '
damit beginnt zum ersten Male die bis dahin
leere Drohung der Invasion greifbare Gcst .ilt
anzunehmen . Ueber der deutschen Heimit aber
beginnt sich der Terror aus der Lust mit Mord
und Brand ins Ungeheuerliche zu steigern , und
nichts scheint ihm Einhalt gebieten zu können .

Fürwahr , es ist kein Wunder , wenn Men -
fchen , die das dem Krieg eigene Entwicklung -
gesetz nicht begriffen haben , unter solchen Um -
ständen die Niederlage Deutschlands vorauszu -
sagen beginnen . Vor allem aber ist es kein
Wunder , wenn die gegnerische Welt nach ihren
schweren Niederlagen jetzt in hellen Jubel aus -
bricht und den Sieg bereits in der Tasche zu
haben glaubt . Auch wir haben einmal an einen
Ablauf des Krieges als eine ununterbrochene
Kette deutscher Siege geglaubt , ehe wir durch
seine harten Wechselfälle eines andern belehrt
wurden und begannen , seine eherne Gesetz -
Mäßigkeit zu begreifen und das Walten des
Schicksals zu verstehen , das feine Siege und ge -
schichtlichen Entscheidungen nicht verschenkt , son -
dern sie sich nur in härtester Prüfung
und Bewährung .von dem abzwingen läßt ,
der sich ihrer als Würdigster erweist . Wer nicht
zu erkennen ' vermag , daß erst hinter dem
Wellental wieder ein Wellenberg folgt : : » d
daß erst wieder zur Höhe getragen werden
kann , wer das Tief überstanden hat : oder wer
angesichts der abschüssigen Bahn den Glauben
daran verliert , daß es jenseits überhaupt wie -
der zur Höhe gehen werde , der allerdings ist
verloren , weil er sich selbst verloren gibt . DaS
und nichts anderes wtir das grausame Geschick
unseres Volkes im ersten Weltkrieg , daß es
über den Tiefpunkt des November 1918, der
auch damals — das wiffen wir heute ! — zum
Wendepunkt geworden wäre , nicht mehr hin -
wegkam und damit nicht nur alles verlor / fou -
dern zugleich auch einer Entwicklung den Weg
freigab , welche zwangsläufig zu der erneuten
Prüfung auf Leben und Tob von 1939 führen
mußte .

Nach der festen Uobevzeugung unserer Geg -

ner mußte sich also im Jahre 1943 wiederholen ,
was sich im Jahre 1918 abgespielt hatte , und
die Ereignisse schienen ihnen auch lange Zeit
Recht zu geben . Gewiß war es von ihnen ein
Stück komischen Aberglaubens oder ein billiger
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Analogieschluß , daß sie Seit Zeitpunkt des den !
schcn Zusammenbruchs gerade aus den 9 . No |
vember 1943 ansetzten . Wenn wir indessen das
Kriegsgeschehen von heute aus betrachten , dann
ergibt sich eine überraschende Erkenntnis : tat -
sächlich scheint der Tiefpunkt der zweiten
Kriegsphase für Deutschland in der Nähe die¬
ses Datums gelegen zu haben . Nicht nur psy -
ckwlogisch, sondern auch im Bereich der mili -
»arischen und politischen Kraftfelder . Nun aber
ist ein Tiefpunkt , der nicht zum Katastrophen -
Punkt , sondern überwunden wird , stets zugleich
ein Wendepunkt zum Besseren , Es müßte also
daraus gefolgert werden , das; etwa um die
Zeit der Wintersonnenwende 1943/44 eine neue
Phase des Krieges begonnen habe , in der sich
in langsamer Steigerung die Waagschale des
Krieges wieder aus die Leite Deutschlands nei -
gen wird . Ist öaS richtig ? - Gehen die beider -
seitigen Kräfte wirklich wieder ihrem Aus -
gleich entgegen , und sind untrügliche Merkmale
dafür vorhanden , daß das Reich tatsächlich „ im
Kommen " ist ?

Tie ewigen Zweifler werden solche Schlüsse
für allzu kühn halten . Tie werden auf das
Geschehen im Osten und die drohende Invasion
hinweisen , sie werden skeptisch die Lage auf
den Weltmeeren und in der Luft in die De -
batte werfen . Wir wollen das alles einmal ,
nicht mit der rosaroten Brille des Ovvortunis -
mus , sondern als die nüchternen Realisten , zu
denen uns fünf Kriegsjahre erzogen haben ,
untersuchen . Es darf dabei allerdinas zweier -
Iei nicht vergessen werden : Erstens , daß solche
Wendepunkte sich den Zeitgenossen nicht schlag¬
artig offenbaren , so wenig wie sieft - der Wechsel
zweier JahreSzeiteü mit einem Ruck zu voll -
ziehen pflegt und etwa vom 21. März , 0 .00
Uhr an der Frühling nur noch mit strahlen -
dem Wetter in Erscheinung treten darf, ' zum
andern , baß manches sehr wesentliche Moment
in dickem Zusammenhang gar nicht erörtert
werden kann , denn der Feind hört nicht nur ,
er liest auch mit .

Betrachten wir die Borgänge im Osten . Es
gibt unter uns wohl keinen mehr . öer " sid».
durch das einfältige Geschrei unserer Gegner
irre machen ließe , wonach dort unsere Trup -
pen aufgelöst und zerschlagen vor den siegreich
vordringenden Horden Stalins nach Weiten
zurückfluten . Es hat inzwischen auch der Ah¬
nungsloseste begrissen , daß dort drüben sich
eine im Gefamtrahmen des Krieaes notwen /
dige Maßnahme vollzogen wird , die uns zwar
leider wertvollen Raum kostet , deren Zweck
und Abschluß aber nicht von dem wütend nach
einem entscheidenden Erfolg suchenden Bolsche -
wismus bestimmt wird , sondern von der deut -
schen ft-ührung : Unter hinhaltendem Wider -
stand , der den Feind schwerste Opfer kostet ,
werden die deutschen Verbände bei ^ sgemäß
auf eine vorbereitete Hauptkampflinie zurück -
genommen , die mit einem Minimum an Men -
schen und Material gegen den Ansturm der
Sowjets gehalten werden kann und ihrem
Vormarsch ein endgültiges Ziel setzen wird .
Wo sie liegen wird , das läßt sich unschwer auf
jeder Karte - lesen . Das aber ist kein Zeichen
militärischer Schwäche oder feindlicher Ueber -
legenheit , sondern das Ergebnis einer
souveränen Gesamtplanung , die
nicht aus Prestigegründen auf dem
einen Kriegsschauplatz große Ab -
wehrerfolge um jeden Preis erzie -
len . kann , u m dafür auf einem an -
dern den Krieg zu verlieren . Zu -
gründe liegt eine ganz nüchterne Kalkulation ,
zu deren Verständnis es wirklich keiner Gene -
ralstabsschulung bedarf : Da wir im grenzen -
losen Raum des Ostens augenblicklich eine
Entscheidung zu unseren Gunsten aar nicht
erzwingen können , müssen wir mit möglichst
geringen Kräften eine Entüheidnng gegen uns
so lange verhindern , bis ivir mit der geballten
militärischen Macht eine Entscheiduna dort er -
zwungen haben werden , wo sie sich anbietet :
Und das kann nur im Westen des Kontinents
geschehen , wenn die Plutokratien wirklich zu
ihrer lang angekündigten Invasion antreten .
Gelingt es , diese Großaktion so nachhaltig und
gründlich zu zerschlagen , d iß ihnen das Wie -
derkommen vergeht , dann dürfte der bereits
schwer angeschlagene Bolschewismus für die
dann frei gewordene totale Wehrkraft des Rei -
ches kein allzu schweres Problem mehr fein .
Sollte die angesagte Invasion jedoch aus
irgendwelchen Gründen nicht stattfinden , dann
verlagert sich das Schwergewicht des Krieges
automatisch vom militärischen aufs politische
Gebiet , und was das angesichts der offenkun -
digen Spannungen und Gegensätzlichkeiten der
„ Freunde von Teheran " bedeutet , läßt sich gar
nicht absehen .

Für Situationen dieser Art in seinem Kampf -
bereich hat der deutsche Soldat die vielsagende
Formel geprägt : „ Es ist alles d r i n !" —
und dieses Wort ist wirklich das charakteristische
Leitmotiv für die gegenwärtige Periode des
Krieges . Es ist auch auf andern Gebieten des
Krieges noch allerhand „drin "

,' es ist z . B . kein
Geheimnis , daß der Krieg gegen jedes neue
Mittel sehr bald ein Gegenmittel gebiert , und
wenn unsere Gegner glauben , daß die deutschen
U - Boote für alle Zeiten von den Weltmeeren
verschwunden sind , dann werden sie noch eine
sehr böse Enttäuschung erleben . Die Lücken ,
welche die „ völlig zerschlagene " deutsche Abwehr
jetzt bereits auch schon unter ungünstigen Be -
dingungen in die Formationen der Terror -
bomber bei Tag und Nacht reißt , haben einen
llmfang angenommen , der darauf schließen
läßt , daß das Wort , wonach die „ Fliegenden
Festungen " in steigendem 5Gaß zu „Fliegenden
Särgen " werden , sehr bald einen noch Hand -
greiflicheren Sinn erhält . Für die Kennzeich -
nung der Lage an der Südfront genügt wohl
überhaupt ein einziges Wort : Cassino ! Ver -
geilen wir — um nur noch eine von recht zahl -
reichen Ueberraschungen , die „drin " sind , zu
erwähnen — nicht , daß noch ein sehr gewich -
tiges Versprechen seiner Einlösung harrt , das
nicht etwa , wie man in England gern glauben
möchte , durch die immer massiver werdenden
Angriffe unserer Luftwaffe gegen die britischen
Zentren abgegolten wird . Es ist da noch so
manches im Werden , und wenn wir auch zwei -
fellos in der nächsten Zeit noch manchen harten
Schlag megstecken müssen , dann steht doch eines
fest : Die positiven Feststellungen , die wir heute
mit gutem Gewissen treffen können , konnten
vor einem halben Jahr selbst von gelernten
Optimisten nicht getroffen werden . Sie zeigen
jetzt schon zusammengenommen eine Entwick -
lungslinie auf , die ohne jeden Zweifel beweist ,
daß wir den Tiefpunkt bereits seit geraumer
Zeit hinter uns gelassen haben und daß wir
damit am Beginn der dritten Phase
dieses Krieges angekommen sind , die

Besatzung Kowel wird aus der tust versorgt
Versorgungsflieger Tag und Nacht im Einsatz — Lastensegler landen im Zielraum — Zm Tiefflug ans Ziel

Wie Tarnopol und Brody bildet Kowel einen Eckpfeiler in der Abschirmungsfront , die
de« in der großen Märzschlacht nach Westen vorgetriebenen sowjetischen Angriffsteil nach Nor -
den abgrenzt . Die Besatzung Kowels steht in härtesten Kämpfen mit den konzentrisch an -
greifenden Verbände « des Gegners , während von außen deutsche Angriffsspielen -- gegen die
Stadt vorgetrieben werden . Aus der Lust erhalten die Truppe « in Kowel die notwendigen
Versorgungsgüter .
PK . Aus den Wolken heraus fetzt unsere

He 111 zum Gleitflug an . Das Ziel in Kowel
wird immer größer . 200 Meter zeigt der Höhen -
messer . Da reißt der Unteroffizier den roten
Hebel nach unten , und rasselnd gleiten d >e
groben Versorgungsbomben aus den Schächten .
Hinten im Rumpf hat der Mechaniker inzwi -
schen die Bodenklappe geöffnet . Dort stand , die
ganze Höhe des Jnnenraumes einnehmend ,
noch ein Verforgungsbehältcr . In der Kurve
sehen wir die letzten Fallschirme mit Verlor -
gungsbomben zur Erde sinken und ins Gelände
sallen .

starke sowjetische Flakabwehr
Das war heute der vierte Einsatz , Die Besat¬

zungen , die im Versorgungseinsatz fliegen , sind
buchstäblich Tag und Nacht unterwegs . Der
Gegner , der die Stadt eingeschlossen hält , läßt
keinen Einsatz zu , ohne dichte Flakabwehr ent -
gegenzusetzen . Aus allen Kalibern beschießt er
die Flugzeuge , und kaum ein Flug vergeht , daß
nicht einige Maschinen mit mehr oder minder
schwerem Beschuß nach Hause kommen . Doch so
schwer es auch kommen mag , dieser Einsatz hat
einen großen Motor in sich , der alle , ob slie -
gende Besatzung oder technisches Personal od.er
Lademannschaft , immer wieder antreibt , das
Bewußtsein , daß jede Versorgungsbombe , die
sie ins Ziel werfen , der Besatzung von Kowel
weiter hilft . .

So oft der Gegner bisher gegen die Stadt
anrannte , immer wieder holte er sich blutige
Köpfe . Aus der Stadt heraus wurde er mit
starkem Abwehrfeuer aus allen Kalibern und
Waffen empfangen und wieder heimgeschickt .
Ein Vielfaches der Kopfstärke der Besatzung
muß der Gegner anwenden , um einmal die
Stadt selbst eingeschlossen zu halten und sich
außerdem der heranrückenden deutschen Spitze »
zu erwehren .

Ihr bester Helfer bei dem Unternehmen der
Transportflieger ist bisher das Wettet gewe -
sen . Tiefliegende Wolken erlauben gegen Sicht
geschützten Anflug , und die in den verschiedenen
Höhen anzutreffenden Dunstschleier und Wol -
kenfetzen lassen es darüber hinaus zu , daß die
Flugzeuge oft ungesehen bis an ? Ziel
herankommen . Ost hängt außerdem noch eine
schwere Kiste unter dem Rumpf , und im Hinte -
ren Rumpfraum liegen Kisten und Pakete zum
Abwurf von Hand bereit .

Freiwillige Lastensegler
Besonders ist die Leistung der Flugzeuzsüh -

rer , die die Lastensegler in den Zielraum hin -
einführen . Für sie gilt es , ihre langsamen
Flugzeuge sicher und möglichst ohne viel Bruch
und Gefährdung der wertvollen Lasten zu lan -
den . Das dafür zur Verfügung stehende Ge -

lande ist aber so beschaffen , daß eine halbe
Bruchlandung , bei der zumindest das Flugzeug
unbrauchbar wird , sicher ist. An und für sich
macht das weniger aus , denn damit wird von
vornherein gerechnet . Hat der Flugzeugführer
aber seine Maschine glücklich hineingebracht ,

dann bedeutet das für ihn persönlich , daß er
nun selbst in der Kampfzone sitzt und bis zu
dem Tag warten muß , der zugleich auch unse -
ren Truppen die Befreiung bringen wird . Bis
dahin aber muß er sich in die Reihen der Ber -
teidiger einfügen . Er geht aus einer verhält -
nismäßigen Sicherheit mit vollem Bewußtsein
in das Ungewisse und tut dies freiwillig , denn
zu solchen Einsätzen wird niemand befohlen .
Hier heißt es wie in solchen Fällen seit je und
je „Freiwillige vor !"

Kriegsberichte ? Jochen Schulze .

Das Gebot der Stunde
(Fortsetzung von Seite 1 )

Zur militärischen Lage
übergehend , wies der Minister darauf hin , daß
die Ostfront nur ein Teilgebiet unserer Ge -
samtkriegsührung darstelle . Man könne .also die
Entwicklung im Osten nur gerecht beurteilen
im Zusammenhang mit anderen wichtigen ope -
rativen Aufgaben , deren Lösung uns im Rah -
men unseres strategischen Gesamtplanes bevor -
stünde . Ebenso ausschlaggebend für unsere Be -
hauptung im Osten sei , daß , wenn die Eng -
länder und Amerikaner im Westen einen In -
vasionsversuch unternähmen , sie mit blutigen
Köpfen zurückgeschlagen würden . Darin könne
der Schnittpunkt dieses Krieges liegen . Wenn
der Feind in dieser Beziehung sich noch Jllusio -
nen hingegeben habe , so sei schon das Bei '
spiel von E a s s i n o geeignet, , ihm eine sehr
derbe Ernüchterung zu bereiten , und wenn die
Engländer uud Amerikaner sich weiter in der
Hoffnung schmeichelten , daß unsere Jagdwaffe
nicht mehr vorhanden sej , so erlebten sie schon
jetzt in wachsenden ! Umfange das Gegenteil
dieser Illusion : sie würden zweifellos im
Augenblick einer Invasion auf allen Gebieten
auf deutsche Reserven stoße » , von deren Umfang
sie sich heute offenbar , wenigstens nach ihren
Aeußerungen zu schließen , keine oder nur eine
ungenügende Vorstellung machen könnten . Der
Minister betonte unter der stürmischen Zustim -
mung der Versammelten , daß er der festen
Ueberzeugung sei , daß , wenn im Westen die
große Entscheidung heranreife , unsere Krieg -
führung diese Situation souverän meistern
werde . Mit Riesenschritten trieben wir jetzt
in der politischen und militärischen
Entwicklung des Krieges der gro -
ßen Krise zu . Diese Krise aber habe für
einen politisch geschulten Menschen ebensowenig
etwas Erschreckendes wie für einen kundigen
Arzt die Krise im Verlaufe einer Krankheit .

Mit derselben Zuversicht und Selbstsicherheit ,
die seine übrigen Ausführungen charakterisier -
ten , wandte sich Dr . Goebbels abschließend auch
der

Frage des Luftkrieges
zu . Es sei nicht zu bestreiten , so sagte er , daß
der feindliche Terror uns schwere Belastungen

Durchsichtige gaullistische Agitatiousmanöver
Eine scharfe französische Stellungnahme — „Deportationen . .

AVich «, 1 . April . In den für . Frankreich
bestimmten , von London und Algier aus ver -
breiteten Agitationssendungen der Gaullisten ,
die dazu dienen sollen , die Franzosen gegen die
rechtmäßige Regierung in Vicht ! aufzuhetzen
un -d auf diese Weise das Chaos im Laude her -
vorzurufen , ist das Wort „Depo r t a t i o n " —
so wird von gaullistischer und „ alliierter " Seite
der französische Arbeitseinsatz in Deutschland
bezeichnet — zu einem ständig wiederkehrenden
Schlagwort geworden . Besonders in letzter Zeit
ist die Anwendung dieses Wortes wieder beson -
ders häufig geworden , wahrscheinlich , weil man
jenseits des Mittelmeers einen Stimmungs -
umschwung zuungunsten de Gaulles und der
Anglo - Amerikaner in Frankreich bemerken
konnte .

Die französische Zeitung ..Aetion Fran >,aise "
nimmt den Agitationstrick der Gaullisten zum
Anlaß , um darauf hinzuweisen , daß die
Gaullisten am wenigsten Grund dazu haben ,
das Wort „ Deportation " allzu oft im Munde
zu führen , da ja die Sowjetunion , zu deren
Stern sie schon seit langem beten , ieii «.-1919
Millionen von Menschen aus militärische « ,und
politischen Gründen von ihren Familien ge-
trennt und sie nach Sibirien geschickt oder viel -
mehr deportiert hat . Hier sei das Wort wirk -
lich am Platze . Im Rahmen des ersten Fünf -
jahresplanes im Jahre 1926 habe Stalin wie¬
der Millionen von Menschen aus der Ukraine
nach Sibirien in die dortigen Kohlen - , Eisen -
und Kupferbergwerke verschickt . Im Jahre 1989
habe Stalin in einer Rede über den dritten
Fünfjahresplau selbst die Zahlen der verschick-
ten Arbeiter offiziell bekanntgegeben . Demnach
habe sich die Zahl der Bewohner jenseits des
Urals im fernen sowjetischen Osten um 5 924 000
erhöht , also um 33 v . H . mehr als drei Millio -
nen Menschen seien seit Beginn des zweiten
Fünsjahresplans in diese Gebiete verschickt
worden . Es erübrige sich, noch einmal daraus
hinzuweisen , daß es sich dabei nicht ausschließ -
lich um Arbeiter handelte , sondern um alle die -
jenigen Bewohner der Sowjetunion , deren sich
Stalin aus politischen Gründen entledigen
wollte : Bauern , die sich nicht kollektivieren
lassen wollten , Beamte , die gegen die Stalinsche
Politik eingestellt waren , Kaufleute usw . — Die
„ Action Fran <?aise " erinnert in diesem Zusam -

meuhangauch an die 3000 spanischen Kinder , die
während des spanischen Bürgerkrieges von den
Bolschewisten deportiert wurden , und von denen
n«an nie wieder etwas gehört hat . ,

Es sei daher zu empfehlen , daß die Gaullisten ,
ehe sie das Wort „Deportation " auf de » fran¬
zösischen Arbeitseinsatz in Deutschland aiiwen -
den , einmal an die sowjetische Deportation den¬
ken und vor allem an die Lebensbedingungen
der von Stalin Deportierten , die gewiß von den
Lebensbedingungen der in Deutschland arbei¬
tenden Franzosen grundsätzlich verschieden fein
dürften .

Orlando dementiert seine Hinrichtung
* Rom , 81 . März . Eine englische Greuelinel -

dung über die angebliche Erschießung des frühe -
ren Ministerpräsidenten Viktor Emanuels , Or -
lando , veröffentlicht „Tribuua " folgende wört -
liche Erklärung Orlandos :

„Ich höre nicht Radio London , bin also über
die Angelegenheit nicht auf dem laufenden . Ich
bedauere , so schlecht informiert zu sein , daß ich
noch nicht einmal von Dingen , die mich betreffen ,
etwas weiß . Wenn ich , wie man behauptet , er -
schössen worden bin , so muß das mit äußer -
stem Zartgefühl vorgenom men ivor -
den sein , denn ich versichere Ihnen , daß ich es
wirklich nicht gemerkt habe ."

aufbürde und schmerzhafte Opfer abfordere .
Das aber ändere nichts an der Tatsache , daß
wir ihn durchstehen müßten . Selbst der Luft -
terror sei für uns immer noch erträglicher als
ein Vernichtungsfrieden , wie ihn unsere Feinde
uns zugedacht hätten . Im übrigen habe die
Erfahrung gelehrt , daß man unter Anspannung
aller Kräfte auch mit den schwierigsten Pro -
blemen des Luftkrieges fertig werden könne .
Selbst unsere Rüstungsproduktion hätten die
Auglo - Amerikaner nicht wesentlich zu zerstören
vermocht .

Abschließend erklärte Dr . Goebbels , daß wie
die Bevölkerung der Reichshauptstadt so a « ch
das ganze deutsche Volk einig sei in dem Wil -
le « , de «, feindliche « Terror manuhast z « trotzen ,
die Belastungen dieses Kampses durch eine i «
Bälde wieder auf uns übergehende
Initiative siegreich zu überwinden . Dafür
sei nur notwendig , daß wir die alten national -
sozialistischen Tugenden bewahrten , nämlich
Tapferkeit , Treue , Zähigkeit nnd
Ausdauer . Wie früher in entscheidende «
Stunde « , so würden wir uns auch heute nur
um so fester « m de « Führer scharen und durch
« usere Arbeit und durch unseren Einsatz nur
um so gläubiger und um so unerschütterlicher
seinem Werke dienen . Dann werde der sichere
Sieg der Preis » « serer Opfer sein .

„ Siiditaliens Kuufinen " ernannt
Kursänderung gegenüber Badoglio

^ . L. Rom , 1 . April . Der dieser Tage in
Neapel eingetroffene , von Moskau zum Ge -
neralfekretär der kommunistischen Partei in
Süditalien bestimmte Palmiro Togliatti
alias Ercoli hat auf Weisung Moskaus eine
Kursänderung der kommunistischen Politik
gegenüber der Badoglio „Regierung " vorge -
nommen . In Zukunft sollen die Kommunisten
ihre bisher sehr starke Agitation gegen die
Badoglio - Regierung einstellen , um mittels
direkter oder indirekter Zusammenarbeit mit
der Regierung die Schlüsselposten der staat -
lichen Verwaltung in ihren Besitz , u bekom -
men . Die Anweisung Togliattis an die Kom -
munisten Süditaliens lautet dahin , daß im ge -
genwärtigen Augenblick die Frage der Stel -
luug der Badoglio - Regiernng nebensächl .ich fei ,dafür aber alle Kräfte in Süditalien eingesetzt
werden müßten , über die Regierung Einfluß
zu gewinnen und die übrigen Parteien zu
schwäch«« .

Als erstes Ergebnis dieser Politik hat der
der Regierung angehörende sogenannte „Säube -
rungskommiffar " Zaniboni die Ssorza - Partei
lAktionspartei » verlassen und sich den Kommu -
nisten angeschlossen . Togliattis Stellung gegen -
über der Badoglio - Regierung scheint nun die
eines inoffiziellen sowjetrussischen Beobachters
zu sein , dem als Vertrauensmann Stalins für
später augenscheinlich eine Art Kuusincnrolle
in Süditalien zugedacht ist . Diese Stellung
Togliattis wurde durch die Tatsache bestätigt ,
daß die Badoglio -Regierung die Einreisegeneh¬
migung für Togliatti zu Verhandlungen mit
Moskau offiziell bekanntgab , was in Südita -
lien Verwunderung erregte , da zahlreiche Kom -
munisten nach Süditalien kamen , ohne daß sich
ihretwegen Moskau und die Badoglio - Regie -
rung bemüht haben .

Die Anglo - Amerikaner sind durch Stalins
Vorgehen ziemlich verschnupft . Die britische
Regierung soll Moskaus Forderung , das Ba -
doglio - Regime in Italien beizubehalten und
ihm durch Ausnahme „ demokratischer " Perso -
nen eine breitere Basis zu geben , Donnerstag
beantwortet haben . Ueber den Inhalt der bri -
tischen Antwort wird noch nichts gesagt .

Auglo-Amerikaner lassen Portugal hungern
Gebrochene Versprechungen haben Lebensmitteltrise zur Folge

* Lissabon , 1 . April . Die Verknappung der
Lebensmittel in Portugal nimmt immer greis -
barere Formen an . Nachdem das Regierungs -
organ vor kurzem die sofortige Vrotratiouie -
rung für das ganze Land gefördert habe , um
das schlimmste zu vermeiden , erhob sich am Don -
nerstag in der Nationalversammlung Abg .
Dr . Ouirino Mealha , um ein Wort für die
hungernden Arbeiter der Provinz Alemtejo
einzulegen , ^ hnen fehle vor allem das Brot ,
das für die Arbeiter ebenso wichtig sei wie die
Atemluft . Ter Abgeordnete forderte sofortige
Hilfsmaßnahmen der Regierung . Auch „Diario
da Manha " fordert die Bevölkerung auf , Ver -

nach Ueberwindung der schier übermenschlichen
Belastungen des Prüfungsjahres 1943 nun
bald wieder eindeutig im Zeichen deutscher
Initiative und Erfolge stehen wird .

Das ist keine gewaltsame Schreibtischkon -
struktiou , sondern eine Erkenntnis , die bei
realistischer Prüfung aller Umstände gar nicht
anders gewonnen werden kann . Sie ließe sich
noch weitgehend untermauern durch die unver -
kennbare Tatsache , daß unsere Gegner mit
ihren billigen Siegen im Mittelmeerraum und
der Bluffkonferenz der „großen Drei " in Tehe -
ran den Höhepunkt ihrer Machtentsaltung eben -
falls hinter sich gelassen haben . Sie wollen
das freilich nicht wahr haben und können
darum gar nicht laut genug herumerzählen , wie
sicher sie den Sieg bereits in der Tasche haben .
Indessen zählen im Krieg nicht große Worte ,

sondern allein Taten nnd ' Tatsachen , und die
beginnen immer deutlicher für uns zu sprechen .
Es wird sich im Ablauf dieser neuen Phase des
Krieges zeigen , ob unsere Gegner die Kraft
und Geschlossenheit besitzen , nochmals durch
ihren Tiespunkt hindurchzukommen . Wir haben
es geschafft und uns , anders als im >̂ ahre
1918, durch Härte und Zähigkeit ,
durch Glaube und Entschlossenheit
freie Bahn zu neuen , unabsehbaren
Möglichkeiten dieses Krieges er -
trotzt , die jetzt langsam heranzureifen be -
ginnen .

Die kommenden Wochen und Monate werden
voll der dramatischsten Ereignisse sein . Es
wird uns nichts geschenkt werden . Aber
„ es ist jetzt alles drin " . Wir werden alles
dazu tun , um es herauszuholen !

ständnis für die kommenden Maßnahmen zu
zeigen .

Während in Berichten aus den .Provinzen
behauptet wird , daß die Hauptstadt versor -
gungsmäßig noch bevorzugt werde , wird das
Leben in Lissabon täglich schwieriger . Die Kar -
tosfelration beträgt ein Pfund je Kopf und
Woche , wird aber in vielen Fällen nicht aus -
geliefert . Hülsenfrüchte sind vollständig vom
Markt verschwunden . Die kleinste Anlieferung
von Reis und Teigwaren stellt eine Sensation
dar . Die Entwicklung der Ernährungslage
stellt für viele eine Ueberraschung dar . Man
hatte allgemein angenommen , daß England die
im Oktober 1943 bei Abtretung der Azoren -
Stützpunkte gegebene » Versprechungen über die
Versorgung Portugals einhalten werde .

Die Getreidelieferuugen der Alliierten sind
jedoch hinter « illen Bedürfnissen weit zurück -
geblieben . Hier vorliegende Informationen
besagen , daß Portugal hinter den An -
forder u ngen der Sowjetunion zu -
r ü ck st e h e n muß . Die Moskauer Regierung
habe in Washington und London wissen lassen ,
daß ihr bis zur neuen Ernte mindestens acht
Millionen Tonnen Getreide geliefert iverden
müßten , wenn ein Zusammenbruch der sowie -
tischen Ernährungswirtschaft vermieden iverden
solle . Für Portugal stehe daher weder Weizen
» och Schiffsraum zur Verfügung , da die Anglo -
Amerikaner den Bedürfnissen der Sowjets den
Vorrang geben müßten .

Reichsorganisationsleiter Dr .
Leg sprach » or fast 2000 Offizieren eines mit -
teldeutschen Wehrkreises in einem großen Rü -
stungsunternehmen . Dr . Ley wies aus dje ge -
schichtliche Bedeutung des gewaltigen Rin -
gens hin .

Die d e u t s ch - s r a n z ö s i s ch e Zusam -
m e n a r b e i t als Grundlage der gegenwärtig
gen französischen Politik war Gegenstand einer
Rundfunkansprache des Staatssekretärs Hen -
riot , in der er sich in aller Schärfe gegen die
Agitation ausländischer Nachrichtendienste wen -
det , die die französische Regierung wegen eben
dieser Politik des Verrats bezichtigen möchten .

Ter ungarische Ministerrat be -
schloß , das Parlament nach Ostern zur Mittei -
luug des Regierungsprogramms einzuberufen .

In Madrid wurde der Tag , an dem Gene -
ral Franco vor fünf Jahren dem spanischen
Volk verkündete : „Ter Krieg ist beendet , die
Bolschewisten sind besiegt "

, mit einer großen
Militärparade begangen . Zehntausende Men -
schen umsäumten die fahnengeschmückte Genera -
lissimusallee und brachten dem Staatschef eine
eindrucksvolle Treuekundgebung .

Im militärischen Oberbefehl
Schwedens ist mit dem 1 . April ein Wechsel
erfolgt . Der bisherige General THoernell ist
durch General Jung abgelöst worden . Ferner
wurde als Befehlshaber des Heeres General
Holmguist von General Douglas abgelöst .

Der französische Botschafter in
Bern . Admiral Vard , ist , in Bern an eineni
Herzleiden gestorben . Konteradmiral Franeois
Bard vertrat die Regierung Petain in Bern
seit dem 10 . Juli 1942. Bard war ein treuer
Anhänger des Marschalls Petain , auch nachdem
viele seiner Mitarbeiter in Bern abtrünnig
wurden und sich der Verätercligue in Algier
anschlössen .

Der Präsident der lettischen Ge, -
werkschaften , Roja , der zur Zeit Nor -
wegen besucht , sprach in Oslo vor norwegischen
Wald - und Landarbeitern über/die Bedrohung
Lettlands diirch den Bolschewismus .

Der Zerfall des britischen E in -
p i r e macht neue Fortschritte . Auch die süd -
afrikanische Union nutzt die durch den Krieg
verursachte - chiväche Englands aus , um die
Abtretung britischer Territorien , die an die
Union grenzen , zu fordern .

Die britische K o h l e n p r o d u k t i o n
weist im Monat März die niedrigste Ziffer seit
Kriegsausbruch auf , teilte der Brennstoffmini -
ster Lloyd George am Freitag nach einer
Meldung aus London mit . Als Ursache werden
in erster Linie Streiks angegeben , die 188 800 T .
in der Woche kosteten , während Transport¬
schwierigkeiten und Witterungsverhältnisse
eine Verringerung um 45 000 T . in der Woche
verursachten . In den letzten Monaten haben
die Streiks eine Verringerung um 1200 000 T .
verursacht .

Der englische Staatshaushalt im
abgelaufenen Rechnungsjahr schloß mit einem
Fehlbetrag von fast 2 .8 Milliarden Pfund Ster -
ling ab . Die Gesamtausgaben des Staates
beliefen sich auf rund 5,8 Milliarden Pfund ,
denen aber nur Einnahmen in Höhe von knapp
8 Milliarden gegenüberstanden . Das Defizit
soll angeblich durch Anleihen gedeckt worden
sein .

Eine große ^ udenkundkiebuna
findet einer Meldung des Moskauer Rund -
mnks zufolge am Sonntagnachmittaa in Mos -
lau statt . An der Kundgebung iverden sich unter
anderem auch bekannte jüdische Politiker und
Wissenschaftler beteiligen .

Die kolumbianische Regierung
hat bekanntgegeben , daß die Truppan eine
AusstandSbewegung in der Stadt Puriiieaciyn

^im Bezirk Tolima niederkämpfen mußten . In
der Bekanntmachung wird hinzugefügt , diese
Revolte hätte einen Teil der „allgemeinen
Revolution bilden sollen , die in Kolumbien
für Freitag abend angesetzt gewesen sei ."

Die neue iranische Regierung
wurde schon in der ersten Parlamentssitzuua
am Freitag gezwungen , zurückzutreten . Mini -
sterpräsident Mohammed Sued wurde mit der
Umbildung der Regierung beauftragt .

I n der Steiermark ereigneten sich
zwei schwere Lawinenunfälle . In Balfau bei
Hieflau wurde das Schulhaus vollständig zer -
trümmert . Dabei kamen die Lehrersfrau , ihre
beiden Kinder und das Hausmädchen ums Le -
beu . Eine weitere Lawine , die sich von der
westlichen Rar löste , zerstörte eine Hausmühle ,und ein Gehöft . Eine Wirtschafterin und ein
Bauer fanden dabei den Tod .

Der Berliner Kriminalpolizei
ist es gelungen , den Verbrecher festzunehmen ,der in einem Vorortzug eine Sekretärin über -
fallen und aus dem Zuge geworfen hatte . Ter
Täter hat das Verbrechen eingestanden .

Neue Ritterkreuzträger
l >NB . Führerhauptquartier , 1. April . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Oberst Hans Kissel , Komman -
deur eines württembergisch - badischen Grena¬
dier - Regiments aus Mannheim : Hauptmann
Herbert Fritz , Kompaniechef in einem würt -
tembergifch - badischen Gebirgsjäger - Regiment ,aus Düsseldorf : Oberfeldwebel Erich Bor -
chardt , Kompanieführer in einem MeseriyerGrenadier - Regiment , aus Arnswalde lMark
Brandenburg ! ; Oberfeldwebel Helmut Kauer¬
mann , Zugführer in einem saarpfälzischen
Füsilier - Bataillon , aus Attenham lOber -
bayernl .

Jüdischer Ausbeuter
ins Konzentrationslager

* Bukarest , 1 . April . Ein jüdischer Ausbeu -
ter wurde durch persönliches Eingreifen des
rumänischen Staatsführers Marschall Antq -
neseu der Bestrafung zugeführt . Er hatte sich
die Notlage rumänischer Flüchtlinge aus dem
nordostrumänischen Operationsgebiet zunutze
gemacht und für einen einzigen Transport von
Evakuierungsgut von ^ assn nach Bukarest nicht
weniger als drei Millionen Ley verlangt . Tie
zwei Lastkraftwagen , mit der er feine Gc -
schäfte betrieb , wurden für Zwecke der Arme ?
beschlagnahmt und der Jude selbst in ein Kon -
zentrationslager gebracht .

Die rumänische Oeffentlichkeit , die in diqten
Tage » mehrfach Gelegenheit hatte — ähitl ^ e
Beweise jüdischer Hemmungslosigkeit zu er -
fahren , verzeichnet diese Maßnahme des Staats -
führers mit Genugtuung als ein warnendes
Beispiel .
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Vcrlagsdirektor : Emil Münz . Hauptschriftleiter : Fran *
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Gespräch mit einem Sänger
Von Hans Friedrich Blunck

Da Hab ich den Sänger ! Nichts als ein klei-
ner Fink ist 'S und hat eine Stimme unter dem
bebenden roten Kehlgefieder , die weit trägt wie
eines Menschen Ruf .

„Also hier ist dein Bannkreis , Meister ? —
Wir kennen uns doch !"

„Ganz gewiß " , nickt er und wirft mir einen
schmetternden Gruß entgegen .

„Und vermutlich hat hier irgendwo deine
Hausfrau ihr Nest gebaut und die Weise gilt
ihr ? Ich habe meine Sorgen , Freund ! Sag
mal , ist deine Stimme nicht reichlich hell, zieht
sie nicht Katze und Wie'sel heran ? Versteh recht,
ich Hab dein Lied gern , aber du scheinst ein
Meister Unbesorgt ."

„Ha "
, lacht er mich an — wirklich , sein Ruf

klingt wie ein keckerndes Auslachen , „find du
erst mein Nest !"

Ich Hab das Gefühl , daß ex mir gleich eine
Wette anbieten will , und weil ich dabei mei-
stens schlecht fahre , rede ich lieber von anderem .
»Toller Winter , den wir hinter uns haben ",
beginne ich. „Aber du scheinst gut durchgekom-
men zu sein." Jetzt erwarte ich halb und halb
ein Lob, denn der Kleine wird zu den Finken -
Hähnen gehören , die jeden Morgen an das Fen -
ster unseres Frühstückszimmers klopften . Aber
er tut so , als wisse er nicht das Geringste da-
von , und vielleicht ist es wahr . Denn er wohnt
an die fünfhundert Schritt von meinem Hof,
und Vögel haben ihren Bannkreis und hören
nicht gern , daß sie ihn in der Not verlassen
hätten .

„Aber gesehen haben wir uns doch, Nachbar !
Weißt du noch , daß hier der Schnee mehr als
mannshoch geweht war und daß unsere Bauern
einen schmalen Weg hindurch geschaufelt hatten ?
Grad als ich die herrliche Wölbung bewunderte ,
die der Wind in seiner wilden Laune gehöhlt
und überhöht hatte — wie das weiße Gefieder
eines ungeheuren Totenvogels war es mir er-
schienen —, da brach die Mittagssonne durch.
Ja , und da war es ein Fink , der mir die große
Herzfreude machte. Mitten im Sonnenlicht ,
das den Schnee brannte , oben auf der höchsten
Wächte saß er aus einmal und schmetterte den
ersten Frühlingsruf in den Wintertag ."

Und ob er 's war ! Und wie stolz er ist , daß
ich 's noch weiß ! Gleich wiederholt er das Lied,
das er mir damals vorsang , und verlangt , daß
ich mich seiner entstnne . Und ich bin höflich
und nicke und sage : „Ganz recht" und lege den
Finger an die Mütze .

Weil wir aber Nachbarn sind , kann ich mich
nicht einfach so weitertrollen . Ich frage also
nach dem Ergehen der Frau und wann sie denn
heimgekehrt sei . Bei den Finken ist es ja so ,
daß die Weibsleute zumeist über Winter nach
Süden fahren — da ist einmal ein arger Zank
gewesen , und wie es gekommen ist , erzählt uns
das Märchen — und daß die wackeren Finken -
hähne bei uns Menschen bleiben . Kaum frage
ich , habe ich einen uralten Streit aufgerührt .
Ich höre den Herrn schelten und zanken — am
Ende schilt er auch aus mich ?

Aber es wird nur der Zorn auf reiselustige
Frauen sein . Wann die Liebste denn wieder -
gekommen sei , frage ich noch einmal höflich.
Jetzt endlich verstehe ich ihn . Wie entrüstet er
ist ! Natürlich hat sie viel zu lange im Süden
geweilt , und der Nachbar hat einen wilden
Zorn auf alle Finkenweibchen und auf Frau
Holle , die ihnen die Winterfahrt erlaubte . Aber
wann ste heimgekommen ist, habe ich immer
noch nicht verstanden , ich tue nur so und nicke
und hebe bedauernd die Schultern hoch.

Finkenhahn mustert mich mit seinen kleinen
schwarzen Augen, ' er ist so aufgeregt , der grüne
Zweig , auf dem er seinen Platz fand , wippt
auf und ab. Und weil ich das Gespräch gut
abschließen möchte , versuche ich einen höflichen
Scherz . Ob er schon wisse , wieviel Buben und
Mädchen im Nest würden , frage ich. Da lacht
er laut vor Vaterstolz und läßt einen langen
zwitschernden Vorschlag hören . Wieder Hab ich
nicht alles begriffen , aber es ist gewiß eine
lustige Wette , zu der er mir da riet .

Indes , auf Wetten lasse ich mich nicht mehr
ein . Dreimal hat mir nun meine beste Rot -
bunte im Stall ein Kuhkalb bringen sollen ? ich
habe , ich weiß nicht was , ausgesetzt , wenn sie's
wahr machte. Und jedesmal meinte sie , es
würde doch ein Stierkalb werden , und ich habe
verloren .

Was er denn lieber hätte , Jungen oder
Mädchen , frage ich den Finkenhahn noch ein -
mal und rücke schon die Mütze zurecht , um

weiterzugehen . Aber da bekomme ich etwas
zu hören ! Wie kann der Knirps schelten! Und
das sei ihm ganz gleichgültig , wenn die Kinder
nur gesund wären , und das sei eben nur so
ein dummer Wunsch der Menschen, und ob man
der armen Mutter vielleicht schon Vorwürfe
machen wolle . „Langsam , langsam "

, mahne ich ,
„so bös war 's nicht gemeint , Nachbar !" Aber
ich merke doch, daß aus dem fröhlichen Sänger
ein zorniger geworden ist , und daß es besser
ist , weiterzugehen . Schließlich störe ich auch die

ängstliche Hausfrau , die irgendwo auf ihrem
Brutplatz ihren Mann und den großen Men -
fchen miteinander reden hört und vielleicht
meint , der arme Fink müsse gleich mit dem
fremden Kerl um sein Leben fechten.

„Also noch einmal schönen Dank für den
ersten Frühlingsgruß aus der Schneewächte " ,
sage ich und nicke und gehe langsam weiter .
Und jetzt pfeift er ihn hinterdrein , — ganz
recht, so war er , und als ich mich umdrehe ,
schaukelt der Zweig heftig , singt er ihn wieder
und wieder . Aber vielleicht bilde ich mir nur
ein , daß es meinetwegen sei . und es gilt einer
anderen , von der nur mei » Freund Finken -
hahn weiß .

Der magische Halbkreis
Wird das offene Fener wieder Mittelpunkt des Familienlebens werden ?

Ein Vorkämpfer für die Wiederlebendig -
machung nordischen Brauchtums , ^ -Oberführer
v . Hoff, sprach kürzlich auf einem Vortrag der
Nordischen Gesellschaft in Münster über die
tiefgreifende Bedeutung , die das Herdseuer für
unsere Vorfahren gehabt hat und auch für uns
Heutige wieder erlangen würde . Das offene
Feuer war einstmals der Mittelpunkt des
häuslichen Lebens , um den sich die Familie
versammelte , ein Ort der Sammluna und Be -
sinnung . Um die starken seelischen Kräfte , die
es ausstrahlt , für unsere Zeit wieder zu ge-
Winnen , fordert v . Hoff , daß stch die Nach -
kriegs -Bauplanung mit diesem Gedanken be -
faßt und mit geeigneten technischen Lösungen
an die Ueberlieferung anknüpft .

»

Wer einmal einen Abend — und vielleicht
gerade einem recht kühlen und unfreundlichen
Abend am Kamin verbracht hat , hat jenen
Zauber gefühlt , der von dem flackernden Feuer
ausgeht . Der Tanz der roten und goldenen
Flammen bannt den Blick und löst die Ge-
danken von der Last des Alltags . Im Halb -
kreis sitzt man um das Feuer , sinnt , träumt
ein wenig , redet miteinander . Es ist ungeheuer
beruhigend , dem ruhelosen Spiel der Flam -
men zuzusehen . . . Immerfort ändern die
Flammen ihre Gestalt , feurige Arme greifen
Hochauf , sinken lodernd zusammen , rötliche
Schatten huschen wie Gestalten aus dem Mär -
chenreich über die Wände des Zimmers und
über all dem Flackern und Glühen tanzt ein
goldener Funkenregen

^
den Schlot hinauf .

Freilich — im Kampf mit Kälte und Winter -
stürm ist das offene Fener eine schlechte Waffe
und dem unpoetischen Ofen weit unterlegen .
Die alten Ritter in ihren Burgen — durch die
romanischen Bogenfenster rauschte überdies , da
sie noch nicht verglast waren , der Wind herein —
mußten mächtig frieren , trotzdem ste ihre mäch -
tigen Kamine mit ganzen Baumstämmen füt -

terten . . . In einem 1860 erschienenen volks¬
tümlichen technischen Werk beschäftigt sich der
Verfasser auch mit den verschiedenen „Systemen
von Heizapparaten " und meint , daß das Kamin -
feuer zwar eine reizvolle Spielerei sei . aber
der Kamin selbst „nicht wie der Ofen geeignet
den theuren Brennstoff richtig auszunutzen .

"
Und auch in einem 1935 erschienenen häus -
lichen Ratgeber wird das offene Feuer mit
wenigen Worten abgetan : ..Kamine sind un -
wirtschaftlich , da das Kaminfeuer nur durch
Strahlung wirkt . Während man „gemütlich "
am Kamin sitzt, bratet die eine Seite , während
der Rücken friert ."

-i-

Ganz so schlimm ist es aber nicht. Es leuchtet
natürlich ein , daß in unserem , im allgemeinen
rauhen Klima das osfene Feuer , zumal in
einem besonders strengen Winter , zur Raum -
erwärmung nicht ausreicht . Aber das ist heute
auch ga-r nicht seine Ausgabe . Das offene Feuer
soll uns nicht den Ofen oder die Zentral -
Heizung ersetzen, es soll uns erfreuen , es soll
der Familie wieder einen Mittelpunkt geben,
einen Bannkreis , der den Auslösungserschei¬
nungen , die &as Loben der Großstadt für die
Familie zweifellos mit stch bringt , entgegen -
wirkt . In zahllosen Landhäusern — auch klei-
nen und bescheidenen — ist das Herdseuer wie -
der eingezogen und mit ihm eine ins Poetische
gesteigerte Behaglichkeit , 'die ein glattwandiger
Heizkörper niemals geben kann . Wenn es ge-
lingen würbe , beim Nachkriegs -Wiederaufbau
das Herdfeuer auch in die numerierten Groß -
stadtwohnungen zu trafen , würde das ? ine
schöne Bereicherung gerade des städtischen Le¬
bens sein . Notwendig im wirtschaftlichen Sinne
ist das offen« Feuer nicht . Aber unter all den
„Spielereien ", die sich der Mensch zur Steige -
rung seines Daseins schafft , ist der rotgoldene
Flammentanz im Wohnraum eine der liebens -
würdigsten . - ll . M.

1 < 1 TS" 1 . Hymne an den Strohsack
Der Knetbare JVameraa / von Kriegsberichter Fritz Vetter

Ich kannte ihn lange nur dem Namen nach.
Zunächst wußte ich nicht viel mit ihm anzu -
fangen , denn seine Bedeutung war mir unklar .
Daß man ihn zum Schlafen benützt , erfuhr ich
erst, als damals im großen Kriege der Vater
auf Urlaub weilte und uns Kindern von den
Vorzügen jenes Gegenstandes erzählte . Bon
diesem Zeitpunkt an war er mir nur geheim -
nisvoller erschienen , keinesfalls aber als etwas
durchaus Erstrebenswertes . Denn wozu auf
dem Strohsack liegen , wenn man ein schönes,
weiches Daunenbett besitzt . O , Traum der
Jugend . . .

Die Jahre waren vergangen . Aus dem
Knäblein von einst war ein recht respektabler
Mann geworden und eines Tages hatten neu -
gierige Herren ein verständliches Interesse be -
kündet , unsereinen persönlich kennenzulernen .
Den Gestellungsbefehl in der Tasche wanderte
man mit dem „Ata " -Karton durch jenes be -
wußte Tor , das sich für lange Zeit schloß , und
das man nicht eher wieder passieren sollte, bis
aus dem IMprozentigen Zivilisten von ehedem
ein brauchbarer Soldat geworden war .

Seit jenen Tagen kenne ich ihn nun persön¬
lich, jenen teils stramm gefüllten , teils schlaff
daliegenden knisternden , groben und doch so
wundervollen Freund , dem Form und Füllung
Namen und Bedeutung gibt . O , wie haben wir
geschimpft aus ihn . Besonders in der ersten Zeit
unserer Begegnung . Wie haben wir ihn , kei-
nessalls innerem Triebe folgend , gehegt und
gepflegt . Wie haben wir ihn geschüttelt , beklopft
und freundlich gestreichelt , auf daß sein Aus¬

sehen prall und festlich und sein AeußereS das
Wohlgefallen kritischer Beobachter finde . Wenn
unsere Frauen uns je bei dieser liebevollen
Tätigkeit gesehen hätten , sie hätten geweint vor
Freude und innerer Rührung zugleich. Denn
soviel Liebe zur Sache und soviel Hausfrau -
liches Geschick trauten sie uns nie zu . Und wie
oft haben wir etwas Handfestes , Unmißver -
ständliches gemurmelt , wenn wir schweißgebadet
aus dem Uebungsgelände in die vier Wände
der Stube zurückkehrten und eine frevlerische
Hand „Stukas " gespielt hatte und unser Freund
zusammen mit seinen Kollegen , mit Decken und
Kasten , Schemeln und Schüsseln , Besen und
Eimern ein chaotisches Durcheinander bildete .
Rekrutenzeit . . .

Dann hatten wir ihn aus den Augen ver «
loren , jenen knetbaren Kameraden , der trotz

Christian Morgenstern :
Der Korbstuhl

Befreit von jeder Menschenfracht
erholt der Korbstuhl sich bei Nacht
Er re -agiert mit seinem Rohr
und kehrt die eigne Art hervor .
Er reckt und dehnt sich wohlig aus ,
gewissermaßen ,wie zu Haus ' .
Sonst stets besetzt , erlebt er itzt
die Seligkeit , daß selbst er sitzt .
,Ein Sessel in sich selbst '

, — fürwahr ,
ein Ding , so tief als wunderbar !

Bunkerstadt am Atlantik
Breite Rollbahnen führen vorbei an den Bun¬
kerbauten , in .denen 10 000 Menschen arbeiten .
Man sieht es ihnen äußerlich nicht an , daß
sich darin Werkstätten , Wirtschafts - , Wohn¬
räume und Gefechtsstände befinden : eine

Stadt aus Beton und Stahl , ein waffenstarren¬
der mächtiger Festungsplatz , und doch nur
ein Glied in der Kette , die sich vom Norden
bis zum Süden der Westfront spannt .

PK .-Kriegsberichter Beuchimg PBZ (Seh)

allem seine Vorzüge besaß und uns in wohl -
verdienten Nächten das Stadium der Meta¬
morphose erleichtert hatte , in dem wir uns erst
langsam häuteten , um schließlich in rauher ,
grauer Schale selbst ein härterer Kern gewor -
den zu sein . Weit lag er hinter uns und mit
ihm die Zeit unserer ersten soldatischen Er -
bauungsstunden . Denn an seine Stelle waren
andere „Grundlagen körperlicher Ruhe " getre -
ten . Feuchter Waldboden , grüner Klee , harter
Stein , der sich auch mit Zeltbahn und Wolldecke
nicht erweichen ließ . Wenn es Stroh war , auf
das die müden Knochen gelegt wurden , so wähn -
ten wir uns im Paradiese und träumten von
blonden Engeln und den tausend Freuden des
Daseins . Und dann ging es weiter und immer
weiter .' Der Fuß hatte kaum Zeit zum Ver -
weilen , geschweige der Kopf zum Träumen .
Aber schließlich findet alles Und jedes ab und
zu einmal Zeit , an sich selbst zu denken , und
auch der Soldat zieht eines Tages wieder in
Ruhestellung , wobei das keineswegs gleichbe-
deutend ist mit Nichtstun . Und siehe da , es
harrte hier ein Strohsack meiner und obgleich
man in östlichen Regionen gut tut , eine Begrü -
ßung nicht zu innig werden zu lassen, da ein
solches Möbel jenseits der mitteleuropäischen
Zivilisationsgrenze doch gelegentlich gewisse
Gefahren in sich birgt , drückte ich ihn fest ans
Herz . Wir wurden gut Freund und , gefüllt mit
frischem, ukrainischem Stroh , wiegte er mich so
manche liebe Nacht in seligere Gefilde . Jede
Freundschaft hat einmal ein Ende und nun lie¬
gen wieder ein paar Tage Wegstrecke zwischen
ihm und mir . — Warum man als ernsthafter
Mensch über so einen „lumpigen Strohsack " so -
viel Federlesens machen kann , fragt ihr wohl ?
Nun , Freunde daheim , laßt einen Landser eine
Lanze brechen und bekommt ein wenig mehr
Achtung vor ihm , als unsereiner ehedem besaß,
bis er ihnen kennen und schätzen lernte und
eine tiefe Freundschaft schloß . Das sind wir
ihm schuldig.

Nur Soldat
Als nach General Dorcks kühner Tat im

Frühjahr 1813 der von Napoleon geächtete
Freiherr vom Stein aus der russischen Haupt -
stadt Petersburg zurück ins deutsche Baterland
geeilt war und mit seinem Freunde Arndt die
ostpreußischen Landstände einberief , zum be-
waffneten Aufstand gegen den Korsen , da bat
Stein den Dorck , baß auch er ein paar auf -
rüttelnde Worte in der Versammlung sage.
Uorck sagte , er sei kein Redner , er spreche nur
wie ein alter Soldat, ' aber er tat es . Seine
Rede begeisterte aber dermaßen , daß ihm alles
in stürmischen Beifallsrufen zustimmte . Als er
die Versammlung verließ , rief man ihm ein
jubelndes Lebehoch nach . Da kehrte er schnell
um , gebot Stille und sagte : „Auf dem Schlacht-
felde , nicht hier !" Und nach einer ganz kurzen
Pause setzte er hinzu : „Auch aus dem Schlacht-
felde verbiete ich mir das ."

Die Stubenfliege
Von Alice Frommholz

Seit ein paar Tagen hat sich in unserer Woh-
nung eine Stubenfliege einquartiert . Sie ist
weder wegzulocken noch tot zu bekommen . Ich
habe meine Mordgelüste aufgegeben , nachdem
ich mit dem nassen Scheuerlappen die kleine
Ampel in der Diele zertrümmerte .

Heute morgen nippte sie (die Fliege ) unver¬
froren an einem kleinen Milchklex auf dem
Küchentisch . Erst wollte ich ihr in meiner ohn -
mächtigen Wut irgend etwas an den Kopf wer -
fen . Aber einer alten Weisheit zufolge , im Zorn
bis hundert zu zählen , um sich innerlich abzu -
kühlen , versuchte ich es mit diesem Mittel . Bei
sechsunddreißig wurde es mir zu langweilig ,
das Zählen , und das Leben der Fliege bekam
noch vor einhundert eine Galgenfrist . Ich
könnte einen Fliegenfänger aufhängen , aber
das stört meinen Schönheitssinn . Das Beste ,
was ich tun kann , ist eiserne Resignation zu
zeigen . Ich will mir schließlich die Atmosphäre
in unserer Wohnung nicht zerstören . Uebrigens ,
abgesehen von all ihren sesterwiesenen Untaten ,
regt sich in meinem Inneren etwas , daß mir
diese hartnäckige Stubeninsassin direkt ein we-
nig sympathisch erscheinen läßt .

Sie summt und brummt jetzt gerade wieder
am geöffneten Fenster — aber die Freiheit in
so großzügigem Maße fensterbreit lockend , kann
ste nicht aus dem Raum locken . Und so erinnert
mit dieses Fliegengebrumm eigenartig und et-
was melancholisch an irgendeine Zeit , da ich
noch jung , sehr jung war .

Waren es nicht immer die Nachmittagsschlaf -
stunden als kleiner Knirps , der im abgedunkel -
ten Zimmer liegt und nun schlafen soll . Drau -
ßen brütete die Sonne aus die herabgelassenen
Jalousien und im Zimmer summte munter eine
Fliege . Sie umsummte frech die Nase des klei-
nen Mädchens , das in das Halbdunkel starrt ,
um den zeitvertreibenden Besucher zu erblicken.
Ach, könnte man doch auch so unbeschwert und
losgelöst von der Erde im Zimmer herum -
schwirren . Ich möchte zum Beispiel wie die
Fliege die Wände hochklettern und mit dem
Kops nach unten die Decke entlang spazieren .
Muß doch komisch aussehen , den Teppich so über
dem Kopf zu haben und Stühle und Tisch von
oben auf mich herabhängend . —

Fliegengesumme — war es nicht bei mir , als
mich der erste Schmerz der Liebe traf und ich
einsam und verlassen im Zimmer saß und
bitterlich in mich hineinweinte ? Da — bei einer
kurzen Tränenpause — summte beruhigend
und ablenkend irgendwo im Zimmer eine
Fliege . Ich glaube , ich lächelte sogar . Ich war
also nicht einsam , ein Wesen war um mich, in
meinem Schmerz . Es war nur eine Stuben -
fliege und doch, sie brachte mir Trost in dieser
trostlosen Stunde .

Äus angel Carl DutckeTItortto
anbeweisen freigesprochen . . .
Roman von Ernst Hofmann von Schönholte

(34 - Forts«bima)
„Ganz recht. Jetzt verstehe ich , weshalb er

durchaus wissen wollte , von wem der Jgnaz
immer postlagernde Briefe empfing ."

„Und das haben Sie sehr geschickt aus dem
Jgnaz herausgefragt , ich weiß ! — Denn sonst
wüßten wir heute noch nicht, baß er und der
Schleusenwächter hier oben — Brüder sind ."

„Weshalb mögen die beiden das nur so ge -
heimgehalten haben ? Und wie war es möglich,
daß davon niemand etwas gewußt hat ? " meinte
die Kränze nachdenklich.

„Das dürfte ein Teil des Planes gewesen
sein , den dieser geschickte Herr Dolbin sich aus -
geknobelt hatte : Da die beiden Brüder verschie¬
dene Namen führen , war es ja auch nicht wei-
ter schwer ."

,/Sehen stch die beiden wirklich so ähnlich ?
,Mengen behauptet es . Er war doch schon

zwei Tage lang hier , bevor wir etwas davon
wußten . Und da hat er sich den Schleusenwäch -
ter von Niedermoser zeigen lassen. Er sagt , wer
die beiden Brüder nicht nebeneinander sieht,
würde sie bestimmt verwechseln !"

„Aber warum hat er sie dann nicht sestneh-
men lassen?"

Therese lachte : „Eine Aehwlichkeit ist ja noch
kein Verbrechen . Auch postlagernde Briefe
schreiben ist keins . Der Beweis , daß sie und die
Zenzi zu Dolbins Diebesbande gehörten , der
letzte Beweis , daß einer von ihnen — oder auch
alle in die Vorkommnisse auf dem Waldhos ver -
wickelt waren , der fehlte doch eben noch immer ."

,4tnA weshalb wollte dieser Dolbin durchaus
das Stück Land an sich bringen , das Andreas
sich gekauft hatte ?" . . .

Rede und Gegenrede — und immer noch stan -
den die beiden Frauen wie am Anfang : Therese
mit dem Rücken gegen das Fensterbrett gelehnt
und die Kränze neben der Tür , den Koffer noch
immer in der Hand .

Bevor Therese die letzte Frage beantwortete ,
ging sie auf die Kränze zu . nahm ihr den Koffer
fort und setzte ihn mit einem Knall auf den
Boden .

„So ! Nun geben Sie mir erst mal die Hand
und fetzen sich her zu mir . . . Kränze !
Ich darf doch Kränze zu Ihnen sagen ?"

Franziska nickte , zog ihren Mantel aus , und
Therese zog sie zu einem kleinen Tischchen am
Fenster , auf dem ein kleiner Frühstücksimbiß
bereitstand .

.Zetzt haben wir den Tee kalt werden lassen.
Warten Sie , ich lasse frischen kommen ." Sie
sprach ein paar Worte in das Tischtelephon auf
ihrem Schreibtisch . „Oder wollen Sie lieber
Kaffee ?"

„Ganz gleich — wenn ' s nur was Warmes ist .
Ich bin doch ziemlich durchgefroren nach der
durchwachten Nacht und der Schlittenfahrt ."

„Dafür Hab' ich auch — als Antwort auf
Ihre letzte Frage — eine gute Nachricht — für
Sie und Andreas " , sagte Therese und wun -
derte stch im stillen , wie leicht es ihr fiel , vom
Andreas und der Fränze in einem Atemzuge
zu sprechen. Auch sie hatte eine schlaflose Nacht
hinter sich , und wie es so oft geschieht, wenn
der gleichmäßige Ablauf des Alltagstrotts
durch äußere Ereignisse gewaltsam unterbro -
chen wird , so waren ihr plötzlich die Augen
darüber aufgegangen , daß diese Unterbrechung
so nötig gewesen war , wie ein Gewitter nach
einer Reihe gleichmäßig heißer Tage . Sie be -
fand sich in jenem überwachen Zustand , der
einzutreten pflegt , wenn man die Nacht zum
Tage gemacht hat , jener förmlich schwebenden
und von der rein körperlichen Müdigkeit loS-
gelösten Geistesverfassung , in der sich ganz von
allein das Wesentliche vom Unwesentlichen
trennt .

Gleichsam hellsichtig geworden , vermochte
Therese auf einmal zu erkennen , daß es ein
Selbstbetrug war , wenn sie geglaubt oder sich
einzureden versucht hatte , daß es nur äußere
Umstände gewesen seien , die ihr eine , gemein -
same Zukunft mit Andreas Tober hatten un -
denkbar erscheinen lassen. Nein ! Es waren die
inneren Wesensunterschiede zwischen ihnen bei-
den , die einen Schlußpunkt hinter die heißen
Tage und Nächte ihrer Leidenschaft gefetzt hat -
ten , lange bevor sie selbst — wie jetzt an diesem
Morgen — darüber zur Klarheit gelangt war .

Sie war aufgewacht wie aus einem schwülen
und drückenden Traum , dessen Ende ste — ent -
gegen ihren Wünschen — herbeigesehnt hatte .
Und das war der Grund , weswegen es ihr
nicht schwer gewesen war , der Fränze anzu -
kündigen , baß sie eine „für sie und Andreas
Tober erfreuliche Nachricht" hätte .

„Des Rätsels Lösung , aus welchem Grunde
dieser Dolbin alles darangesetzt hat , Andreas
die Grundstücke oben an ber Talsperre abzu¬
jagen , dürfte hier in diesem Brief stehen, der
heute früh angekommen ist , und der leider
nicht an mich , sondern an Dr . Wengen gerich-
tet ist . Ich glaube aber , daß es nur noch die
Bestätigung für das ist , was er mir angedeu -
tet hat . Es ist eine lange Geschichte , aber wenn
es Sie interessiert . . ."

„Wenn 's den Andreas angeht , interessiert 's
mich schon !" sagte die Fränze mit begeisterter
Offenheit . . ^

Therese lachte und fuhr fort : „Wie Sie
sehen, kommt der Brief von der Firma Zing -
ler & Co. in Bornim bei Potsdam . Diese
Firma , die ein paar kleinere Sägewerke besitzt ,
verhandelte nun , wie mir Wengen gestern er -
zählte , seit einiger Zeit mit der Regierung
übet eine Konzesston zur Errichtung eines
Sägewerks unterhalb unserer Talsperre . Ur -
sprünglich soll ber Plan bestanden haben , dort
ein Elektrizitätswerk zu bauen . Nach Inbe¬
triebnahme des viel größeren Walchenseewer -
kes wurde dieser Plan jedoch als unrentabel

fallen gelassen, und jahrelang kümmerte sich
kein Mensch mehr um das Gelände , bis Zing -
ler , ein netter unb leider recht Vertrauens -
seliger alter Herr , auf den Gedanken verfiel ,
die unausgenützten Wasserkräfte für sich und
seine Fabriken dienstbar zu machen. Die Kon-
zession ist in diesen Tagen erteilt worden , aber
inzwischen muß der gerissene Dolbin von den
Verhandlungen Wind bekommen haben —
wahrscheinlich durch Ziugler selbst, den er hier
kennengelernt hatte und von dem er von Zeit
zu Zeit Briese mit demselben Firmenaufdruck
bekam . Ob er sich dem guten Zingler als Mit -
telsmann angeboten oder welchen Schwindel
er ihm sonst aufgetischt , hat , wußte Wengen
noch nicht. Tatsache ist und bleibt , daß Tolvin
es verstanden hat , sich in den Besitz des Ge -
ländes zu setzen , um dann einen schamlosen
Preis verlangen zu können . Der alte Zingler
ist ihm eben vollkommen aufgesessen und wird
zahlen müssen, wenn es nicht gelingt , Dolbin
zu entlarven ."

„Ich verstehe nicht : Was . . . was hat das alles
mit Andreas zu tun ?"

„Wie Andreas da hineingezogen woriden ist,
meinen Sie ? Dolbin wollte die Wiesen absolut
haben . Den dunklen Punkt in Andreas ' Ver -
gangenheit hat er da>zu benutzt , Andreas zum
Berkaus der Wiesen zu bewegen . Und da ge-
meinhin die Menschen lieber das Schlechte als
das Gute von einem anderen glauben , wäre
ihm sein Spiel un» ein Haar geglückt."

Die Fränze senkte den Kopf . „Auch ich habe
eine Zeitlang das Schlechte geglaubt . . sagte
sie leise. „Sonst . . . sonst hätt ' ich nicht geschwie -
gen — damals ."

„Und weshalb haben Sie geschwiegen?"

fragte Therese , die ein aus eigenem Selbst -
behauptungstrieb geborenes Gefühl ber Besrie -
digung nicht ganz zu unterdrücken vermochte,
daß auch die .andere nicht ganz schuldlos an dem
Schicksal war , i>as Andreas zwischen ste beide
gestellt hatte . .

Die Fränze schien ihre Frage nicht gehört zu

haben . Und trotzdem sprach sie weiter , weil sie
jetzt sprechen mußte . Weil sie sich endlich von
der Seele hevunterrvden mußte , was seit dem
Prozeß wie ein ewiger , stummer Vorwurf auf
ihr gelastet hatte .

„Mein Vater hatte mir gesägt , der Andreas
sei 's gewesen. Er hätt ' ihn erkannt in der Dun -
kelheit , wie er zu ihm in die Kammer geschli -
chen kam . Ich sollte mich draußen halten . . . Es
gäbe nur neue Schande und Gerode , wenn ich
zugeben würde , daß ich . . ." Ihre Stimme
wurde immer tonloser , und Therese hatte
Mühe , die folgenden Worte zu verstehen :
„ . . . daß ich mit dem Andreas zusammen -
gewesen wär ' — in jener Nacht. Und dann , im
Prozeß — ich war doch heimlich in Passau ge-
blieben , anstatt nach Hermannstadt zu sahren ,
wie 's mir mein Vater besohlen hatte — als ich
dann mit anhörte , wie er seine eigenen Worte
zurücknahm . . . da . . . da Hab ' ich dem Aubreas
bei mir selbst alles abgebeten . . . meinen häß -
lichen Vevdacht, gegen den ich mich manchmal
doch nicht habe wehren können . . . und Hab'

weitergeschwiegen und bin stillgeblieben , weil
ich dachte , es wüvd ' alles gut werden , auch ohne
daß ich meinen Vater so zu kränken brauchte .
Denn ich weiß nicht, was gewovden wäre , wenn
ich damals aufgestanden und ausgesagt hätte . —
Genützt hätt 's ja doch nichts , denn ich hätt ' ja
nicht beschwören können , wo Andreas zwischen
ein und zwei Uhr war . Und dann . . ."

„Ja ? Und dann ?"

„Ich habe sofort aus Hermannstadt an An-
dreas geschrieben . Aber ber Brief — muß wohl
abgefangen worden sein. Ich hatte ihm alles
erklärt . . . daß ich auf ihn warten wollte , so
lange es auch dauern mochte . . . Aber als tch
keine Antwort erhielt , und als Rechtsanwalt
Wengen dann zum ersten Male auf den Wald -
Hof kam und mir sagte , daß er nie einen -örief
für Andreas bekommen hätte . . . ' da - - war es
. . . zu spät ! Damals war Andreas . . . mit
Ihnen . . . ja schon in Italien gewesen .

(ftottfeenn « folgt.)
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Zeder Tag ein kleines ?esl
Zn den NSV . - Kindergärten des Kreises Rastatt wird täglich für das seelische

und körperliche Wohl der Kinder gesorgt
* Rastatt . Jeden Morgen setzen sich iinge -

zählte kleine ^ üße im ganzen Kreis Rastatttn Richtung NSP . - Kindergarten in Bewegung .Mutter zieht den kleinen Mantel an und hängtdie Frühstückstaschr um , dann verschwindet die
kleine Gestalt unter der Qaustür nnd macht sich
auf den Weg , möglichst schon allein , da in der
kleinen Seele der Ehrgeiz wohnt , schon ein gro -
Bes Kind zu sein . In den letzten zehn Jahren
wurden im KreiS Rastatt 85 Kindergärten nnd
8 Kinderhorte eingerichtet , manchmal befindet
sich Kindergarten und Kinderhort auch unter
der Obhut einer Tante . Tauchen die Kleinen
im Kindergarten auf , wird erst der Mantel an
den Haken gehängt und dann kommt die Säu¬
berungsaktion mit Waschlappen und Zahn -
bürste . Es geht alles sehr gründlich unter der
Obhut der Tante zu , denn schon ganz klein
sollen die Kinder lernen , Mas Tauberkeit im
? eben bedeutet , vor allem soll ihnen die Rein -
lichkeit eine Selbstverständlichkeit werben , was
in den vorbildlich eingerichteten Waschräumen
>tuch leicht ist . Nach der morgendlichen gründ -
lichen Reinigung beginnt das freispiel mit
Klötzchen und Stäbchen , über die jeder Kinder -
garten verfügt , wie überhaupt die Einrichtung
der Kindergärten nach den praktischen und
hygienischen Gesichtspunkten einheitlich ist . Nur
die Räume sind Immer wieder verschieden , aber
den hellen Anstrich nnd möglichst viel Licht und
Sonne sind auch ihnen gemeinsam . Der Mor -
gen geht im Flug vorbei , bei Spiel und Ge -
sang , manchmal wird auch gebastelt , was der
Schar sehr viel Freude bereitet und
ivas die kleinen Finger schon z-eitig zur Ge¬
schicklichkeit erzieht . Die Kindergartenleiterin
und in größereu Kindergärten ihre Helfe -
rinnen besitzen bald das volle Vertrauen der
Kinder , obwohl sich auch schon in zartestem
Alter Antipatien einstellen können . Ein kleiner
Junge flüstert dem Besucher zu . die Tante
Frieda , die haben wir gern , aber Tante Inge ,
die mögen wir gar nicht . Da Tante Inge aber
ebenso nett aussieht , wie alle andern Tanten ,
mutz der kleine Mann vielleicht eine große Ent -
täuschung mit ihr erlebt haben . -

In manchen Kindergärten wird für das
Esten von der RSB . gesorgt . Die Kinder geben
für die Woche eine bestimmte Menge Marken
ab , das andere gibt die NSV . dazu . In der
Küche des Kindergartens in Baden - Baden
wurde gerade in Riesenformen Brotauflauf >n
den Herd geschoben , dazu sollte es Erdbeer -
kompott geben . Eine kräftige Kartoffelsuppe
brodelte im Tops . Tie Portionen werden
natürlich nicht wie bei Erwachsenen bemessen ,
aber die 60 hungrigen Mäuler , die jeden
Mittag dort gespeist werden , verarbeiten doch
eine große Menge . Ter Appetit Hestert sich bei
den meisten sehr schnell , da das Esten in Ge -
sellschaft sehr anregend wirkt . Nicht alle Kin -
dergärten kochen für ihre Schützlinge . Für die
arbeitenden Mütter ist der Gedanke , ihre Kin -
der in einer guten Küche zu wissen , iehr be¬
ruhigend . Nach dem Esten wird dann aus klei -
nen Liegebetten geschlafen . Vollkommene Ruhe
muß herrschen , wenn auch nicht jedes fest
schlummert . Tie Kindergärtnerin in Sand¬
weier , die dem neu eingerichteten Kindergarten
vorsteht , meint , im Sommer sind sie alle so
müde , daß sie kaum liegen und schon schlafen .
Ter Bürgermeister von Sandweier hatte e £
wirklich nicht so ganz leicht , jetzt im Kriege den
NSV . - Kindergarten einzurichten , überall fehl -
ten die Arbeitskräfte , und die Gelder mutzten
ja auch fließen . Jetzt steht er vorbildlich ein -
gerichtet und von hundert pausbackigen Kin -
dern besucht . Keine kleine Aufgabe für die Kin -
dergärtnerin , diese lebhafte Schar bei der
Stange zu halten . Tas kleine Volk , das sich im
Schutze der älteren Geschwister sonst aus der
Straße tummelt , lebt sich aber schnell im Haus
und Garten bei der Tante ein , und die Mütter
sind froh und dankbar , ihre Kleinsten in guter
Obhut zu wissen .

In den Kindergärten aus dem Land wird
für die Kindergartenleiterin eine Wohnung
mit eingebaut , denn nicht immer wird es mög -
lich sein , eine einheimische Kindergärtnerin zu
finden . Auch . soll sie nach dem langen und sicher
sehr anstrengenden Tag , man stelle sich nur
vor , immer hundert Kinder um sich haben , ihre

Gemütlichkeit und Entspannung haben . Ter
Beruf stellt seine Ansprüche , dafür bereitet er
wie wenig andere große Freude , denn was
gibt es Schöneres , als für die Kinder zu sor -
gen und ihnen das erste Wissen , und sei es nur
im spiel , initzuaebeu .

Ter Nachmittag verläuft wieder bei Spiel
und Gesaug , und als Höhepunkt tritt dann
manchmal Kasperle auf . An verschiedenen
Tagen in der Woche wird Gymnastik und Tur -
nen angesetzt . Jedes der Kinder besitzt seine
Turnhöschen und in ganz vorbildlich einge -
richteten Kindergärten , wie auch beispielsweise
in Sandweier , kann sogar warm geduscht wer -
den . Eine auserlesene Freude für die im Tom
mer oft recht beschmutzte Schar .

Jetzt vor Ostern wird überall zur Hilfe des
Osterhasen gebastelt . Hier muß die Phantasie

der Tante helfen , aus den unmöglichsten Din -
gen

'
Osterkörbchen und Osterhasen zu kleben .

Ter Eifer kennt keine Grenzen , und mit sach¬
kundiger Miene , aber auch schon etwas mit
Kritik wird die Arbeit des Nachbarn geprüft .
Ein Osterfest wird in jedem Kindergarten ge -
feiert werden , ivie überhauvt alle i^ este dcS
Jahres feierlich begangen werden . Jede Kin -
dergartenleiterin besitzt einen Kalender , in den
die Geburtstage eingetragen sind . Hat nun der
kleine Franz seinen dritten Geburtstag , so
dars er in die Mitte eines großen Kreises
stehen und bekommt sein Lieblinaslied gesun -
gen . Seinen Platz findet er mit Geburtstags -
lichilcin geschmückt und sogar ein Geschenk
darf er mit nach Hause nehmen .

Tic NSB . baut auch im Kriege die Kinder -
gärten weiter auS , neue werden eingerichtet ,
weil ja die Alütter unbeschwerten Herzens zur
Arbeit gehen sollen . Tas können sie auch wirk -
lich . alle Kinder kommen gern und kühlen sich
ivohl , werden gepflegt und umsorgt und haben
jeden Abend der Mutter eine Neuigkeit zu
berichten .

Rastalter Zllmschau
Nesi - Lichtspiele : „Der weihe Traum "
Ei « toller Wirbel von Musik und Tauz

Der neue Wien - Film , den sich die Resi - Licht -
spiele als Jubiläumsprogramm ausgesucht
haben , zieht als ein toller Wirbel von Musik
und Tanz , Theaterintrige » und Theaterskandal ,
heftiger Liebe und heftigen Ohrseigen in tau -
send glitzernden funkelnden Bildern an der
Leinwand vorüber , so recht ein Spiel für er -

'
Holsame Stunden . Die Idee des Ganzen ist sehr
originell und die Auswirkungen jener einen ,
aber weitgreifenden Verwechslung , die statt der
Freundin des Theater - Finanziers die bezru -
bernde Eiskunstläuferin auf die Bretter des
in den letzten Zügen liegenden Revue - TheaterS
stellt , in ihrer derben Komik sehr nnterhaltsim .
Das Spiel löst sich vollends von den letzten
Stützen der Wirklichkeit , als die hinausgewor¬
fene Zchauspielergesellschaft die wacklig gewor -
denen Bretter mit der spiegelnden Ebene deS
Eispalastes vertauscht und ihren „weißen
Traum " hier zwischen phantastischen Deko -
rationeu im Märchenkostüm zur Aufführung
bringt . Diese Szenen erbringen den Beweis ,
daß selbst der Schwarz - Weiß - Film . bei hoch-
künstlerischer Führung der Kamera , ungeniein

malerisch ist und aus den alten Licht - Schatten -
Gegensätzen ungeahnte „farbige " Wirkungen
herauszuholen vermag .

Darsteller sind O l l y Holzmann . Mittel -
vunkt des ganzen Spiels , W o l f - A l b a ch -
R e t t n nnd Hans O l d e n , dessen nervöser
Theaterdirektor von wahrhaft erschütternder
komischer Wirkung ist . Nicht vergessen werden
darf Ernst Schäfer , der berühmte Meister
des Eiskunstlaufs , der hier mit seinem Über -
ragenden Können ganze Szenen der Eis - Revue
beherrscht .

Die beschwingte temperamentvolle Musik
schrieb Anton P r o s e s . Spielleiter ind gleich -
zeitig Autor des einfallsreichen Spiels war
Geza von Cziffra .

tterbert Meininger .
( Sonderfilmveranstaltung ,,A n -

dreas Schlüter .) Auf die heute vormittag
10 .30 Uhr in den Tchloß - Lichtspielen stattfin -
dende Sonderveranstaltuug der Maufilmstelle
weisen wir nochmals hin .

Wann wird verdunkelt ?
In der Woche vom S. bis 8 . April 1944 gelten

folgende Vcrdunkelungszeite » :
Beginn 2(1.80 Uhr ,
Ende 6. 2fl Uhr .

Ans der Chronik der ebersteinischen Stadt Gernsbach
Der Wiederaufbau Gernsbachs nach dem grogen Stadtbrand vor 525 Zahren

II
Man schrieb das Jahr 1417. Gernsbach hatte

sich bis dahin als wohlhabendes Städtchen
herausgemacht , erhielt von der Gemeinschafts -
regierung Baden - Eberstein neben dem seit -
herigen Stadtschultheiß einen eigenen Rat und
ein eigenes Gericht zuetkannt . Inmitten der
Stadt wurde das erste Rathaus errichtet ldas
heutige Kornhaus ) . Wehrhast und trutzig schaute
das Städtchen von Bergeshöhe ins Tal hinaus .
Seine Mauern und seine vier Stadttore galten
für sturmfrei . Die alte Biirg der Schenken
von Genrespach war schon den , Zersall nahe ,
ihre einstigen Bervöhner ausgestorben . Gerns¬
bach ward bereits der wirtschaftliche Mittel -
punkt des gesamten Tales . Als Verwaltungs -
Mittelpunkt respektierten es die Herrschaften
von Eberstein , Baden und Speyer .

Inmitten der steinigen Wehr standen be
häbige Bürgerhäuser , allesamt mit dem Giebel
nach der Hauptstraße und den Markt zuge -
kehrt . Unter den stattlichen Riegelbauten war
mitunter künstlerisch geschnitztes Balkenwerk
zu sehen . Stolz ging der Bürger , der damals
noch seine Waffen an Tonn - und Feiertagen
trug , durch die engen Gassen .

An einem heißen Sommertag fingen die
Schindeldächrer der Stadt Feuer . Im Nu stand
die gauze Stadt in Flammen . Nichts blieb üb -
rig als die Torcingänge und die Stadtmauer .
Der Schimmelturm und der obere Bergfried
schauten hohläugig in den mächtigen Schutt -
Haufen . Als das Rathaus in Flammen aufging ,brannten mit diesem urkundliche Belege von
unersetzlichem Werte . So der Stadtbrief , der
Marktrechtsbrief und viele Freiheiten , die die
Bürger von verarmten Grafen abgekauft
hatten . ^

Jahrs darauf — im Jahre 1418 — gründete
sich die Stadt ein zweites Mal . Herrschaft , Bür -
ger und Hintersassen waren gemeinschaftlich am
Aufbauwerk tätig . Die Häuser , das Rathaus , die
beiden Waschhäuser , das Backhaus und sämt
liche Straßenzüge erstanden genau wieder so ,
wie sie vor dem Brande standen . Die Herrschaft
billigte jedem Hauseigentümer auf zehn Jahre
die Steuerfreiheit und die Befreiung vom
Frondienst zu , wenn er sein Haus mit Ziegeln
bedachte . Wer sich daran machte und gar einen
steinernen Unterbau errichtete , dem galten die
Freiheiten auf Lebzeiten . Nur so mar es mög¬
lich , daß sich mehr „ Steinhäuser " ald Holz -
baute » im Städtchen vorfanden . Mitten auf
den Marktplay ivurde ein Brunnen gebaut ,
den wir heute als Marktbrunnen iviedererken -
nen . Allerdings stammt die schöne Brunnen
säule aus dem Jahre 1529. Unmittelbar nach
dem Wiederaufbau ivurde aus Martine deS
Jahres 1418 — somit vor 525 Jahren — das
Ttadtrecht neu errichtet . Aus diesem entnehmen
wir , daß die Richter nach dem Gernsbacher
Ztadtrecht zu richten haben nnd darnach das
Recht haben , die städtischen Beauiten anzustellen
und zu vereidige » , als da waren : Ter Schult -
heiß , ein Stadtschreiber , ein Gemeinderechner ,
Marktaufseher , Brot - und Fleischbeseher , ein
Weinvogt und andere .

Ein jeder Bäcker der Stadt muß zu jeder
Tageszeit Weißbrot und Schwarzbrot auf der
„Bockenbank " liegen haben . Der Brotpreis
wurde von der Stadt streng beaufsichtigt ,
fremde Bäcker dursten erst am Sonntagmittag
Brot anführen und feilbieten . Auch sie unter -
lagen der städtischen Brotkontrolle (das einge -
führte Brot war „Schwabenbrot " aus dem Enz -
tal >. Zwei Bäcker wohnten in der Stadt und

Blick über Vaden -Vaden
lSonderveran staltungen der Bä -

der - und Kurverwaltung .) In der
kommenden Woche und über Ostern gastieren
nach längerer Pause die Stadt . Bühnen Dort -
mund wieder einmal in unserer Bäderstadt .
Zur Ausführung gelangen die beiden Lustspiele
„Jngeborg " von Eurt Götz , Spielleitung Mar
tin Lindemaun , am 4 . , 5 . uud 9 . April , und
„Herzen im Sturm " von Mielan Begovic ,
Spielleitung ! Hans Bogenhardt , am 6 . , 8 .
und 10 . April .

Der großen Nachfrage wegen empfiehlt es
sich, Karteil für die obigen Veranstaltungen im
Vorverkauf , der am heutigen Sonntag , 9 .30 Uhr .
an der Kurhauskaste beginnt , zu erwerben .

Für den 7 . April (Karfreitag ) ist im Großen
Bühnensaal des Kurhauses ein Konzert vorge -
sehen, ' das genaue Programm wird noch be -
kanntgegeben .

Am Ostermontag , 10 . April , findet im Großen
Bühnensaal des Kurhauses , um 17 Uhr begin -
ncnd , ein Sonder -Kouzert statt . Begleitet vom
Sinfonie - und Kurorchester , Leitung Gotth . E .
Lesfing , spielt Heinz Stanske drei Bio -
linkonzerte , und zwar die Symphonie espagnole
von E . Lalo , sowie das Violinkonzert ci - moll
von I . Sibelius und das Violinkonzert s - molk
von A . Dvorak . Für dieses Konzert beginnt der
Kartenvorverkans am kommenden Dienstag ,
4 . April , an der Kurhauskasse .

Es wird nochmals besonders darauf hinge -
wiesen , daß der heute im Großen Bühnensaal
des Kurhauses stattfindende große bunte Abend ,
veranstaltet von der Terra - ^ ilmkunst G .m . b .H .
und der Bäder - und Kurverwaltung , um 17
Uhr beginnt .

Rund um Rastalt >
Iffezheim . (Von der r a u e n s ch a f t .)

Der zweite Kochkurs des Reichsmütterdienstes
ging zu Ende . In einer kleinen Feierstunde
wurden den Teilnehmerinnen die Urkunden
ausgehändigt . Tic Leiterin der Kurie , Frau
Reeb , Rastatt , gab dem Wunsche Ausdruck ,
daß das Gelernte als Grundstock dienen möge ,
auf dem sich die angehenden Hausfrauen noch
viele Kenntnisse ausbauen werden .

K . Ricderbiihl . «Beerdigung .) Dieser
Tage wurde der an seinem 07. Geburtstage im
Krankenhaus zu Kuppenheim verstorbene Karl
Kastner aus der Filialgemeindc ftörch auf

ebenso viele Wirte — nämlich der „Sonnen " -
wirt vor dem Untertor und der Wirt zum „Ro -
ten Ochsen " beim Metzelbrunnen , wo die gro -
ßen Murgtäler Viehmärkte stattgefunden hat -
ten . Am Metzgerolatz baute auch der Rat der
Stadt um diese Zeit seine Stadtmetzel aus .

Sonntags durfte ein Straußwirt noch offen
halten . Diese Wirtschaft lag nutzerhalb der
Mauer , in der Wallbach . Ihr Name ist nimmer
festzustellen . Ausgeschenkt wurde Wein . Bier
gab S noch nicht lder erste Biersieder lebte um
1740 im Städtchen ) . Gleichzeitig wurde auch die
Marktordnung vom Jahre 1350 wieder neu auf¬
gerichtet . Aus dieser ist ersichtlich , daß die Gerns -
bacher Kornmärkte alle Getreidebanern der
Grafschaft iind der Hardt ( Speyer ) zusammen -
führte und der gesamten Bäckerznuft der Herr -
schaft Eberstein Korn nnd Mehl verkaufte .
Diese Märkte , die aus einem Wochenmarkt und
zwei ^ Jalirmärkten bestanden haben , brachten
der Stadt nette Sümmchen ein und hoben den
Wohlstand des Gemeindewesens .

Im Jahre 1471 wurde das Rathaus zun «
Kornhaus erweitert . Der Bau erhielt rings -
um eine ausgedehnte Säulenhalle . Es muß ein
stattlicher Bau gewesen sein , der allerdings in -
folge des Brandes vom Jahre 1787 und 1798
uns nicht überliefert worden ist . Bei diesen
letzteren Stadtbränden verschwanden die male -
r-ischen Fachwerkhäuser der Oberstadt , das mäch -
tige Fröschler - oder Färbertor und das Ober -
tor . Im Jahre 1800 wurde das Haupttor der
Stadt , das Untertor , abgebrochen . Das Stor -
rentor hielt sich am längsten . Es wurde anno
l842 abgebrochen , als die neue Straße vom
Müllenhild in die Stadt heruntergeführt wurde .

Schließlich wäre noch der Erwähnung wert ,daß die Gernsbach « St . Jakobspfarrei im
Jahre 1248 gegründet wurde , somit in diesem
Jahre aus ein Alter von 700 Jahren zurück -
blicken darf .

Heinrich Langenbach .

„Meister werden und Meisler-Sturk"
Aus dem altbadischen Zunftwesen / Von Franz Joseph Götz

Daß die streng geregelten Vorschriften un -
seres nationalsozialistischen Staates über das
gewerbliche AusbildungS - und Prüfungswesen
nicht nur dem ehrsamen Handwerkerstand
selbst , sondern dem ganzen Volke zum Segen
sind , ist heute unbestritten . Diese strikte Re -
gelung der Dinge hat ihre Vorläuscrin in den
„ Ordnungen " der alten Zünfte , deren bis ins
kleinste gehenden und tief auch in das private
Leben einschneidenden Bestimmungen uns
heute manchmal etwas allzu pedantisch und
engherzig anmuten mögen , die aber , aus dem
Geist der damaligen Zeit heraus verstanden ,
ebenso das redliche Bemühen erkennen lassen ,
die Leistung zu heben , Auswüchsen und llu -
ehrenhastigkeiten zu steuern und dem Nach -
wuchs einen festen Boden unter die Füße zu
geben .

Ein Vergleich zwischen Einst und Jetzt an
Hand einer solchen alten Zunftordnung , wie
etwa die im Niai des Jahres 1709 vom Mark¬
grafen August Georg von Baden erlassene , ist
daher höchst interessant und aufschlußreich ,
weshalb wir heute einmal einen Blick hinein -
iverfen wolle » . —

Was der Markgraf damit will , ist gleich
eingangs gesagt , nämlich : „Alles dasjenige in
seinen würksamen Gang bringen , was zur
Förderung , Ausnahme und Mehrung des
Flors und Nutzens der Handwerker und zur
Fortpflanzung guter Policen und Ordnung
gereicht ."

Die markgräfliche Zunftordnung ist ein um -
fängliches Instrument von nicht weniger als
19* Artikel » , in denen das ganze berufliche
und . soweit das äußere Ansehen berührt wird ,
auch persönliche Leben der Zunftgenossen ge-
naue Regelung findet .

Artikel 1 schreibt bei den jährlichen Zusam -
menkünsten am Zunstpatronsfeste daS Eri 'chei-
nen in „ehrbarer Kleidung * vor . Das Sitzen
ist mir den Meistern erlaubt , Tic sitzen dem
Alter » ach . wie cs in dcr Zunft cingeschricben
ist, „ sittsam nieder "

. Gesellen oder Knechte und

Jungen aber „bleiben ehrbar stehen " . Der von
den Meistern gewählte Zunstvorsteher , dem
ein Zunftschreiber beigeordnet wird , muß vor
Antritt seines Amtes einen „ leiblichen End
zu Gott und allen Heiligen schwören , seine
Pflichten ordnungsgemäß zu erfüllen : auf die
Beobachtung der Zunftordnung sorgfältig zu
sehen , in vorkommenden Zunftsachen , sonder -
heitlich in Besichtigung deren Meister - Stücke »
nach der vorgeschriebenen Ordnung und nach
bestem Wissen und Gewissen . Niemand zu lieb
noch zu leyd , sprechen und erkennen , alles ein -
kommende Geld in ein accurat zu führendes
Einnahm - Registcr oder Manual getreu/ich
einzuschreiben , nichts davon auszulassen . . ."
usw .

Besonders scharfe Artikel waren der fürs
ganze Land einheitlichen Neuregelung deS
ZunftrechnnngSwesens gewidmet . Unter ihnen
sind diejenigen über „ Cavitalzinsen . Meister -
geld , Zehenden Pfennig , Almosen und Steuer " ,
ebenso die über .,Strafen " sozial und kultur¬
geschichtlich ! sehr lehrreich . Daß insbesondere
auch die Strafartikel nicht immer unnötig
waren , sehen wir aus den Einträgen der Zunft
rechnungsblicher . So z . B . wenn wir auf der
Einnahmeseite eines solchen Buches lesen :

„Den 19. Hornnng , Hermann Weibel von
hier , weil er auf Lichtmeßtag gearbeitet 3 f ( "

„Den 20. Hornung , Veit Ungedultig , wegen
ungeblihrlicher Aufführung 45 kr ."

„Den 20ten dito , Lorenz Willnicht . weilen
er seinen Eameraden gescholten 30 kr ."

„ Den 20ten Merz , Philipp Groß von Ooß .
weilen er einen Becken - Knecht ohne Kundschaft
zu haben , angenommen 5 fl ."

„ Den Iten Man , Heinrich Späth , weilen ex
über die ^Zeit aus dem Hauß geblieben 30 kr ."

„Max Schnabsweck , weil er sich wegen Dieb -
stahls verfehlet 1 fl ."

Jede Zunft war gehalten , ein genau geführ -
tcs Zunftbnch mit folgenden Einträgen zu
führen : „Annahm neuer Meister und Ferti -

gung des Aieister - Itucks : Aufdingung der
Jungen : Ledigsprechen

' der Jungen : Augelegte
Eapitalien : Ansatz der Strafen : Verschiedene
Zunst - Vorfallheitcn " Wieder andere Artikel
ordnen das „ Meister » erden " . Niemand darf
zu dieser höchsten Handwerkerwürde gelangen ,
der sich nicht über sein Herkommen , seine Lehr ,
und Wandcrjghrc und , falls er ortsfremd ist ,
über etwa bestehende Leibeigenschaft gegenüber
einem aAdern Herrn genügend ausweisen
kann . Der Meister Anwärter mutz außerdem
zweifelsfrei glaubhaft machen können , daß er
sich ohne Unterbrechung drei Jahre lang in
solchen Orten aufgehalten habe , iu denen „sein
erlernte ? Handwerk in Mehrestem Flor ist."

Nach Erfüllung dieser Vorschriften und Ent -
richtung deS „ MeistergeldeS "

, wird er zur An
sertigirng des Meisterstücks zugelassen , welches
nach Fertigung von vier vereidigten Zunft -
vorgesetzten geprüft und begutachtet werden
muß . Auch sie sind an genaue Richtlinien ge -
bunden , deren Nichtbefolgens unter Strafe ge¬
stellt ist. Unfähigkeit oder Ungeschicklichkeit
bei Anfertigung des Meisterstücks hat 1 Jahr
Zwangswander ' chaft zur Folge : versagt der
angehende Meister ein zweites Mal , „so solle
derselbe nun uud nimmermehr in das Hand -
werk aufgenommen , sondern vor allezeit hier¬
von ausgeschlossen werden ." Wird das „Stuck "
dagegen als fehlerfrei erachtet so wurde er als
Meister angenommen und sein Name feier -
licherweise ins Zunstbuch eingetragen .

Ebenso gründlich und bis ins einzelne ge¬hend sind die Vorschriften über die Heranbil -
dung des handwerklichen Nachwuchses . AlS
Lehrzeit werden , sofern Lehrgeld bezahlt wird ,drei Jahre , andernfalls vier Jahre gefordert .Dem Lehrmeister ist aufgetragen , seinen Lehr -
jungen zur Gottesfurcht zu erziehen , ihm „ das
Auslausen , sonderlich zur Nachtzeit , und das
beym Spiel und Wirtshaussitzen " zu verbieten
nnd sein sonstiges körperliches Wohl zu för -
dern . Hatte der Junge seine Lehr tadelfrei be -
endet , so wurde er vom Meister dem Hand -
werk vorgestellt und „ ledig gesprochen " . Da -
mit war er „Gesell "

, konnte sich gegen eine
festgesetzte Gebühr einen Lehrbrief ausstellen
lassen und war von der Zunft aufzufordern ,
sich alsbald aus die Wanderschaft zu begeben .

Dabei sollten vor allem die Städte , in denen
sein Handwerk „am mehresten in Uebung und
Flor ist" , aufgesucht , werden . Als solche wer -
den „Mannheim , Mainz , Frankfurt , Nürn -
berg , Dresden , Berlin . Prag , Wien und auch
Lothringen " genannt . Auch Bestimmungen
über die Art und Weise der Arbeitssuche sind
nicht vergessen So darst er zur Nachtzeit bei
Strafe von 24 Kr . im Winter nach 8 Uhr . im
Sommer nach 10 Uhr nicht mehr außer dem
Hause sein . —

Ein trübes und nur aus dem damaligen
Zeitgeist heraus zu verstehendes Kapitel wardas gewisser Elternberufe . Sic galten als
mehr oder weniger verfehmt . So war es Kin -
dern der Land - nnd Stadtknechte , der Gassen¬
kehrer , Nachtwächter , Totengräber u . a . fast
unmöglich , zu einem „ehrlichen " Handwerk zukommen . Um so erfreulicher ist es , den badi -
schen Markgrafen als Mann einer seiner Zeit
vorauseilenden Aufklärung kennen zu lernen .Seine Zunftordnung betont seinen Willen ,diese . Ungleichheit unterbunden zu sehen . Le,
diglich „allhin die Kindere der Schinderen bisin die zweite Geschlechtsfortpflanzung " sollten
weiterhin vom Handwerk ausgeschlossenbleiben . —

Allein 20 Artikel zeigen , ivie unnachsichtlichjeder Fehltritt eines Gesellen oder „ Knechtes " geahndet wurde . Ganz neuzeitlich mutetArtikel 178, den wir mit „ Schwarzarbeit " über -
schreiben würden , an . Er besagt : „Würde sichein Gesell oder Knecht unterfangen , von je -
wand heimlich oder sonsten hinterncks seines
Meisters eine Arbeit anzunehmen nnd zn ver -
fertigen , fo verfallet er und jener , dem die
Arbeit gehörig ist , jeder in eine Strafe von
2 fl ." —

Die größte bürgerliche Schande , die einem
Handwerker der alten Zeit im Leben begeg -
nen konnte , war die schimpfliche Ausschließungaus einer Zunft . Die Zünfte aber hielten
strenges Gericht und waren unerbittlich gegenehrloses Verhalten ihrer Genossen . Dies
allein schon gewährleistete , daß die „Zunstord -
nung " des Markgrafen nicht totes Schreib -
werk blieb , sondern als das genommen und ge -
achtet wurde , was sie sein sollte : Regel und
Richtschnur des ehrsamen Handwerks .

dem hiesigen Friedhose zur letzten Ruhe b«°
stattet . Die Teilnahme aus allen Schichten der
Bevölkerung und die Ehrung des Toten am
Grabe gaben Zeugnis von der Wertschätzung
Karl Kästners . Die vereinigten Vereine von
!>örch , dessen treues Mitglied und Sänger der
Verblichene war , widmeten dem stummen
Sänger einen herzlichen Nachruf mit Kranz -
niederlegung durch den Vereiüssührer Karl
Jung .

Aus dem Murgtal
Z . Langenbrand . (Heldentod . ) fVür Groß¬

deutschland starb Unteroffizier August G e r s t-
ner den Heldentod .

(B e s ö r d e r u n g .) Hans Allgeker , Sohn
deS hiesigen Bahnvorstaudes und z . Zt . bei der
Wehrmacht , wurde mit Wirkung vom 1 . März
1944 zum Reichsbahnoberinspektor befördert .

OaS Dorf im Luftkrieg
ES gehört durchaus nicht mehr zu den Aus -

nahmefällen . daß Bomben auch auf Dörfer
und einzelstehende Höfe sallen . Und fast jedes -
mal hat sich nachher feststellen lasten , daß der
feindliche Bombenabwurf auf Leichtsinn in
der Verdunkelung zurückzuführen war .
Geht man des Abends durch unsere Dörfer , ist
fast überall die gleiche Beobachtung zu machen :
Nach der Straße zu sind die Fenster in der
Regel einigermaßen verdunkelt , nach hinten ,
von den Ställen und den Scheunen aus fällt
aber oft hcllcr Lichtschein . Kommt noch hinzu ,
daß der Boden überhaupt nicht entrümpelt ist.
daß kein Löschsand , keine brauchbare Handspritze
mit Schlauch vorhanden sind , wird die Gefahr
noch vergrößert . Auch sollte die nächtliche
rasche Stallräumung vorher gründlich durchge -
probt und außerdem das Wertvollste an beweg -
licher Habe , llrkunden . Ausweise und die wich -
tigsten Gegenstände des täglichen Bedarfs eben -
so wie in der Stadt in einem Koffer griffbereit
gepackt sein .

Auf dem Land kommt es wie in anderen
Dingen vor allem darauf an , daß jeder nicht
nur auf den Schutz seiner eigenen Habe be -
dacht ist, sondern auch im Notfall seinem
N a ch b a r n b e i s p r i n g t . Durch umsichtiges
und energisches Zupacken kann dann viel ge -
rettet werden . Außer an schnelle Rettung des
besten Besitzes im Wohnhaus und des Viehs
muß auch daran gedacht werden , daß die
wertvollsten landwirtschaftlichen Maschinen rasch
herausgeschafft werden können und deshalb die
Ausgänge nicht verstellt sind .

Sicherung wertvoller privater Bibliotheken
Durch die feindlichen Luftanariffe sind die

Bücherbestände nicht nur der össentlichen , son -
dern auch zahlreicher vrivater ' Bibliotheken ge -
sährdet . Der Reichserziehungsminister hat da -
her die Leiter der öffentlichen Bibliotheken
angewiesen , die Zicherstellung privater Buch -
bestände , soweit sie wissenschaftlich , künstlerisch
oder sonst besonders wertvoll sind , zu unter -
stützen .

Imker helfen der Bolkserniihrung
Der Vorsitzende des Reichsverbandes deut -

scher Kleintierzüchter Karl Vetter hat an die
deutschen Imker einen Ausrus erlassen , worin
er ihnen dasür dankt , daß sie trotz schlechter
Ernte die durch die Sonderaktion der Imker
geregelte Abgabe von Honig für Wehrmacht ,
Bombengeschädigte , Mütter und Kinder . Kranke
und Greise von Jahr zu Jahr gesteigert haben .
Je härter der Krieg , um so selbstverständlicher
sei die Pflicht jedes einzelne » Imkers , an der
Versorgung der Allgemeinheit mitzuhelfen und
die für die Zonderaktion je Bienenvolk gesor -
derten drei Kilogramm Honig und darüber
hinaus bei entsprechender Ernte weitere » Prä -
mie » ho » ig zur Verfügung zu stelle » . Tie Im -
ker erhalte » wieder 7,5 Kilogramm verbilligten
Zucker für ihre Bie » envölker .

Rheinwasserstände vom 1 . April
Rheinfcldcn 201 ( -+- 41 ) , Breisach 223 ( + 43) ,

Straßburg 258 ( + 28 ) , Karlsruhe - Maxau 394
( + 8) , Mannheim 311 ( + 231 , Eaub 220 ( + 9 ) .

NS . -Frauenfcftaft Baden Baden . Orts - und Zellen -
frauenscbaftsieitcrinnen lautier Äervldsau und Baden -Los) . Tringeudc kurze Belvrechung morgen Montag
Z. Ävril um 1« Ulir im Lutlenbol ,

?! S . -Fraucnschas « — Leulsaies ^ raucnwert — Ort»-
gruppc Ttergnric » . Morgen Montag , 3 . April . Pflicht »
nachmittag im Luilenbof . Biel Arbeit , dalzcr Ericheinenaller ilameravlnnen nötig .

Cluirgcmcinschasl dcr »taftatter Männerchiirc Am
beutigen Zonntaq findet die Singstunde 10.4s Uhr im
Ratbausfaal statt Zcbr wichtige Probe !

Um Eures Lebens
willen : seht Euch vor !

Sprecht darüber , wie ordentlich
wir verpflegt werden I Daruber ,
daß heute in Deutschland mehr
Menschen mit Brot und Butter und
Milch versorgt werden als jemals
zuvor . Und darüber , daß immer
noch jeder sogar sein frisches
Weißbrot bekommt und hin und
wieder auch ein HÄHrDer und ein
paar schöne « pMM ^ K

räterI Denn
nutzt dem
Der folgt Eu
Hort mit und^
oder dritter
ihr Euch im tie
zählt . Darum
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Diebffahl - hHufigPfesVerbrechen
Kriminalistik und Nailonalcharakter

Aus den Tabellen der Kriminalistik , die in
jedem zivilisierten Lande geführ ! werden , kön -
nen gewisse Rückschlüsse auf den Charakter deZ
Volkes gezogen werden , die allerdings nicht
immer den überkommenen Darstellungen ent -
sprechen . Sehen wir uns einmal unter den
Völkern um .

Das chevalereske Frankreich zählt als
häufigstes Verbrechen den Diebstahl auf . An
zweiter Stelle folgt leichte Körperverletzung ,
sehr weit zurück steht auf der Liste der Mord .
Dagegen werden zahlreiche Personen wegen
Aufstand verurteilt , dies Delikt steht in Frank -
reich an dritter Stelle . Seltsamerweise nimmt
die Landstreicherei die vierte Stelle ein .

Bei den Griechen sieht die Liste bedeutend
anders aus . Der Diebstahl steht erst an vierter
Stelle , dafür rückt an die erste das Vergehen
wegen Selbsthilfe und rechtswidriger Angriff .
An zweiter Stelle steht die Ehrverletzung , mit
erheblichem Abstand folgen die Diebstähle , nach
ihnen kommen an fünfter Stelle die Fälle , da
man sich gegen die Staatsgewalt zur Wehr
setzte — im allgemeinen kein ganz unsympathi -
scher Eindruck , den das griechische Volk nach
dieser Liste macht .

In E ius I a rt ö fällt als erstes eine beson -
ders starre Kriminalität der Jugendlichen auf .
Im überwiegenden Maße steht der Diebstahl
auf der Liste der verschiedenen Verbrechen , Be -

'

trug und Hehlerei folgen nebst Einbruch und
so « stigen Vergehen gegen da ? Eigentum .

Die belgische Liste der Kriminalität weist
einen erstaunlich hohen - Prozentsatz von Ver¬

gehen durch Körververletzung aus . Ueber IS WO

solchen Sündern stehen nur 6M0 Bestrafungen
wegen Raub - und Diebstahl an der Seile . An
dritter Stelle folgen mit fast gleichen Ziffern
Verbrechen gegen die öffentliche Ordnung , und
die vierte Stelle nehmen mit fast 8"00 Fällen
die Sittlichkeitsdelikte ein , unter denen wie «
derum Ehebruch und Doppelehe führend sind .

Die benachbarten Niederlande bieten
ein anderes Bild . Hier stehen einfache Dieb -
stähle an der Spitze unserer Liste . Mit fast
gleicher Zahl warten alsdann die Körperver -
letzungen leichter und schwerer Art aus , dann
folgt mit etwas Abstand der schwere Diebstahl
und gleich daraus einfache Beleidigung und
Sittlichkeitsverbrechen . Bettelet und Land -
streicherei wir » verhältnismäßig wenig ver -
zeichnet .

Die Zwillinge
Als Paulchen wach wurde , war im Haufe

alles ausgeregt . Mutti war nirgends zu fehen ,
Papa schickte Emmerich aufgeregt in die Trafik
um Zigaretten . Großmutti strahlte über das
ganze Gesicht und sagte ein über daS andere
Mal : „ Das Leben ist so schönt Martha , daS
Dienstmädchen , schusselte mit Tüchern und Ge -
säßen umher , und der .zweijährige Honst schrie
schon eine halbe Stunde , weil niemand Zeit
fand , sich um ihn zu kümmern .

„ Paulchen, " sagte Papa , „ es ist etwaS ganz
Besonderes eingetreten ."

„ Du kannst eine wahre Freude haben, " sagte
Großmutti, - „Paulchen , das Leben ist so schön !
Du kannst eine wahre Freude haben !"

Paulchen mußte noch nicht , warum er eine
wahre Freude haben konnte , sollte eS aber bald
erfahren .

Emmerich meinte : „ Weißt du , Papa . eS wäre

besser , wenn du Paulchen um Zigaretten schicken
würdest . Er ist dümmer , und der Dumme hat
mehr Glück . Außerdem ist er bei Frau Huber .
der Trafikantin , viel besser angeschrieben , weil
er ihr nicht , wie ich , schon einmal das Auslage -

fenster eingeworfen hat ."

„ Paulchen, " sagte Papa , „ Emmerich hat recht ,
du kannst verschiedene Besorgungen machen .
Dafür brauchst du beute nicht in die Schule
gehen . DaS freut dich doch ? Und wenn dich

morgen der Lehrer frägt , warum du ausbliebst ,
dann -sage ihm : Du hättest . . . daS heißt , wir

haben . . . Zwillinge bekommen . . ." Damit

steckte sich Papa eine neue Zigarette an und be -

gab sich in MuttiS Zimmer .

„ Es ist glänzend gegangen / meldete Paul -

chen seinem Papä am nächsten Tag : „ alS ich
dem Lehrer sagte , daß ich ein Brüderchen be -

kommen hätte , hat er genickt und mir sogar
Glück gewunschen ."

„ Ein Brüderchen ? " meinte Papa , . ich habe
dir doch gesagt , daß . . .

„ Weiß ich ja, " lachte Paulchen verschmitzt ,

„ weiß ich ja . daß es Zwillinge sind . Aber

dumm werde ich sein ! DaS zweite Brüderchen

habe ich mir für nächste Woche aufgehoben !"

Warum „ Fliegenpilz
" ?

• Der Fliegenpilz hat seinen Namen erhalten ,

weil er in früherer Zeit mit Vorliebe zum
Töten von Fliegen benutzt wurde . Man zcr -

schnitt ihn in Stücke , die in Milch oder Wasser

gelegt wurden . Fliegen , die von dieser Flüssig -

keit trinken , sterben in kurze/Zeit .

Hallenlampfspiele der Hitler-Jugend
Entscheidungen im Ringen , Florettfechten

und Judo
Um die deutschen Jugendmeister im R i n g e n

zu ermitteln , waren auf den 6 . Hallenkamps -

spielen der Hitler -Jugend in Prag bei N4Teil .
nehmern nicht weniger Als 584 Kämpfe not -

wendig , 210 endeten mit Schultersiegen , der
Rest wurde nach Punkten entschieden . Die Lei -

stungen standen etwa aus gleich guter Stute
wie im Vorjahr . In den mittleren Gewichts -
klaffen konnte sogar eine Verbesserung sestge -

stellt werden , andererseits muh gesagt werden ,
daß den jüngeren Teilnehmern oft die Technik

zu schaffen machte . Panne <Wcstfalen -Südj , der
im Vorjahr Bantammeister war . holte sich dies -
mal den Titel im Federgewicht , und Bykol
<Westsalen -Süd ) gewann erneut die Leicht -

gewichtsmeisterschaft . Der Kampf des TageS
war die Entscheidung im Schwergewicht , die

Glinkowski <Ruhr - Niederrhein >, der vorjährige
Dritte , nach acht Minuten gegen den Meister
im Heben , Barlhelme iMittelelbe ) gewann . In
der Wertung der Gebiete nimmt Baden »
Elsaß vor Hochland und Thüringen den
ersten Platz ein .

Auch in der Judo Meisterschaft , wo sich gleich -
falls einige Borjahrsmeister erneut durchsetz -
ten , konnten die Leistungen des vergangenen
Jahres gehalten werden . Hier fiel die Wer »

tung der Gebiete zugunsten der Reichshaupt »
städier vor Hochland und Niederschlesien auS .

Technisch gute ? Können verrieten die End -

kämpfe im Florett - Einzelfechten , wo die Sach -

sen einen neuen Triumph feierten . Der neue

Meister Ebert siegte verdient über Radeboll »
lbeide Sachsen ) , während der Titelverteidiger
Neuber iTachsens durch eine unerwartete Nie -

derlage gegen Knoedler iWestmarkl aus den
vierten Platz zurückfiel .

Was bringt der Rundfunk ?
<Rei ®« iiri >stamm :

8 .00 — 8 .30 CrflftmufU von SPrätorüi «. Ba « und
fHcfltr

8 ..V>— 9 .00 Morgcnkonzeri mit CoHJHebern
9 .00 — 10 00 „ um « sdMeraftictn "

10 .80 — U .OO Cum « ftlatiae von der ftopfllt WIM
ewlnet

11 .05 — ll . SO Drr OTowrtcbor der WcrWttfr .fttltt »

S
uflfit » (Itvflt . Leitung : Erich Steffen
euer « Weilen

12 .40 — 14 .00 Doi DenÄch « Volkston,erl
IS .00— 15 .30 Weber erzählt Altdeutsche ? ol ?Z-

tnürchen
1530 — 16 .00 Wolter © Wrtinfl und Eduard Srd -

mann spielen Reger - B : riationen
16 .00 — 18 .00 WaS flch E »l!d<iten wllnlchen
18 .00 — 19 .00 Unsttvbttche Musik deutscher Meiste ,

• 19 .00 — 20 00 Der Aeirsvlegel am Sonntag
20 .15— 22 .00 , .ssarbm <v >el der Klänge " . Unterbai -

tuiMSsendung mtt Homlxrger Solilten ,
Cbor und Orchestern

Deuts anbfuttotr t
9 W — 10.00 STOiifWMrm Sonntaginorgen

10 .30 — 11 .00 Vom groben Vaterland ' „ Hamiuev -
schlag seit Urbeglnn ' . eine Sendung
bo -n Willi Friedrich Könitzet

11 . 40— 12 .30 Werke von Weber . Schubert und
Dvorak

1A.SO— 18 .00 „ Der Widerspenstigen Zähmung , ko.
mische Over von Hermann Götz , eine
SonderauMbrung der Itaat ? over Dres -
den unter Leitung von Karl Slntcn -
dorsf

20 .16 —21 .00 Meisterwerke deutscher Kammermusik :
Schubert Klaviertrio in Es -dur . Werk
100

21 .00 —22 .00 Säfsdwwmt « « uLk

Familien - Anzeigen
Qeburten

' iVerlobungen
Ihre VerlfiHwig beehren sich anzutzeig . :

Ursula Kummer , E'ggensteiu , Rudolf
Meiozer , OMtldw ., Neureut . 2 . 4 . 44

Y Heidnm Maria . Die glückl . Geburt
«Ine« gesund . Töchtercbens zeig , hoch¬
erfreut an : Maria Krabbe geb . Krumm ,
I . 2 . N , Vinzentiushairs , Priv .-Abt . Dr .

JFecfrt , A . Krabbe , Schauinslandstr . 41.
^ Heide Anita , 27 . 3. In DanWbark . geb .

wir die Oeburt uns . erat . Kind « bek :
Erika Fasel geb . Gäaaler , z .Z . Privatkl .
Prof . Boreil , Freibg ./Br ., Mariensrtr . 8,
Otto Fatel , z. Z . i . Ovten , Lahr/Schw .

iV Eva Stella. 31,3 . In danW>. Freude
zeig . wtiT die Geburt uns . er*t . Kindes
ein gesund . Mädel , an : Stella Ziesel
geb . Licci , i . Zeit Klinik Bühlertal ,
Ka rl Ziesel ^ Bühl , Grabensrtr . 6.

»Y Gunther Bernd , 1. 4. 447 Die glückl .
Geburt ein . Stimmhaft . zeig , hocherfr .
an : Klara Pferrer geb . Hofsäß , z . Z .
Privatkl . Dr . Ihim, Emil Pferrer , Karl -
Vi'eyser -Straße 5.

tV Unser Peter -Adolf ist angekommen .
In dankb . Freude : Josefa Frank geb .
Hoffmann , z . Z . Privatkl . Dr . Stahl ,
Obgefr . Adolf Frank , vermißt i . Ost . ,
Karlsnrfw , Weltzienstr . 34 , 30 . 3 . 1944.

Ih.re Verlobung geben bekannt : Ern
Schneider , Khe ., Humboldtatr . 7, Erich
Remmel , Obergrfr . , z . Z . i. Urlaub ,

j Schutterwald , Kirchstr . 77 , 2. 4. 1944.

jlhre Verlobung beehren sich anzwzeig . :
; AAartha Gros , Neu reo t/Baden , Anton ^
j Roosee , Krefeld -Linn .
:Ihre Verlobung geben bekannt : Else
j Frietsch, * Leiberstung b . Bühl , Heini
| Ober | aber , Marchtrenk -Linz/Oberdon . ,
i Baden -Baden , 28 . März 1944.
i V e r m a h I u n 4 t n
fhreT Verlnähiiing geben bekannt : Erich

i Weniger , Oberfeldw . b . Lw . , An -
; nerose Weniger geb . Reimer , Karls -

ruhe , Leipzig .
Wir geben unsere stattgefund . Kriegs -

traming bekannt : Rolf Wünsch , Ltn . i.
e, Airfkl .-Abt . i . Felde , n . Frau Erika
verw . Seuffert gefe. Obergiell . Karls¬
ruhe . Rintheimer Str . 16, März 1944.

Ihre Kriegstrauung geben bek . : Willy
Müll , z . Z . in Urlaub , Ruth Müll geb
Neureu 'tlier . Karlsruhe , 1. April 1944,

Ihre Vermählung beehren »ich anzuzeig .
Leutn . Heinz Pommerening und Frau
Anny geb . Lang . Linkenheim , März 44 .

^banksadungenif Die glückl . Geburt uns . Hans -Lud¬
wig zeigen an : Gertrud und Rudolf , « -JHL ^ v, wv ~ •■
Steupert . Karlsruhe , Neckarstr . 7 z . für <Le uns erwiesene Aufmerksamkeit
Zt . Privatkl imk Dr . Schmidt , MdlJ '

Hilcapromenade 1. — 24. 3. 44 .

I Ui UiO U11S Ciwicwus nuiuuincouii \>.u
anl . uns . Vermahlung sagen wir aller -

1 herzl . Dank . Wilh . Wiegmann a . Frao .
» : ; • | n«IZJ. U«1M. W n ivjmauu »>. >»" ■

Jf ' Ingeborg Ursula . Die glückl . Geburt B .-Baden , Werde r8fr . 1, —
^

31 . 3. 1944.
* ' ' Für die wir «nMBl . m . 80 . Geburtstages

! erwie * . Aufmerksamkeiten danke ich

| allen recht herrlich . Georg Walitsch ,
Sdruhmachermeist . , Bruchsal , 27 . 3. 44 .

eines gesund . Mädels zeig , freudigst
an : Klara Riel (z Z . Privatkl . Prof .
Dr . Linzenmeier ) , Klaus Riel , Ober -
wachtm ., Blankenloch ; Waldkaffee .

Am 17. 3. 44 erlag mein lb .
Mann , unser guter Vater u.
Großvater

Wilhelm R5mmele
Gruppen ! , bei einem Wako ., Inhab .
des Ehrenkreurce « für Kriegsteiln .
1914/18 u . des Kriegsverdienstkr .
2 . Kl . mit Schwertern , »einen wäh¬
rend des Einsätze « durch Untal ! er¬
littenen Verletzungen . Er rtrht nach
einem arbeitsr . , stets einsatzbereit .
Leben aul einem Heldenfriedho4 in
Frankreich .
Karlsruhe , Veücheiwtr . 5 , März 44 .

In stillem Herzeleid : Luise Röm -
mele geb . Maasdh ; Luise Meckes -
helmer geb . Römmele mit Kind .
Gisela u. Gunter ; Dipl . -Inj . Ri¬
chard Römmele , Ot>ltn . d . R

E» wird gebeten von Beileidsbesu¬
chen Abstand rn nehmen .

•
Tief ergriffen erfcieH ich die
sdnnerzl . Nachr . , daß m. Ib .,
braver , hoffnungsv ., einziger

Sohn , der unvergeßl . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe u. Vetter , Off .-Anw .

Walter Schoch
Uffiz. « . Geschützführer , Inh . des
EK . 2 am 23. 1. 44 im Osten im
blüheyo . Alter von 20V« J-ahren den
Heldentod fand .
Karlsruhe , Sophiensir . 49.
Lichtenau bei Kehl .

In tiefer Trauer : Karl Schoch u .
Frau ; Kinder : Emma u. Ilse .

•
Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßb . Nachr . , daß mein
innigstgel .Mann , d . herzen #gt .

Vater a. Kinder , m . Ib . Sohn , Brud ..
Schwager , Schwiegersohn u. Onkel

Leo Krebs
Soldat in ein . Pion . -Abt ., im Alter
v. 36 J . im Osten den Heldentod
fand . Er folgte nach 1 Jahr s. igst .
Bruder u . nach 2 Mon , s . ält . Bru¬
der , die gleich !, im Osten den Hel¬
dentod fanden , im Tode nach .
Oetigheira , 24. März 1944.

In ansagt ). Schmerz : Fran Luise
Krebs geb . Kalkbrenner ; Kinder :
Trudel u . Rolf ; Karoline Krebs
Wwe . ; Anna Krebs Wwe . u. Kin¬
der ; Gefr . Pius Kühn , i , Zt . im
Osten , u . Frau ; Emilie Krebs ;
Gabriel Krebs u . Fam . ; Feldw .
Erhard Kühn , z. Zt . amerik . Qef .,
u . Frau ; Obgefr . Hermann Dürr -
schnabel , z .Zt . im Felde , u . Frau ;
Fam . Alex . Kalkbrenner o . a. Anv .

«
Hart n . schwer traf mich die
schmerz !. Nachr . , daß mein
Ib . Mann u . Lebens -kamerad ,

der treubesorgte Vater ». Kindes ,
unser lieb , bohn , Schwiegersohn ,
Schwager und Neffe , Uff« .

Erich Höfele
bei einer BandenbekÄmpfung als
Gruppenführer den Heldentod starb .
Bletigh . /Bd . , Coswlg -Anh . , 31.3.44 .

In fiesem Sohmerz : Frau Gertrud
Höfele geb .Müller mit Kind Erich
sowie Eltern , Schwiegermutter
nebst Verwandten .

•
Unfaßbar hart u . «chwer traf
uns diie schmerz !. Nachricht ,
daß mein Ib . , unvergeßlicher

Mann , Vater seines Kindes , mein lb .
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Oesterle
Obergefr ., loh . des Kriegsverd .-Kr .
2. Kl . mit Schwertern , im Alter von
nahezu 29 J . »ach seiner «chw . Ver¬
wundung in einem Lazarett am 2. 3.
gestorben iet . Er ruht unvergessen
von a. Lieben auf e . HeldenfriedhoL
Iffezheim , 21 . Mir * 10*4.

In tiefe » Leid : Soff« Oe#t«rl *
feb . Lorena a . Kind Walter ; K »-«
roiint Oesterl «, Mwtter ; Oeschwl -

' ster und Verwandt «.

«
Unsagbar hart u. schwer traf
uns die unfaßbare , schmerzt .
Nachricht , daß unser innigst -

geliebter jüngster Sohn , unser gu¬
tes Bruderherz , Grenadier

Josef Mayer
Inh . des EiK. 2 u . des silb . Verw .-
Abz . , ian Alter von lö 1/» J . an den
Folgen »einer schweren Ver wund g.
in einem Kriegslazarett in Italien
am 14. März gestorben isrt. Er starb
für seine geliebte Heimat .
Lierbach (Hirzji «ghof ) , 26. 3. 1944. r

In tiefer Trauer : Josef Mayer n .
Fra « Paulina geb . BirV ; Geschw .
Paulina o. Ludwig Mayer a . alle
Anverwandten .

1. Seelesamtt Dienet »U. 4. April ,
7 .15 Uhr in Oppenaa .

#
Im Kampfe wn DetrtecW . Zu¬
kunft fiel io !ap<.. begtitfert .
Einsatz hn Alter von 2\ J .

mein lieb . Sohn , Bruder , Schwager ,
Neffe und Bräutigam

Herbert Wagner
Leutnant u . Jagdflieger , Inh . des
EK . 2 und des Verwirndetenabzeich .
Kirrlach . Wiesent ., Daun -Eaf. , 27,3 .44

In tiefer Trauer : Die Mutter : Frau
Juliane Wagner geb .Fischer ; Hein¬
rich Wagner . Buchdrucker , z . Zt .
Wehrmacht ; Hedwig Wagner ; Lore
Blasius u. alle Verwandten .

#

Ein hart . u . unerbittl . Schick¬
sal entriß mir m. innigtsgel . ,
gt . Gatten , uns . lb . Bruder ,

Schwager , Schwiegersohn u. Onkel ,
Wagnermeister

Karl Westermann
Gefr . in ein . Art .-Regt ., Inh . der
Ostmed ., im Alter von 36 J . Er
gab s. hoffnungsv . Leben im Osten
am 23 . 2. Unvergessen ruht er in
fremder Erde .
Neibsheim , 28 . März 1944.

In tief . Schmerz : Frau Hildegard
Westermann geb . Martin ; Robert
Westermann u. Frau ; Ambros Oer¬
weg n. Frau u . Kinder ; Engelbert
Westermann , z . Zt . Wehrm . , und
Frau u . Kinder ; Johann Martin
u . Frau u . Kinder ; August Schnei¬
der , z . Zt . Wehrmacht . '

#

Nadfi Gottes hl . Willen fiel
im Osten am 3. aMärz unser
Ib . , unvergeßl . Sohn , unser

gt . Bruder , Schwag . , Onkel u . Neffe

Ernst Ullrich
Gefr . u . ROB . i. e . Grenad .-Regt .,
Inh . de » EK . 2. Kl ., kurz vor Voll¬
endung »eines 23 . Lebensjahres . Von
seinen Lieben unvergessen ruht er
a« f einem Heldenfriedhof im Osten .
Hörden , 30 . März 1944.

In »<Wler Trauer : Ernst Ullrich
a . Frau Luise geb . Karcher ; Frz .
Rothenberger , vermißt , mit Frau
A. geb . Ullrich n. Kindern ; Hu¬
bert Ullrich , z. Z . i . Laz . , Wal¬
ter Ullrich , i. West . ; Oswin Ull¬
rich o. alle Anverwandten .

Unser lb . einziger Sohn , Bru¬
der , Enkel , Neffe und Vetter ,
Abiturient

voiKmar Edwart Henrich
Gefr ., ROB . , Fähnleinführer , fand
im Osten am 25. 2 . 44 in tapferer
Pflichterfüllung im blühend . Alter
von 19' /, J-ahren für Führer , Volk
und Vaterland den Heldentod .
Tauberbischofsheim , 26 . März 1944.
Wellenbergstr . 7.

In tiefem Leid : Bezirksschulrat
Edwart Henrich , Hauptm . , z . Z . !.
Osten , u . Frau Else geb . Reichert
mit Tochter Inge u . allen Verw .

In treuer Pflichterfüllung für
Führer u . Vaterland ist mein
lb . Mann , uns . lb . Vater , un¬

ser lb . Sohn , Bruder u . Onkel
Heinz Knigge

Oberleufn ., Staffelfoap . !. e . Jagd -
gesclvw . , Inh . d. EK . 1 u . 2 u, a .
Atrsz ., m Alter von 28 Jähren den
Heldentod gestorben .
B.-Baden , Balzenbergsfr . 28 , 30 .3.44 .

In stiller Trauer : Ruth Knigge
geb . Schmidt u. Kinder Ingrid u.
Rolf ; Otto Knigge u '. Frau Irm¬
gard geb . Schüttler ; Kurt Knigge ,
Oberfeldw . , z . Z . i . Osten , u . Fr .
Maria geb . Buck ; Manfr . Knigge .

«

Schwer tragen wir an der
Nachricht , daß m . gel . Mann ,
m. gt . Vater , uns . treuer Sohn

Erich Brill
Uffz . , Inh . des Kriegsverdienstkrz .
mit Schw . , in den schwer . Kämpfen
im Osten den Heldentod starb . Er
fiel am 6. 3. u . wurde von seinen
Kameraden z . letzten Ruhe bestattet .
B .-Baden , Friedhofstr . 24 , 30 . 3 . 44 .

Frau Selma Luise Brill geb . Kö¬
ster ; Erika Brill , Tocht . , Nachr .-
Helferin ; Wilhelm u. Frieda Brill ,
Eltern , Göttingen ; Luise Köster
Wwe ., Bremen .

#
Statt eines frohen .Wiederseh .
traf uns die schmerzl . u . un¬
erwartete Nachricht , daß mein

Ib ., treinbesorgter , unvergeßl . Mann ,
Sohn , Schwiegers . , , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Ludwig Keller
Kraft ! , in ein . Gren . -Reigt. , an den
Folgen »einer erlitt , schw . Verwun¬
dung im Alter von nahezu 36 J .
am 15. 3. 44 sein jung «*, hoffnungs¬
volle * Leben h .ngab . Fern der Hei -
ma<t ruht er unvergessen von »ein .
Lieben auf einem Heldenfriedhof .
Wie sein Bruder , so gab aojch er s .
Leben f . seine Lieben in d . Heimat .
Neuweier , 31 . März 1944.

In tiefer Trauer : Frau Reg ; Keller
geb . Schmalz n. alle Angehörig .

Mein lieber Mann , mein itreu -
sorgender Vater , Grenadier

Wilhelm Hllmer
Rektor , ist am 25 . Januar 1944 bei
den schweren Kämpfen im Os >en
auf dem Felde der thre geblieben .

Straßburg/Els ., Ruit b . Bretten ,
30 . März 1944.

In tiefem Schmerz : Frau R. Hil¬
mer mit Tochter Margarete u. An¬
gehörigen .

Unendliche » Weh brachte un »
die traurige , kaum faßbare
Nachricht , daß nach kurzer

glückl . Ehe mein innigstgel . Gatte ,
der gute Vater unserer lb . kleinen
Christa , unser lb . Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder u. Schwager

Franz Braunegger
Obgefr ., am 16. 2. im Alter ▼. 24
J . bei den schweren Kämpfen in
Italien für immer v. uns gegang . ist .
Oagg .-Ottenau , Kuppenheim , 31 .3.A

In tiefem Herzeleid : Frau Maria
Braunegger geb . Simtnon n . klein
Christi; Fam. Fraaz Branntfger;
Fam . Pant Sintmoa n . Verwandte .

Gleichzeitig danken wir tll *n recht
hsrzl . für dd« liebev . Anteilnahme .

Unerwartet u . kaum faßbar
traf uns die schmerzl . Nach¬
richt , daß nach Gottes hl .

Willen mein lb . Mann , der treusor¬
gende Vater seiner beiden Kinder ,
unser lieber Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Franz Knosp
Gefr . in ein . Gren .-Regt . , am 10. 3.
im Aller von 36V, Jahren im Osten
gerfallen ist . Er gab »ein Leben für
seine geliebte Heimat . Unvergessen
von »einen Lieben ruht er in frem¬
der Erde .
Urloffen . 30 . Märt 1944.

In unsagb . Schmerz : Frau Emilie
Knosp geb . Knosp u. Kinder Lud¬
wig u. Erna und Angehörige .

$«Im Alter von 22 J . Ist unser
Uber alles geliebter , gt . Sohn ,
Bruder , Enkel und Schwager

Heinz Otto Lembke
Ltn ., Flugzeugführer i. • . Urftw .-
Einheit , Inh . der Frontflugspange in
Gold , des EK . 1 u . 2, gefallen .
Offenburg , Oaswerkstr . 23 , 26 . 3 . 44

In tiefem Schmerz : Karl Heinz
Lembke n. Frau Lisa geb . Streb ;
Albert Wallat u . Frau Elisabeth
reb . lesnbke ; Klaus Lembke ;
■riedrich Streb und Frau .£

•
Unsagbar schwer traf uns
heute die Nachricht , daß un¬
ser lb . Sohn , Bruder , Neffe

und Vetter , Gefreiter

Werner Siebert
ROB . , Inh . de » EK . 2 u. de« Inf .-
Sturmabzeich ., am 8. März bei den
schweren Kämpfen im Osten iim Al¬
ter von 19J,4 jähren den Heldentod
starb . Seine Kameraden haben ihn
auf einem Heldenfriedhol zur letz¬
ten Ruhe gebettet .
Gengenbach , 29. Mftrz 1944.

In tiefer Trauer : Adolf Siebert
>. Frau Mari « geb . Wurth ; Rita
Siebert ; Adolf Siebert , 2 . Z . Lw .-
Helfer , «. all » Anverwandten .

Großes Herzeleid brachte uns
die kaum laßbare Nachr ., daß
uns . Ib . , unverg ., stets treubes .

Sohn u . Bruderherz , Matr .-O
'Gefr .

Josef Pfundstein
lourz vor s. 23 . Geburtstag in treuer
Pflichterfüll , den Heldentod fürs Va¬
terland gesiorben ist . Er starb an
der schw . Verwund . , die er erl .tten
hat u. ruht fern der Heimat in frem¬
der Erde unvergessen von s . Lieben .
Kehl , 31 . März 1944.

In tiefer Trauer : Gustav Pfund¬
stein, ' Oberzolls . , u . Frau Hilda
geb . Graber ; Gustav Pfundstein ,
z . Zt . im Westen , u. alle Anverw .

Statt eines froh . Wiedersehens
crh . ich die überaus schmerzl .
Nachr ., daß mein lb . Mann ,

der herzensgt . Vater s . 3 Kinder ,
uns . gt . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der und Onkel , Uffz .

Hermann Schneider
Inh . de » EK . 2, Sturmabz . u . Verw .-
Abz ., am 9. 3. im Alter von 36 J .
im Osten den Heldentod für seine
geliebte Heimat gefunden hat .
Waltersweier , Offenburg , Bleich -
heim , 31 . März 1944.

In tief . Schmerz : Theresia Schnei¬
der geb . Ketterer u . Kinder ; The¬
resia Schneider Wwe . geb . Junker ;
Karl Schneider , z. ZA. Wehrm . ;
Josef Schneider , z . Zt . i . Felde ;
Otto Schneider , z. Zt . Im Felde ;
Rosa Lutz geb . Schneider ; Schwie¬
gereltern und Anverwandte .

Am 29 . ds . Mts . habe ich meinen
treuen Lebenskameraden , meinen in-
nigstgeliebten Mann

August Postlmayr
zur letalen Ruh « rebettfl . Unerw .
rasch hat Ihn d« *Tod nach kurzem
Kranksein von mir gerissen .
Für die vielen Beweise liebevoller
Auteiln . sage ich allen herzl . Dank .
Karlsruhe , 31. März 1944.
Beiertheimer Allee 17.

Im Namen aller Anverwandten :
Anna Postlmayr .

Dem Herrn über Leben u. Tod hat
es gefallen , me .nen lb . guten Mann ,
unsern über alles treusorg . Pflege¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Max Hennhöfer
geb . 29 . 5. 74, gest . 31 . 3. 44

gestern ra ch u. unerwartet zu sich
in die Ewigkeit zu nehmen .
Karlsruhe , Luisenstr . 93 , 1. 4. 1944.

In tiefem Weh : Frau Elisabeth
Hennhöfer geb . Hinke ! ; Else Ber¬
ger u. Heinz Kirchner , z . Z . i . F . ,
mit Familie nebst allen Anverw .

Beerdigung : Dienstag , 4. 4., Iii Uhr .

Unerwartet rasch ist am Montag
nach ein . arbeitsreichen Leben mein
herzensguter Mann , un«. gut . Vater .
Schwiegervater , Großvat . ä . Onkel

Franz Zeller
kun nach Vollendung »eines 77. Le¬
bensjahre » sanft entschlafen . Wir
haben Ihn in aller Stille »ur letzten
Ruhe geleitet .
Für die wohltuenden Beweis « liebev .
Anteiln »ag . wir uns . her ? !. Dank .
Karlsruhe , 31 . März 1944.

In »tiller Trauer : Frau Albertlne
Zeller Wwe . geb . Trapp ; Alfred
Zeller , z . Z . 1. 0 ?4en . u . Frau
Emilie geb . Weitbrecht mit Kind
Inge ; Rudolf Zeller , z. Z . bei ein .
Genes .-Emh . . u. Fr . Elisabeth geb .
Strohe ! u. Kinder Doris u. Helga .

Allen Verwandten n. Bekannt , die
schmerz »!. Nachricht , daß meine lb .
Frau , uns . treubesorgte Mutter und
Großmutter

Karoline Guthmann
geb . Säuberlich , nach schw . Krank¬
heit am 1. April 1944 im Alter von
50 Jahren verschieden ist .
Auerbach , Krs . Khe . , 1. April 1944.

In tiefer Trauer : Emil Guthmann ,
Schmiedmeister ; Elisabeth Schulz
geb . Guthmann mit Gatte Franz
Schulz , z. Z . im Felde ; Emilie
Zechiel geb . Oufhmann mit Gatte
Herbert Zechiel , z . Z . in Gefan¬
genschaft ; Elfriede Guthmann ;
August Guthmann , z . Z . i. Osten ;
Adolf Guthmann , Enkelkinder u.
Verwandte .

Beerdigung : Dienstag , 4. April ,
3 Uhr , vom Trauerhause aus .

Gottes unerforscht . Ratschluß nahm
heute nach kurzer schwerer Krank¬
heit m . gel . Gattin , uns . treusorg .
Mufter , Großmutter , Schwiegerm . ,
Schwester , Schwägerin u . Tante

Maria StöBer
geb . Müller , im Alter »011 64 , J . ,
wohlvorbereitet , zu früh in die
ewige Heimat .
Gaggenau , 31 . März 1944.

In tiefer Trauer : Karl Stößer ;
Dr . Hermann Stößer , z . Z . i. F . ,
u . Frau Anni Schindler geborene
Stößer u . Kind , sow . a . Anverw .

Beerdigung : Montag , 3. April ,
18 Uhr , Wald 'friedhof .

Meine liebe >Schwester , unsere gute
Tante , Fräulein

Marie WelB
durfte am 30 . Mlrz Im Alter ro ®
77 J . im Frieden heimgehen .
Oernsbach -Scbeiuer * , Pforzhehn n.
Mannheim . 31 . März 1944.

In tiefer Trauer : Paulin « Weiß ;
Fam Klumpp ; Familie Harbrecht .

Beerdigung findet in all . Still « »tatt

A
Meine Ib . Tochter , unsere lb .
Schwester , Nichte , Tante u .

Schwägerin v

Gertrud Sucher
Post -Assistentin , ist in die geistige
Welt eingegangen .
Karlsruhe , Rob .-Wagner -Alles 24 .

Für die Hinterbliebenen : Familie
Karl Feh . Sucher .

Feuerbestattung : Mittwoch , 9 .30 U.

Gott der Herr hat unsere gt . Mut¬
ter , Schwiegermutter , Orof

, Schwä

gt . Mut -
ßmutter ,

Schwester , Schwägerin unc Tante •

Karolina Kretzler
nach schwerer , mit großer Geduld
getragener Krankheit im Alter von
77 J . zu sich in die Ewigkeit geruf .
Khe . , Gotte >auerstr . 16, 31 . 3 . 44 .

In tiefer Trauer : Berthold Kretz¬
ler , Lokführer t . D . ; Ernst Kretz¬
ler , Hauptm . u. Adjut . , ■. Frau
Lina mit Kind . Margot n . Christa ;
Frau A. Zügel Wwe .

Beerdigung : Montag , 3. 4., 12 Uhr .

In der Morgenfrühe des 30. März
hai der Herr unsere ,1b. Tante , Frau

Maria Reiff
geb . Riehm , Witwe des Buchdruck .-
Besitzers J . J . Reiff , drei Wochen
nach Vollendung Ihre * 86. Lebens¬
jahres , zu »ich heimgeholt .

Für d . Trauerfaimfllien : O . Riehm ,
Pfarrer , Ispringen bei Pforuherm .

Beerdigung : Montag , 5 . April 1944,
15 Uhr , in Pforzheim , Friedhofkap ,

In den früh . Morgenstunden d . 31 S.
verschied nach einem arbeitsr . Le¬
ben u . kurzer schwere * Krankheit
mein geliebt . Mann , uns . gt . Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Hubert Müller
im Alter von 7SV, Jahren .
Ottersdorf , Plittersdorf , Rastatt «
B.-Baden , 1. April 1944.

In tiefer Trauer : Frau Ida Müller
geb . Haas ; Eugen Müller n. Frau
« . Kind ; Hubert Müller , t . Z . 1.
Felde , n . Frau u. Kind ; Alfred
Müller , z. Z . i . Felde , « . Frau u.
Kind ; Emil Haas , s . Z . i. Felde ,
n. Frao n. Kind ; Stefan Müller ,
vermißt ; Valentin Uhrig , z. Z . L
La ?. , u . Frau ; Fridolin Müller ,
z . Z . i. Felde , low . alle Anverw .

Beerdigung : Sonntag , 2. 4., 14 Uhr .

Für die Beweise herzl . Anteiln . b .
Heldentode m. innigstgel . Sohnes ,
Bruders u . Bräut . Ernst Ohlwein ,
Ltn . u . Batl .-Adj . i . e. Gren .-Regt .,
sagen wir herzlichen Dank .

Frau Lina Ohlwein Wwe .
Karlsruhe , Weltzienstr . 11, März 44.

Für die herzl . Anteiln . anläßl . des
schmerzl . Verlustes m . Ib . Mannes
u . treuen Vaters sagen wir unseren
herzlichen Dank .

Frau Berta Martin , Friseurgesch . ,
u . Sohn Hein Martin mit Familie .

Karlsruhe , 31 . März 1944.

Statt Karten I Für die große Anteil¬
nahme b . Heldentod m . gel ., herz .-
guten Mannes Alois Weiser spreche
ich meinen innigsten Dank aus .

Ida Weiser und alle Angehörigen .
Karlsruhe , Baumeister »tr . 22.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
beim Hinscheid , m . lb . Mannes , uns .
guten Vater » u . Großvaters Sprech ,
wir allen um-ern herl . Dank aus .

Frau Frida Kilian nebst Kindern .
Karlsruhe , Ritterstr . 34 , 31 . 3. 44 .

Für all ' die vielen Beweis « herzl .
Anteiln . beim Hinscheiden uns . lb .
Entschlafenen , sprechen wir nns .
herzl . Dank aus . In tiefem Leid :

Friedr . Kilian m. Kind . ■. Verw .
Karlsruhe , 30. März 1944.

Für di « liebevoll « Teiln . beim Hin -
scheiden m . Ib . Mannes u. guten
Vaters «agen wir um . herzl . Dank .

Frau Fanny Hellinger ; Gertrud
Hellinger .

Karlsruhe , 20. Märi 1944.

Für dl« Hebe* . Antefln . b . Heimg .
m. teuren , gel . Mutter , Frau Berta
Gärtner Wwe , geb . Wena dank « i<A
von Herze « .

Hedwig OSrtner .
Karlsruhe , Vorbol » tr . 82, 39 . 3. 44.

Für dl « viel . Beweise herzl . Anteiln .
bei dem schmerzl . Verlust unserer
Ib ., unvergeßlichen Liselotte sagen
wir unseren herzlichen Dank .

Familie Karl Heimburger .
Karlsruhe , Schfttzenstr . 64.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
beim Heimgang m . lb . Frau Mina
Seit * geb . Vi»eher sage ich allen
meinen herzlichen Dank .

8 . Seit ».
Karlsruhe , Buntestr . 1.

Für di« viel . Beweise heral . T «iln .
beim Heiongang uns . lb . Schwester
Anna Kuhn sagen wir allen unser »
aurfr. Dank . Im Namen aller Hinter¬
bliebenen : Luise Kuhn .
Karlsruhe , 1. April 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteile ,
b . Heimg . m . Ib ., unvergeßl . Man¬
nes , Vaters , Schwiegervat . ,- Gro -ßv . ,
Bruders , Schwag . u . Onkels Markus
Rheinschmitt sag . wir innigst . Dank .

Frau Berta Rheinschmitt Wwe .,
Kinder und Angehörige .

Allen , die uns b . Opfertod uns . Ib .
Gefr . Bernhard Schmalz Teilnahme
erwiesen u. den getall . Helden in
so überaus herzl . Weise ehrten , sag .
wir innigen Dank .

Familie Otto Schmalz u. Anverw .
Karlsruhe , Krlegstfr . 155, 29. 3. 44.

Für die viel . Beweise herzl , Anteiln .
au dem schmerzl . Verlust mein . lb .
Mannes , uns . herzensgt . Vater » spr .
wir uns . tiefgefühlten Dank aus .

In tiefer Trauer : Elise Hügl ® geb .
Voßler und Angehörige .
Karlsruhe , Gellertsfr . 18, 30 .3 .44 .

Für die überaus viel . Beweise herzl .
Anterln . an d . für uns so schweren
Verluste uns . gel . Sohnes Hellmut
sprechen wir allen um#eren tief -
innigsten Dank aus .

Familie Karl Röckel .
Karlsruhe , Hirschstr . 34 , 30 . 3. 44 .

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
b . Heldentod m. gel . Mannes , uns .
Ib . . gut . Vaters u . Sohnes , Leuin .
Fritz Bohleber , sag . wir her/1 . Dank

Frau Marg . Bohl eher u . Angehör .
Karlsruhe , Falkenweg 18, Bad Rap¬
penau , 26 . März 1944.

Für die Wer aus herzl . Anteilnahme
b . Hinscheiden uns . Ib . gt . Mutter ,
Frau Karolina Hölzer Wwe . geb .
Lang sagen wir allen herzl . Dank .

Familie Franz Kastner , Karlsruhe .

Allen , die uns bei uns . schmerzl .
Verlust ihre aufr . Teiln . erwiesen
haben , sagen wir uns . herzl . Dank .

Thekla Burkhardt geb . Preisinger
m . Söhnch . Gunter u. Eltern Karl
Burkhardt u. Fr .Käthe geb .Mauthe .

Fasdorf -Karlsr ., Buntestr . 11, 30 .3.44

Für die uns anl . des Hinacheid . m.
unvergeßl . Manne », uns . lb . Vaters
Karl Hoffniann in so reich , Maße
erw . Anteilnahm « danken herzlich :
Frau EU»« Hoffmann Wwe . u. Kdr .
Karlsruhe , NokkstTaße 3.

Für <M« k» so reich . Maß « erw . in¬
nig « Antefln . anläßl . d«» »chmernl .
Verlustes uns . lb . Entschlaf ., Frau
Ther , Müller , »ag wir herzl . Dank .

Karl Möller und Angehörige .
Karlsr . , Sommerstr . 18 Tl., 29. 3. 44

Für die herzl . Anteiln . beim Helden¬
tod m . Ib. , unverg . Gatten , Gefr .
Albert Grether , danke ich v .Herzen ,

Frau Luise Grether geb . Crocoll
nebst Angehörigen .

Neureut , Haiuptstr . 104, März 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
inniger Anteiln . b . Heimgang uns .
lb Entschlaf , sagen wir herzl . Dank .

Fr . Elly Defieber u. Tochter Ruth .
Ettlingen , im März 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteiln .
anl . des Heldentodes uns . Ib. Sohnes
u . Bruders , Gefr . Hermann Nagel ,
, Agen wir allen uns . herzl . Dank .

Familie Hermann Nagel .
Graben , 28 . März 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Anteiln .
anl . des Heldentodes uns . lb . Eugen
Dittes sagen wir allen herzl . Dank .

Frau Gtertrud Dittes und Kinder .
Bruchsal , 27. März 1944,

Für die innige Anteiln . , welche wir
anl . des Heimg . m . lb . Frau , uns .
unverg ., gt . Mmiter erfahr , durften ,
danken wir herzlich .

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Heinrich Dittes und Kinder .

Bruchsal , 25 . März 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
b . Heldentod m. unvergeßl . Mannes ,
Feldw . Engelhard Müller , »age ich
meinen herzlichen Dank .

Frau Klara Müller geb . Brecht
mit Kind und Angehörige .

Unteröwlsheim , Hildastr . , März 44 .

Für die inni 'ge Anteiln . b . d schw .
Verl . dch . den Heldentod m. üb . all .
gel ., unverg . Mannes u . Sohnes , Pg .
uffz . Oskar Böckl «, «agen wir allen
herzl . Dank . Im Namen aller Angeh .

Frau Else Böckl « geb . Maag .
Rinklingen , März 1944,

Wir danken herzl . für die überau »
zahlreichen Beweise innigster An¬
teilnahme beim Heimgang unseres
lb . Kindes Ursula -Anneliese .

Bruno Heck n. Frau Lina • geb .
Leichl « mit Angehörigen .

Düdelsheim , Mühlgasse ? 180, 28 .3 .44 .

All denen , die uns . lb . Großv , Em¬
merich Waldecker , Bierverleg ., Ra¬
staft , Kohlenstr . 9 , Gutes get . hab .
u. ihn zur Ruhestätte begl ., sagen
wir ein herzl . Vergelt ' s Gott .

Familie Wilhelm Oräl .
Adelsheim i. B. , Ad .-Hitler -Str . 95.

Für die Überaus zahlr . Bew . herzl .
Teiln . für un ». durch Terror angriff
gefall Lieben Etmny Weber geb .
Schneider , Manfred Scheunemann
•ageu wir allen uns . herzl . Dank .
Panl Weber u . Angeh . Rotenfels ,
Neunkirchen . Steyr , 28. März 1944.

Allen denen , die mrr bei dem schw .
Verlust b . Heldentod m. gel , Man¬
nes , Uffz . Fritz Weiler , nahestanden ,
herzlichen Dank .

Frau Lydia Weiler und Kinder
nebst allen Angehörigen .

Rastatt , 30. März 1944.

Statt Karten I Für di « viel . Beweis «
iwiir. Teilnahme b. Heimg . m . Ib .
Mannes , unsere » gut . Vaters Fran *
Uhlemann sagen wir all . uns . herzl .
Dank . 1. N d . trauernd , Hinterbl . :
Johannette Uhlemann , Kind . u. Anv .
Rastatt , h. April 1944.

Unterrlcht

Für die viel . Beweise aufr . Teiln . ,
die uns b . Heldentod un ». Ib ., un¬
vergeßl . Sohnes , Bruders , Schwag . ,
Onkels u . Bräutig . Emil Hagel so
reich zugeg . sind , dank , wir herz !.

Fam . E, Hagel , Maurermeister .
Baden -Balg , Hindenbwrgstr . 150.

Statt Karten ! Für dl « viel . Beweise
aufr . Teiln . b . Heim ^ . m . Ib . Frau ,
uns . herzensgt . Mutter . Frau Rose
Reith geb .Lerch , sag . wir best . Dank

In <ief. Leid ; Franz Reith ; Rösl
Reith ; Fritz Reith u . Frtu .

B. -Baden , 30. März 1944.

Für die überaus viel . Beweise aufT.
Anteiln . anl . des trag . Todes uns .
lb . Tochter Elise Hug sprechen wir
unseren herzlichsten Damk aus .

Fam . Karl Hug sen . ; F *m/ Kar !
Hug jr . ; Fam . Friedrich Groß .

B . Baden . Halzenbergs . 66 , 29 .3.44 .

Für das mritfühl . Gedenken an uns .
tiefen Schimerz , der uns b . Heimg .
uns . Ib . Entschlaf . , des Apothekers
Max Bachstein betroffen hat , dan¬
ken wir herz/!ich .

«■Die trauernden Hinterbliebenen .
Steinbach , im März 1944.

Für d* s tiefe Milgef . u . die wohl¬
tuend . Bew . herzl . Teiln . anl . des
Heimgangs meiner lb . Frau Maria

pf geb . Ernst »agen
ein herzl . Vergelt 's uott .

Joh . Knopf . Bäckerm . . u. Kinder ,
Neuweier , 28. März 1944.

Für die viel . Beweiss herzfl . Anteiln .
b . Heimg . uns . unvergeßl . Vater »,
Großvaters u . Schwiegervaters Franz
Greiser sagen wir all . innig . Dank .

Fam . Franz Greiser n. Angehör .
Ackern , km März 1944.

Für die mrftf. Anteiln . sn d. tiefen
Leid , das uns durch den Heldentod
m. lb . Mennes u . treubes , Vater » u.
elnz . Sohnes , Obffefr . Theod . Breis ,
betr . hat , sag . wir all . herzl . Dank .

Fr . Lina Brelg geb . Steiner , Kind
u . Schwiegerm . Achern , 30 .3.44.

Statt Karlen ! Für die viel . Beweise
herz -! . Anteiln . beim Heimg . m . lb .
Mannes , uns . teuren Vaters Karl
Doli IL , dank . i. N . all . Hinterbl .

Fr . Marie Doli Wwt . geb . Eberl «
und Kinder .

Bühl -Kappelwindeck , 29 . März 1944.

Für die uns in reich . Maße entgegen -
gebr . tröst . Teiln . beim Heimgang
uns . lb . Oatten u . Vater « Hermann
Waidele sag . wir uns . herzl . Dank .

Frau Käthe Waidele und Kinder .
Bühl , 30. März 1944.

Für di « viel . Beweise herzl . Teiln .
b . Hinscfh . m . Ib . Mannes Michael
Hetz , Landw . , sag . wir herzl . Dank .

Die trauernden Hinlerbl . : Kath .
Hetz Wwe . geb . Müll n. Angeh .

Linx , 29 . März 1944.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufrichtiger Teilnahme b . Hinscheid ,
meines lieben , unvergeßlichen Man¬
nes sage ich herzlichen Dank .

Frau Klara Frieumann Wsr *
Ottersweier , 27 . März 1944,

Für das tiefe MiftgefÜhl u . die wohl¬
tuende Anteiln . b . Heimg . m . Ib . Frau
u . treusorg . , gi . Mutter I Ina Falk
geb .Friedtmann sag . wir herzl,Dank .

Lorenz Falk , Bäckermetot . , u . Sohn
Erich nebst Verwandten .

Ottersweier , 29 . März 1944.

Allen , dis uns beim Heldentod uns .
Ib ., unvergeßl . Sohnes Uffz . Kurt
Blattmann mi;t so viel Liebe gedach¬
ten , «agen wir herzl . Dank .

Famiii « Carl Blattmsnn .
Schutteru , 30 . Mär * 1944.

Für erwies . Teilnahm « i Verluste
b . Hinscheiden m. lb . Frau , uns .
herzensgt . Mutter , sagen wir allen
herzlich . Dank . Wilhelm Doninger ,

Metzgermeister , und Kinder .
Obersasbach , 28 . März 1944.

■ki
Für die liebevolle Anteiln . beim
Heimgang uns . lb . Vaters , Schwie¬
gervaters u . Onkels Georg Weiher
danken wir herzlich .

Willi Weiher u . Verwandte .
Offenburg , 30 . März 1944.

Wir danken allen für die entgegen¬
gebrachte Teilnahme beim Begräbnis
meines Mannes und unseres Vaters .

Anna Strenger geb .I -aser u .Kinder .
Bohlsbach , 28. März 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teiln .
b . Heimgang m. lb Mannes u . un¬
vergeßl . Vater » Ludwig Eckert spre¬
chen wir allen uns . innigsten Dank
aus . Fr . Sofie Eckert Wwe . « . Ang .
Rheinbischofshelm , im März 1944

Karlsruh * . Gewerbi . Berufsschule l,
II, III Khe . u . Khe .-Durlach . Sämtl .
rveuelntret . . In Khe .. Blankenloch ,
Büch ig , &g -gen »teir », Forchheim ,
Friedrichstal , Hochstett ., Leopoldß -
hafen , Liedolshelm , Linkenheim ,
Mörsch , Neureut , Neuburgweier u .
MaUch beschält , .rnännl . u . welbl .
gewerb !. Lehrlinge , Anlernlinge u .
Hilfsarb -elter haben sich am 13. 4 .
um 8 Uhr i-m Schulgebüud -e Karlsr .,
Adl -erstr . 29, zur Annreldg . einzuf .
Die Lehrlinge , Anlernlinge u . Hilfs¬
arbeiter , welche In Khe .-Durlach
Berzhausen , Grötzingen . Grünwet¬
tersbach , Hohenwettersbach . Jöh -
lir>gen , Klelnsteinb » ch . Palmbach ,
Söllingen , Stupferich . Mutschelb .,
Weingarten , Wöschbach und Wol¬
fartsweier In die Lehre treten bzw .
dort beschäft . sind , melden sich
zur gleichen Zelt im Schulgebäude
Khe .-Ourlach . Gymnaslumstr . 1 .
Probezeit od . Beginn der Lehre
Im elterl . Betrieb entbindet nicht
von der Anmeldepflicht . Die Lehr¬
herren , B-etrl -ebsführer od . deren
Bevollrrrächt . haben den Berufs¬
schulpflicht . die Tum Schulfceiuch
erford . freie Zelt zu gewähren u .
sie zum regelm . u . pünktl . Schul¬
besuch anzuhalten . Karlsruhe , dien
2. 4 . 44. Dl» Schulleiter .

Handeltschule Merkur, . Karlsr ., Koch -
str , 1. Ruf 2018, bei d . Kaiseralles .
Anmeld für die Qsterklassen letzt .

Prlv . Lehrgänge für Stenographie u.
Maschinenschreiben , Buchführung ,
Leiter Otto Autenrieth , staatl . gepr ,
Khe .. Kalserstr . 67 (Eing . Waldhorn -
str .) . Ruf 8601 . Neue Tages - und
Abendk ., sowie Sonderklasse für
PMchtjahrentlassene 17. April 1944.
Anmeldung sofort .

Immobilien
Gutshof -Beteiligung od . Kauf In Ba¬

den sucht landw . Kaufmann m . grö¬
ßerem Kapital . C53 60673 F -V. Khe .

Landw . GrundstUck (auch Bergegel .)
evtl . kl . Landw ., zw . Bruchsal und
Bühl , zu kauf , gesucht . El Ke 4011
an Führer -Ver lag Kehl .

Großhandelsfirmen , Im - u . Exportge¬
schäfte aller Branchen (auch klein .,
slillieg . Geschäfte od . nur Firmen -
mäotel ) zu kaufen od . Interessen¬
gemeinschaft

"
mit größ . Unterneh¬

men ge » . Erwünscht Ist u . a . eine
Firma , welche die Berechtigung zur
Rn - u . Ausfuhr von Waren aller
Art u . den Handel hlermll besitzt .
Gefl . ausführt . K ! erbeten urrt . 1-6JI75
Führer -Verlag Karlsruhe .

ArbeltsrHume , leere , große , f. eine
leichte Fertigung , mit mindest . 100
Arbeitskräften , qes . Es komm , ins -
bes . ortsgeb . weibl . Arbeitskräfte
(auch Halbtagskräfte ) , die noch
nicht eingesetzt sind , In Befracht .
Aus f . El mit all . Eirvzelh . unt . 16874

. Führer -Verlag Karlsruhe .

inanz - Anzeigen
IS 000 m auf 1. DuIi 1944 a . Hypothek

auszuleihen . El 60789 Führ .-Verl .Khe ^
TÄt. Beteilig , an Klein - od . Mittel¬

betrieb , gleich welch . Branche , m
50—70 000 71)1 sucht 35j . Dipl .-Kaufm .
Sofort einsatzfähig . El 16698 Führer -
Verlag Karl sruhe .

Teilhaber . Erfahr . Bauingenieur (Holz -
fachm .) sucht Beteiligung bis
150 000 .— Einlage . Anfragen (ver .
traul .) erbltt . B. Heidirtger , Immob, ,
Freib urg l. B., Schwarzwaldstr . 6.

Eine I. Hypothek von 700 000.^
Ist In Teilbeträgen von 'M . 10 000.—
an abzugeben . Näh . durch Bank¬
geschäft für Hypotheken Richard
Bauer , Komm . - Ges .. Stuttgart - N,
Friedrichstraße 4 .

Verloren - Gefunden
Diejenige Dame In br . Pelzmantel ,

welche am 26. 3. | . d . Stiftskirche
ein . Knirps versehentl . mitgenomm .
hat , wird gebeten , ihn wieder ab¬
zugeben , da sonst Anzeige erfolgt .
Baden -Baden . Bismarckstraße Ii .

D.-Armbanduhr a . 30 . 3.. vorm ., Lenz¬
straße —• Klauprechtstr . verl . Geg .
gute Belohng . bei Höfele . Friseur ,
Karlsruhe , ' Lenzstr . 2. abzugeben .

D.-Armbanduhr von Haueneberstein
bis Bahnhof B.-Baden am 30 . 3.
verl . Andenk . e . Gefall ., gt . Bei .
El 16499 F.-Vertr Haueneberstein .

D.-Armb .-Uhr , chrom , rechteckig , ver¬
loren , Relmmuth -, Richthofenstraß « ,
Haltestelle Str .-Bahn , Bahnhof Knie¬
lingen . Abzug Schmitt , Khe . Frey -
dorfstr . 3 od , Fundb . Gute Belohn

Kleiderkarte verl . (Becker , Leopold ,
Khe ., Vorhol zstr . 7.) Ab z . daselb st

Lederhandkoffer , schwarzer ., a . 19. 3.
Im Zug D 92 Karlsruh © — Baden -
Oos . 2. Kl., von Dame vertauscht .
Austausch bei Ad . Sommer . Eiserv
bahnoberinsp ., Öberharmersbach -
Rlersba ch .

Knirps am 22. 3. 44
"
im Pall Khe ge¬

funden . An der Kasse abzuholen .

Furnierhol *, 1 Pack , zw . Eggenstein
u . LeopoTdshiSf $ n gefund . Ab zu hol .
bei Emil Knobloch ,
Kirchen Straße 54 .

Egge
id . Ab
Eggenstein ,

Vermischtes
Wer nimmt Belladun « von

a d Bergstraße nach Rastatt mit ?

pg RA 832 FUhrer ^Verlag RajIa ft .

Klavier kann auf d Lande
»teilt werden , gegen Benütru ^ .

SS 61078 Führer -Vermag Karlar ^ e .



Amtliehe
Bekanntmachungen

Bruchsal . Sonderzuteilung von Spiri
tuosen zu Ostern 1944. Alle über 18
J . alten Versorgungsberecht ., die
die rosa od . blaue Nährmittelk . be¬
riehen , erhalten zu Ostern eine
Sonderzuteilung v . einer V* Flasche
(0,55 | ) Spirituosen . Die Spirituosen
werden auf den Abschn . N 32 der
roten u . blauen Nährmittelk . f . Er
wachsene der 61 . Zuteilungsperiode
ausgegeben . Die Ausgabe an die
Versorgungsberecht . wird von der
Abgabe leerer Flaschen abhängig
gemacht . Bei nicht recht zeit . Ein¬
treffen der Spirituosen behält der
Abschnitt N 32 der Nährmittelk . 61
stich über seine Laufzeit hinaus
Gültigkeit . Die Kleinverteiler hab .
die eingen . Bezugsabschnitte auf -
geklebt bis spät . 8 . Mai 1944 mit
einer Bestandsabrechnung auf dem
Abrechnungsblatt 5 bei Ihrer Klein
ve rt e i le ra b rechnung sst e 1le elnzu re I-
chen . Bruchsal , 30. 3. 44. Der Landrat
d . Kr . Bruchsal , Ernährungsa . Abt . B.

Betrlebswalterln , sorlal « , m&gl . In
Krar ^cenpflege ausgeb ., u . mit Er¬
fahrung in Großbetr ., zum sof . Ein¬
tritt gesucht . S mit Lebensl . und
Zeugnisabschr . u . 16925 Führ .-V.Khe .

Beschließerin , tücht . u . enerq (Ver¬
trauensstelle ) , für das Magazin ,
d . Ausg . u . Ueberwach . des weibl .
Pers ., ferner flink , u . saub . Zimmer¬
mädchen , zum baldig . Eintritt ges .
CE316639 Führer -Verlag Karlsruhe .

Säuglingspflegerin gesucht . Städt
Krankenhaus , Offenburg .

Brombeerpflanzen , frühe , großfr ., s
ertragr ., sowie Himbeerpflanzen ,
großtr ., z . vk . Elgersweier,Haus 16a .

Edel -Brombeer -Setzlinge abzugeben .
Aue , Kärntnerstraße 30 .

Himbeersetzlinge zu verkauf . Jffez -
helm , Horst -Wessel -Straße 398.

Rhabarbersetzlinge , schöne , zu verk .
Muggensturm , Wolf -Ebersteinstr . 10.

Dickrüben zu verkaufen . Achern ,
Wassergasse 1.

Friseuse , erstklassige , sucht sofort
Salon Schnepf , Baden - Baden , Lieh
tentaler Straße 15.

Servierfräuleii ^ tücht ., Zimmermäd '-
chen , Haus - *

und Küchenmädchen ,
Beiköchin u . Kochfräulein in Jah¬
resstelle für sofort ges . Funkhotel
Dobel/Schwarzw . Ruf Herrenalb 460.

Bruchsal . Ab Montag , 3. April , vorm .
9 Uhr , werd . im früh , städt . Gutshof
(b . Schlachthof ) an die Kriegs - u .
Kleingärtner , gegen Vorzeigen der
letztjähr . Pachtzinsrechnurg , Dünge -
mittel abgegeb . Städt . Güterverw .

Sinzheim . MUtterberatungsstunde
durch die Gesundheitspflegerin am
4. 4., 15.00 Uhr . Der Bürgermeister .

Stellen - Angebote
Maschinenbuchhalter , Buchhalterin¬

nen ) , Kontoristinnen , Stahllagerver¬
walter , Rechnungsprüfer und ein
Fakturist von groß . Industrie werk
gesucht . EJ mit den übl . Unterlag
unter M 16923 Führer -Verlag Khe

Betriebsbuchhalter . Bedeut . Untern ,
der Metall 'ind . Südwestd . sucht für
die Betriebsabrechnung u . Nach¬
kalkulation einen erfahr . Fachmann .
Bew . mit Fachkenntn ., die befähigt
sind , das Betnebsabrechnungswe -
sen . die Nachkalkulation u . kurz¬
fristige Erfolgsrechnung gewissenh .
durchzuführen , ist Gelegenh . geb .' aussichtsreiche Position mit Auf -
stiegsmögllchk . zu find . EI A 16840
Führer -Verlag Karlsruhe .

Betriebsbuchhalter für einen Betrieb
im Elsaß sofort gesucht . EI mit Un .
terl . unt . 16632 Führer -Verlag Khe .

Lohnbuchhalter ( in ), perf ., von Bau¬
firma im Neckartal gesucht . Durch¬
aus selbständ . Arbeiten erwünscht .
El 16637 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiter , kaufm ., mit gründl . u . umfass .
Kenntn . in der Metallfertigung . Im
Elsaß sof . ges . ^ mit Unterlagen
unter 16631 Führer -Verlag Karlsruhe .

Einkaufsleiter für einen Betrieb der
Metallfertigung im Gau Baden —
Elsaß sof . gesucht . El mit Unterlag .
unter 16633 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Materialdisponent u. Terminverfolger
für Betrieb d . Matallind . der span -
abheb . Formung ges . Nur energ .,
zielsich . Kraft , welche auf dem Ge
biet langjähr . Erfahrung nachwei¬
sen kann , wird gebet ., sich mit
allen erfordert . Unterl . u . Lichtb
zu bewerb . u . M 16922 Führ .-V. Khe

Bedienung auf sofort ges . ,,Krone ",
Karlsruhe , Rintheim er Straße 2.

Hilfskräfte , weibl ., für leichte Arb
gesucht . El 61015 Führer -Verl . Khe .

Haushälterin , r». un>t . 50 J., sof . ges
Eg] 60997 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Stütze für Guts hau « halt (Gutsküche ) ,
evtl . auch Frau mit Kind gesucht .
Staatsdom . Scheibenhardt b . Khe .

Köchin od . tücht . Kochfrau von Of¬
fenburger Werkküche sof . o . spät ,
bei neunstünd . Arbeitszeit gesucht .
El OF 7923 Führer -Verl . Of fenburg .

Mädchen für Geschäftshaushalt ges
Wilh . Bodemer , Khe . , Morgenstr . 9 .

Mädchen , jüng ., zur Mithilfe I. Haus¬
halt gesucht . Frau Matthias Sauer ,
Urloffen , Gasthaus zum gr . Wald .

Hausmädchen , zuverl ., zu berufstät
Damen für 15. April od . baldmögl
gesucht . Frau Margarita Römer ,
Sanitätsr .-Wwe , Hirsau , Sanatorium

Kaufgesuche
Brautkleid mit Unterkleid , Größe 42.

weiß , zu kaufen oder zu leih , ges ,
E3 E 16962 Führer -Verlag Karlsruhe

Brautschleier , langen , sowie weiße
Strümpfe u . Handschuhe zu kf . od .
zu leih , ges . El 60707 Führ .-V. Khe .

Anzug , gut erh ., f . 9—10j . Kommunik .
gesucht . El 16763 Führer -Verl . Khe .

Anzug , Größe 48, gesucht . El 61087
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Sommermantel , gut erh ., sof . ges .
El 61030 Führer -Verjag Karlsruhe .

Uebergangsmantel gls . für gr ., schl .
Herrn . El 61029 Führer -Verlag Khe .

Schuhe , weiß , Gr . 38—39, gesucht .
E ] 60961 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wohnzimmer , Schlafzimmer u . Küche
gesucht . ĵ I 1662'5 Führer -Verl . Khe .

Waschtisch od . Waschtoilette dring
gesucht . EE317054 Führer -Verl . Khe .

Bett , gut erh ., mit Rost u . Matr ., so¬
wie Schrank und Tisch zu kf . ges .
El 60857 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Klnder (Paidi )-Eott zu kaufen gesucht .
El 60890 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Haushaltshilfe gesucht , Mädchen od
Frau , für Villenhaushalt . Dir . Frü
bing , Baden - Baden , Gunzenbach -
Straße 31. Ruf 1908.

Halbtagsgehilfin , zuverl ., für Arzt
praxis gesucht . Dr . Olga Heizmann
Augenärztin . Bruchsal . Peter -Strys
ser -An läge Nr . 1.

Pflichtjahrmädchen zu Kindern nach
Baden -Baden ges . z . 15. 4. od . 1. 5
E3 16636 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen gesucht . Valch
Baden - Baden , Voglerg -asse 18.

Haus » o . Pflichtjahrmädchen , kinder
lieb , ges . EI 60842 Führer -Verl . Khe

Reinigungsfrau sofort gesucht . Vor
zustellen bei der Bad . Landeskre
ditanstalt für Wohnungsbau , Karls
ruhe , Schloßpl . 13, Z. 43 A (vorm .)

Putzfrauen für Osterputz gesucht
Dienststelle in Stadtmitte . EI 60855
führ er -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau von Bankanstalt gesucht .
El B 169S7 Führer -Verlang Karlsruhe

Lehrmädchen , kaufm ., mit gut . Auf
fassungsg .. gesucht . Ein - u . Ver¬
kaufsgenossenschaft bad . Blinder
Karlsruhe , Kaiserallee 26.

Kochlehrmädchen zur gründlichen Er
lernung der Küche wird ab sofort
eingest . Hotel Löwen . Gernsbach

Obermeister u. Meister für Betriebs
Werkstatte mit Vorrichtungs - und
Apparatebau gesucht . Wohnung
vorhanden . EI unter H 200 an An
zeigeq -Frenz , Wiesbaden .

Werkzeugmacher . Industriewerke in
den Donau -Alpen -Gauen suchen a
sof . od . spät , für die Abt . Haupt
werkstätte : e . Werkzeugmacher , e
Schnitt - u . Stanzenbauer für Ge
senke , e . Lokschlosser , e . Kessel¬
schmied für Lokfach . e . Werkzeug¬
schleifer auf Feinmessung , e . Dre¬
her . Abt . Elektrowerkstätte : e . An
kerwickler , einen Elektrotechniken
(Schwach - u . Starkstrom ) , e . Mecha¬
niker , e . Elektromonteur . Abt . Hof -
und Platzbetrieb : ein . Ofenmaurer
Bew . mit den übl . Unterl . unt . Ang ,
des Kennw . A 102 (unbed . anzug .)
an Kapp auf & Langbein , Annoncen -
Expedition , Berlin -Schöneberg , Gu
stav -Müller -Platz 5.

1 Küchenchef , 1 Kochlehrling , 1 Saal¬
tochter , 2 Zimmermädchen z . bal¬
digen Eintritt für Jahressteil . ges
El mit Lichtb . u . Zeugnisabschrift
erbet , an Kurhaus Sand . Schwarz -
wald , Post Sand . Kreis Bühl l. B.

Krankenpfleger , Gartenarbeit . , Haus
dien er , Hausmädchen können ein¬
treten . El an Neje Heilanstalt
Schömberg bei Wildbad .

Gärtner , ält ., selbständ ., fleiß ., sofort
gesucht . Hofgut Fremersberg , Ba¬
den -Baden , Frau von Siemens .

Hilfskräfte , ältere , männliche , für
leichte Arbeiten gesucht . EI 61014
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , ält . (od . Frau ) für Gartenarb
(Obstgarten ) wöchentl .. ganz - od
halbtags (Neu reut er Sied Ig .) ges
El 60913 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmänner n. Ettlingen ges . Werk
schütz u Streifendienst Ettlingen ,
Hildastraße 11. Ruf 204.

Zunge , schulentl ., mit ordentl . Zeug
nissen , als Jungbote für sof . ges .
Dtsch . Bank , Fil . Khe .. Kaiserstr . 90 .

Sprechstundenhilfe , lg . , wünscht sich
zu verändern in ärztl . od . zahnärztl .
Praxis . El 60965 Füh rer -Verlag Khe .

Zunge als Ausläufer für leichte Haus
arbeit ges . Leiphelmer & Mende ,
Karlsruhe , Kaise rstr . 169/17 1.

Frau , Mitte 40, früh . Verkäuferin in
Metzgerei , sucht wieder ähnliche
nicht ganztägige Beschäftigung .
El 60896 Führer -Verlag Karlsruhe

Lehrling , kaufm ., od . Anlernkraft , für
sof . od . später gesucht . Karl Bau¬
mann , Lebensmittel - u . Delikates -
sengeschäft , Gernsbach/Baden .

Lehrstelle für Buchdrucker zu Ostern
1944 frei . Malsch & Vogel , Karls -
ruhe , Adlerstraße 21.

Buchbinder -Lehrling sof . ges . Ludwig
Zechiel , Buchbinderei , Karlsruhe ,
Karlstraße 62

Kontoristin (gute Maschinenschreibe -
rin ) für selbständ ., angen . Posten
von Kohlengroßhandlung gesucht .
El 16486 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenosekretärin , intellig ., für inter¬
essante Tätigte . im Stadtbüro eines
führenden Untern , in Mittel baden
ges . Ausf . El mit all . notwend . Un¬
terl . unter F 16965 Führer -Verl . Khe

Stenotypistinnen , tücht ., kaufm . vor -
gebild . . für Sekretariat u . laufende
Abteilungen auf sof . qes . Deutsche
Banfr Filiale Khe ., Kaiserstraße 90.

Stenotypistin , vollst , perf . . für Ge
schäftsbriefwechsei von mittl . Be¬
trieb gesucht . Eintr . sof . od . spät .
E3 16787 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeitskräfte , geelgn ., auch halb ! .,
mit u . ohne Kenntn . in Kurzschr .
u . Maschinenschr ., von groß . Feuer -
Versicherungsbüro zum alsbaldig .
Eintritt ges . El mit kurz . Lebensl .

jerb . urvt. A 16846 Führ .-Verl . Khe
Bürokraft , auch ält . , evtl . halbtags ,

perfekte Maschinen Schreiber In oh .
Steno , sofort gesucht . Paul Bräuer ,
Karlsruhe , Hebel straße 11.

Hilfskraft , weibl ., mit Schreibmasch .-
Kenntn ., für leichte Büroarb . für
sofort oder 15. April 1944 gesucht .
^ RA 8562 Führer -Verlag Rastatt .

türoanfängerin , kaufm . Jg^ auf 1.
od . 16. Mai gesucht . Bewerb . an
K. Gössel , K.G ., Baumaterialien .
Karlsruhe , Kriegsstr . 97. Ruf 6938 .

Stundenfrau für Büro f . 2 halbe Tage
in der Woche gesucht . H 61095
Führer -Verlag Karlsruhe .

Archivleiterin , zuverl ., die d . Photo - ,
Zeitschriften - u . Druckschriften -Ar¬
chiv selbst , zu verwalten hat , von
Untern . In Mittelbaden gesucht .
Ausführt . El mit allen notwend . Lin¬
torf . unter G 16966 Führer -Verl . Khe .

Haushalt -Lehrmädchen in Landhaush
auf 1. April od . später ges . Frau
Hch . Kuni , Heidelsheim b . Bruchsal ,
Ruf Bruchsal 2310 .

Stellen - Gesuche
Buchhalter u. BUrochef mittl . Fabrik ,

sich . Bilanz , Durchschrelbeb ., Kon¬
tenrahm ., Diktat , Verhandig . , kau -
tionsfäh ., wü . Veränderg . i. Dauer -
stelig ., d . Freigabe sich . bald . Ein -
satzmögl . El RA 872 Führ .-V. Rastatt .

Buchhalter , kriegsbesch .. bilanzsich .
Du rc h s ch re ib eb uch halt g ., Bet riebs
abrechnung , sucht Posten , a . halbt .
EI 60906 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , Text IIb ranche , sucht selb¬
ständ . Halbtagsbetätigung in Büro ,
Laden oder Fabrik , ta 60977 Führer
Verlag Karlsruhe .

Kaufmann übern , nebenberufl . Buchh .-
Arb . El 60903 Füh rer -Verlag Khe .

Kaufmann , ehem ., sucht Halb tags be -
schäftigung . El 60919 Führ .-V. Khe .

Mann , 47 J., s-ucht Stelle als Haus¬
meister . S 61104 Führer -Verl . Khe

Wienerin , lang Jähr . Praxis in Führung
von Textilihandel , gute Einkaufs¬
verbindung ., sucht ab 1. Mai Stelle
a Is Ge s ch ä ft s -od .Ab tei l'uog s ie ite r In .
El 60861 Führer -Veriag Karlsruhe

Kontoristin , 27 J., sucht Stelle . Ausf
El 60885 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Schneidermeisterin , Jg ., sucht nach
Besuch der Meisterschule (2 Se
mester ) pass . Wirkung skr . Erst kl
Salon bevorz . Harzig , Braunlage
Oberharz (20) , Dr .-Vogelerstr . 8, I

Hausschneiderin , flotte , sucht Be
schäftigung auf d . Lande . EI 16918
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schwester wünscht priv . Dauerpflege
am liebsten im Schwarzwald , auch
als Reisebegleitung , zum 1. od . 15.
Mai . EI 60958 Führer -Verl . Karlsruhe .

Soldatenfrau , Jg ., geb ., mit 3J. Kind ,
sucht Beschäft . in Kinder - od . Er-
holungsh . , Hotel dgl ., im Schwarz¬
wald , gut nähen und schneidern ,
kunstgewerbliche Arbeiten . El 60931
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegerwitwe , 27jähr ., mit Zweizim
mereinrichtg ., möchte bei alleinst .
Herrn od . ält . Ehepaar den Haush .
führen . E3 16644 Füh rer -Verlag Khe .

Fräulein sucht Stellung in frauen¬
losem Haushalt auf sof . od . später .
CE3 60870 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Laborantin -Lehrstelle für Mädchen m .
abgeleistetem Pflichtjahr gesucht
^ RA 887 Führer -Verlag Rastatt .

Verkäufe
Bett , kompl ., 150 JiU, zu verkaufen .

Rastatt , Kohlen straße 3.
Paidibettchen 25 JM, eis . Kinderbett

12 M , Gaslampe 2 JM . elektr .
Lampe 5 JM vk . El 60756 F. V. Khe .
Kopfkissenbez ., 1 Declcbettbez 1
Ober - u . Unterbettuch , zus . 45 JiU ,
3 w . Tischdeck ., 2 ä 15 JM , 1 für
25 Mt , 3 w . Servietten ä 2.50, ver¬
schied . Lieder - u . Singnoten 5 JM .
El 60886 Führer -Veriag Karlsruhe .

Wandspiegel , Facettglas , 63/180 , Prs
80 Ml , zu verkaufen . Karlsruhe ,
Bahnhofstraße 24, II . rechts .

Kachelofen , gebr ., für 30 W zu verk .
El OF 4550 Führer -Verlag Offenb urg ,

Herd , eis . , 35 JIU, u . Nähmaschine .
40 JM , gut erhalten , zu verkaufen .
Zazenhausen , Wilhelmstraße 55.

Kinderwagen mit Matratze zu verk
85 m . El 61069 Füh rer -Verlag Khe .

V. Rad , kompl ., nieder , Preis 75 JM,
zu verkaufen . D. Geiger , Karlsruhe ,
Rüppurrertorplatz 2.

Schrankgrammophon mit Platt . 85 JM,
2 Zimmerlampen , 25 u . 15 JVH, zu
verk . Karlsruhe , Lorenzstr .10,111. lks .

Brockhaus -Lexikon , 17 Bände , 100 WH,
zu verkaufen . Pech . Khe ..-Rüppurr ,
Diakonissenstraße 5

Schuhmacher -Nähmaschlne , rep .-bed ,
40 Ml zu verk . Khe ., Lohfeldstr . 33 .

Kiste , mit Blech ausgeschlag ., massiv ,
1,45X 60 X60, f . 20 ru verk . Evtl .
Tausch . E3 61111 Führer -Verl . Khe .

Charlottenzwiebeln verk . z . Stecken ,
El 60876 Führer -Verlag Karlsruhe .

Küchenherd , weiß , sow . Zimmerolei ,
gu1 erh . , ges . 16777 Führ .-V. Khe .

D.-Halbschuhe , Gr . 57. nicht getr .,
geb . Suche Pumps , br ., m . höh . Ab -

jatz , Gr . 37. El 60647 Führ .-V. Khe .
D.-Schuhe , schw ., Pump ?, f . neu , Gr .

40, gebot ., ges . Spangenschuhe ,
_ Gr . 40^ E ! 60843 Führer -Verlag Khe .

0 . Skistiefel . Gr . 37/38 , zu tauschen
gegen feste Herrenschuhe , Gr . 42 .
El 60651 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , gt . schw . , Gr . 42,
geb ., ges . Knaibenskisitiietfe ! , Gr .
32—33. Karlsruhe , Ruf 8169 .

H.-Halbschuhe , schwz ., Gr . 43. geb
Ges . schw . D.-Straßenschuhe . Gr ,
37—38. El 60663 Führer -Verlag Khe .

Kinderschuhe , Gr . 32, gebot . Kommu¬
nionschuhe , Gr . 34, ges . D.-Sport¬
schuhe , Gr . 37, gebot ., Gr . 38 ges .
EE360999 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderschuhe , Gr . 24, 1mal getr ., ge¬
boten . Gesucht ebensolche Gr . 26 .
Ei 60670 Führer -Veriag Karlsruhe .

Kinderstiefel , Gr . 23, u . 'Mädchen -
s'tiiefei , Gr . 37, geboten . Gesucht
Halibsch ., Gr . 38, u . Büchermappe .
El 60822 Führer -Veriag Karlsruhe .

Luftmatratze dring , gesucht . H.-Ski -
Pullover oder Taschenuhr geboten .
E3 60932 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 3fl ., fast neu , mit Backofen ,
geb . Suche elektr . Herd mit Back -
ofen , 120 V. El 16617 Führ .-V. Khe .

K.-Z.-Badewanne geb ., Spanngardin .,
Weckgläs . ges . El 16905 F.-V. Khe

Kinderwagen , gut erh . , gesucht . Ge¬
boten große Kinderbettstelle mit
entspr . Aufz . El 60734 Führ .-V. Khe .

Kinderwagen , gut erhalt ., geboten .
Gesucht gebrauchte Nähmaschine .
EI 60650 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht
Gernsbach , Gasthaus zur Traube .

Kinderwagen dring , gesucht . El 60745
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen dringend gesucht .
EE3 60591 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , g-ul erh ., dring . ge >s
E3 60579 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Korbkinderwagen , gut erhalt ., drin¬
gend gesucht . E3 Ge 3675 Führer -
Verlag Gernsbach .

K.-Sportwagen , gut erhalten , ges
El 60813 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen u. Badewanne gesucht
El 61019 Führer -Veriag Karlsruhe .

Kindersportwagen dringend gesucht .
El Ge 3684 Führ .-Verl . Gernsbach .

Kindersportwagen , gut . erh ., dring .
gesucht . El 60775 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges
El 16677 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , schön , gut ertv ,
gesucht , ta 60984 Führer -Verl . Khe

Zwillings -Kinderwagen , gut erh ., sof .
ges . Storz , Khe ., Winterstr . 45 , IV.

Zwillingssportwagen dring , gesucht .
El 61026 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Fahrrad , gut erh ., mit od . oh . Be
reif ., ges . El 60669 Führer -Verl . Khe ,

Klavier zu kaufen gesucht . 13 61127
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr , gut erhalten , ges
Malsch , Konra d -Rei che rt -Straße 9.

H.-Armbanduhr , gut erh ., dring , ges
El mit Preis u . 61011 Führ .-V. Khe .

Pistole,
' Kai . mögl . 7/65 , dring , ges .

Karl Ott , Karlsruhe , Kaiserstr . 184.
Knabenbücherranzen , Led ., sof . ges .

EE3 60858 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Nähmaschine , g>ut erh ., dring , ges .

El 60746 Führer -Veriag Karlsruhe .
Schuhausputzmaschine oder ganze

Schuhmach e rwe rkst a 11e in r1ch t . d rg .
gips . E3 16614 Führer -Verlag Khe .

Schuhmacher -Oesenmasch ., evtl . rep .-
bed ., gesucht . Breitschwerdf , Karls -
ruhe , Kronenstraße 10.

Schreinerei -Maschinen zu kauf . ges .
E3 16691 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hochlelstungs -Schnelldrehbank mit
Leit - u . Zugspindel , Spitzenhöhe
ca . 180 mm . Dreh länge 800—1000
mm , womögl . mit Einzelantrieb , ge¬
sucht , evtl . Tausch geg . Schweiß¬
umformer , 300 Amp ., od . dto . bis
160 Amp ., sow . eine Hochleistungs -
punkschweißmasch ., sowie 2 Hoch -
le !stung s schnei Ib o hr mas ch ine n bis
13 mm Bohrleistung , und 1 Radio¬
apparat , 5 Röhren . Ell-EI 16934 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen ges ., Geb . schwz . D.¬
Mantel , Gr . 42. EI 60739 F.-V. Khe .

2 Zimmer (Wohn - Schlafz .) , gut möbt
mit 2 Betten , fließ . Wasser , Kü
chenben ., oh . Wäsche u . Bedieng .,
sofort zu vermieten . Preis 70 Ml .
E. Habedank , Khe ., Kaiserstr .166,1II .

7 Zimmer , Küche , Baderaum , große
Terrasse , 5 Zimmer , Küche , Bade¬
raum , 4 Zimmer , Küche , mit Etag .-
Heizg ., im Hause Lessingstr . 1, 1 a
und 1 b auf sof . zu vermieten . An¬
zusehen von 1— 4 Uhr durch Frau
Kirchenbauer . Khe .. Lessingstr .1,pt .

Laden , schön , mit 2 Nebenräumen ,
beste Lage Kaiserstr ., sof . od . spä¬
ter zu vermieten . Klingel , Karls -
ruhe , Weinbrennerstr . 62. Ruf 4538

Laden (auch als Wohnraum geelgn .)
mit 2 Z .-Wohng . u . Zubeh . zu verm .
Schlaier , Karlsruhe , Adle rstr . 1 a .

Gastwirtstochter , 20erin , vermög ., wü
gebild . Lebenskameraden . Näh . un
ter 280 durch . Briefbund Treuhelf
Briefann . München 51, Schließt . 37

t Laden u . Magazin als Lager oder
Unters teil räume In der Mittelstadt
sofort zu vermiet . Gerhardt , Karls¬
ruhe , Kaiser straße 113. Ruf 4120 .

Verkaufsraum in Stadtm . zu vermiet .
Zu erfragen : Heberd 'lnger , Karls -
ruhe, . Kreuzstraße 6/8 .

Autogarage , Nähe Karl str . — Haupt
bahnhof , 16 Ml zu vermieten . Ger -
hardt , Khe ., Kaiserstr . 113. Ruf 4120 .

Garage , Bahnhofnähe , abzugeben .
Bieringer , Khe .. Schnetzlerstr . 5^

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., von Herrn mögl . Ost -

Stadt ges . El 61025 Führ .-Verl . Khe .
Zimmer , eleg . möbl ., in gut . Hause ,

v . Jg .. höh . Beamten zum 15. April
gesucht . EI Z 16921 Führ .-Verl . Khe .

Sportwagen geb ., Kmderwaig . ges .
B.-Baden , Schwarzwaidstr . 38 .

Korbsportwagen , schön , gebot D.¬
Wintermantel od . Kleid , Gr . 40/42 ,
gesucht . El 60672 Führer -Verl . Khe .

Kindersportwag . ges . Geb . Damast -
tiischdecke u . Kinderschuhe , Led .,
Gr . 24. E3 60776 Führer -Veri . Khe .

Kindersportwagen ges Biete Holz -
schuhe (Kalbfell ) Gr . 38, u . Lein .-
Schuhe , Größe 40 (Ledersohlen ) .
Menget , Khe ., Rudolf str . 1.

Kindersportwagen od . höh . Dreirad
od . Krankenfahrstuhl gesucht . Klei¬
der od . Wäsche geboten . E3 60733
Führer -VerJag Karlrsuhe .

D.-Fahrrad u Laufstall , gut erh . , geb .
suche Korbkinderwagen oder K.¬
Sportwagen , gut erhalten . K 60922
Füh rer -Verlag Karfsjuhe .

Zimmer , möbl ., von bedeut . Werk für
mehrere Gefolgschaftsangeh . ges .
Preis -El 16780 Führer -Verlag Khe .

Heiraten

Osterwünsche sind auch 1944 vorge
merkt v . Damen u . Herrn , die ein
Ib . Heim „ bieten können " u . wied
Anmeld ., die ein „ Ib . Heim " such
Schreiben Sie deshalb bald an d
seit Jahr . bek . Schwarzwaldzirkel
der schon vielen den Herzensw
erfüllte . Monatl . Beitrag Ml 3.— o .
jegl . Nachz . Bild m . Rückporto an
Landh . Freyja , Hirsau/Calw , Ruf 535

Frl. , 39 J., naturverb ., kunst - u . mu-
sikl 'ieb ., häust ., gute Geschäftsfr .,
wü . mit chaina 'kterv . Herrn in gut .
Verhättin . zw . Neigungsehe bek . zu
werden . ia F 14738 Führ .-Verl . Khe .

Kriegerwitwe , 32J., 1,64 , kath ., mit
3j . Jungen , aus gut . Farn ., wünscht
Bniefw . mit geb . Herrn (Krieg *vers .
angen .) zwecks späterer Heirat .
EI K 14739 Führer -Ver iag Karlsruhe .

Neigungsehe . Frl. v . Lande , evgl .
verm ., aus guter Faim., tücht . im
Haush ., naturlieb ., ersehnt LeBens -
kaimerad , Alter 45—50 Jahre . Nur
ernstg . BlId -El 59359 Führer -V. Khe

Heiraten vermittelt aus allen Kreisen
mit gut . Erfolg , streng reell . Frau
Emma Marx -Morasch (Ehe -Institut ,Khe ., Kaiserstr . 64 . Rut 4239 . Gegr .
1911. Sprechstunden täglich von 2
bis 7 Uhr . Sonntags bis 5 Uhr

Zimmer , möbl ., mit 2 Betten , u . Kü¬
chenbenützung , sofort gesucht .
El 60880 Führer - Verlag Karlsruhe .

Zimmer , freund !, möbl .. mit Zentral -
heiz ., Stadtmitte od . Bahnhofnähe ,
von berufst . Frau ges . Wäsche kann
gestellt w . El 61044 Führ .-Verl . Khe

Zimmer , möbl ., in der Nähe Bahnhof
gesucht . EI 60955 Führer -Verl . Khe ,

Zimmer für Herrn gesucht , Nähe Ad .
Hitler -Platz bis Herm .-Göring -Platz .
El 61058 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von Ehepaar gesucht .
1—2 Betten mit Küchenbenützung .
E3 61102 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mansarde , leer , heizbar , sofort von
berufstätigem Fräulein gesucht .
E3 60871 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
Motorrad mit gt . Bereif ., bis 2,50 PS

zu kf . ges . EI 60649 Führe r-V. Khe ,
Motorrad , zwisch . 250 u . 750 ccm

In gutem Zustand , zu kaufen ges
E3 60701 Führer -Veriag Karlsruhe .

Kleinauto sofort gesucht . EI 60975
Führer -Verlag Karlsruhe .

Auto , gut erh ., n . üb . 2 Ltr„ gesucht
Seitz , Bruchsal , Ruf 2703.

Opel P. 4, mit od . ohne Anhänger ,
fcu verkauf . El 16942 Führ .-Verl . Khe ,

S-Rad -Tempo -Lieferwagen , Mod . 41.
In gutem Zustand , zu verkaufen ,
Kurt Nltschky , Karlsruhe Kaiser¬
straße 143. Ruf 3484 .

Tiermarkt
Kühe u. Kalbinnen , z . T. eingef ., gro¬

ßer Transport trifft Dienstag früh
ein . Haas . Offenburg .

Nutz - u. Fahrkuh , gute , 2. Kalb , 32
Wochen trächtig , zu verkaufen .
Muggensturm , Waidstraße 4.

Nutz - u. Fahrkuh , 38 W. trächtig , zu
verkf . Bietigheim . Malscher Str . 21.

Nutz - u . Fahrkuh , mit dem vierten
Kalb 37 Woch . trächt . , zu verkauf .
Liedolsheim , Rob .-Wagner -Str . IZi.

Nutz - u. Fahrkuh , gt ., d . 3. Kalb , 34
W. tr ., z . vk . Sandweier,Hardstf .328,

Kessel , kl ., mit Feuerung , Kohlen¬
herd u . Gasherd gesucht . EI 60790
Führer -Verlag Karlsruhe .

Holzkübel , auch gebr ., in gut . Zust .
gesucht . E3 M 16826 Führ .-V. Khe

Brutapparat , kl ., ges EI mit Größe
Art , Preis 61091 Führer -Verlag Khe

Handwagen , gut erh ., Tragkr . 3—4
Zentner , gesucht . Umgeb . Achern
Oberle , Achern , Unzhurststr . 1 a .

Kuh mit Kalb u. ein 26 Woch . trächt
Rind zu verkaufen , Otto Besserer
Linke n heim , Friedrich straße 11.

Wagen für Kuhfuhrwerk , sowie Kuh¬
geschirr gesucht . El 16786 Führer -
Vertrieb -Stelle Neudorf .

Einspännerwagen für kleine Wälder
kuh gesucht . Wilhelm Nagel . Blan
kenloch , Horst -Wessel -Straße 11.

Obstbäume , einige , wie Spätzwetsch¬
gen , Mirabellen , schwarze Herzkir¬
schen , Tafeläpfel ges . E3 an „ Vis "
Laboratorium , Durmersheim . Festh .

Himbeerpflanzen kauft jedes Quan¬
tum : Ad . Hertwig . Landesprodukte ,
Zimmern , Post u . Stat . Appenweier .
Ruf 232.

Dickrüben gesucht . Bietigheim i . B.
Wilhelmstraße 11.

Tausch
Anzug , braun -gestr ., f. neu , Gr . 1,80 ,

geg . Büchers ehr . o . Vitrine (Wert -
ausigl .) El 60S10 Führer -Verla g Khe .

Knickerbocker , fast neu , u . Damast ^
Ueberzüge gebot ., ges . Zimmer -
tischdecke , 1 S'tor u . Scheibengar -
dinen . El 60820 Führer -Verlag K'he .

H.-Wintermantel (schwarz ) , gebot .,
gesucht Anzug , Gr . 1.80. EI 60814
Fü hrer -Veria g Karlsruhe .

H.-Wintermantel , Gr 50 , gebeten ,D.-Wintermantel , Gr . 48, gesucht .
CE3 60758 Füh rer -Ver !<ag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , sch
*
.̂ starke Fig^

geboten . Gesucht Nähmaschine .
S 60747 Führer -Vertag Karlsruhe .

Knabenmantel , 12—14 J.r Schuhe ,
Gr . 36, gebot ., ges . H.-Rohrs tiefe !
Gr . 41 . Rüppurr , Löwen str . 22.

Pumps , Wildleder , dibliau , Gr . 57,
eleg ., gebot ., ges . S'portsch . od .
Pumps , Gr . 38V, . El 60750 F.-V. K

Pumps , br . , höh . Abs ., Gr . 40, geg ?
Sportschuhe oc '. Bindschuhe , Gr .
38—39, zu tauschen ges . Blanken -
hoch , Ro bert -Wagmer -Straße 70a .

Wildleder -Pumps , schw ., 59, gut er¬
halt ., geg . gt . Schuhe , Gr . 37V,—
38 z: t - ge * . El 60771 Führ .-V . Khe .

Nutz . u. Fahrkuh , gute , ält ., trächtig ,
zu verk . Elchesheim , Steinstr . 118

Nutz - u. Fahrkuh , gute , zu verkauf .
Büchenau , Hindenburgstraße 116.

Nutzkuh , trächt ., zu verkauf . Steina
mauern , Niederzaystraße 4.

Fahrkuh , ält ., mit Kalb , u . ein 4 Mon .
alt . Rind z . vk . Ottersweier , Hs . 114

Leitseilkuh mit Mutterkalb zu verkf .
Kuppenhelm,Querstr .1, ht . d . Blume .

Kuh, großträchtig , nahe am Ziel , zu
verkaufen . Waldulm . Haus Nr . 58 .

Kuh zu verkaufen . Jos . Zink , Bühl er -
tal , Hauptstraße 83

Einzel - od . Doppelzimmer für meh
rere Stud . an uns . Melsterschule
ab 15. 4. gesucht . El an Gewerbe¬
schule . Karlsruhe , Adlerstraße 29.

t—2 Zimmer , in gt . Hause , im westl .
Stadt teil , mögl . mit Badbenützg .,
von ält . Herrn (Dauermieter ) ges .
EI 60897 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , gut möbl ., mögl . Bad
u . Telefon , von ält . Herrn in leit .
Stellung In Ettlingen oder Rüppurr
(auch Garten st .) gesucht . El 60987
Führer -Verlag Kirisruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., mit Koohgelegh .,
von Jung . , solid . Ehep . sof . ges .
Preis -El an Bruno Eckardt , Khe .-
Rüppurr , Gasthof zum Strauß .

2 einzelne oder ein Doppelzimmer ,
Nähe Staatstechnikj 'm, von 2 Stud

Welcher evanrg ., feinsinn . Herr sucht
treue Lebens kam eradin u . gemütl
Heim ? Bin Rhein !änderin (Buchhal¬
terin ) , _48/1,63 , schlk ., s . häusi . u
vieis . interess ., kompl . Wäscheaus -
Steuer , Teiimöbel u . gute Ersparn .
vorhanden . Ernst gem . EI mit Bilc '
(zurück ) unt . W 14918 Führ .-V. Khe .

Akad .-Wwe ., 46/1,60 , kath ., o . Anh .
gt . Ersch ., m . kfm . Kenntn ., verm .,
ers . gMJcicl . Heirat m . chara <kterf .,
geb 'iid . Herrn i. Freiberuf . Vertrau !
El A 14916 Führer -Vermag Karlsruhe

Fräulein , alleinsteh ., 44 J., Verm .,
Aus st . u . Grundibes . vorh ., gt . Ver -
gangenh ., i'm Kochen , Haush . und
Gartenbau erf ., wü . Herrn kennen
zu lernen zw . Heirat . S BÄ 2766
Führer -Verlag Baden -Baden .

Witwer , 50 J., k., I. sich . Stelig ., s
k. , tücht . Mädel od . Frau , n . unt .
35 J ., Kriegerwitwe m . Kd . od . v .
Lande angenehm . S mit Bild unt .
BA 2768 Führer -Veriag B.-Backen .

Frl. , 30 1,65 , kath ., v . Lande , mit
2J. Jungen , Wäscheaussteuer und
ersp . Geld , wü . Heirat mit kath .
Herrn . El 59435 Führer -Verlag Khe .

Suche zw . bald . Heirat charakterf .,
kath . Beamten od . Geschäftsm .,
Kinder angen . Bin Anf . 40, gute
Ersch ., mit gut . Vergangh ., tücht .,
mit Vermögen . CE3mit Bild unter
S 14920 Führer -Veri 'a'g Karlsruhe .

Fräulein , nett , a>us gut . Hause , ev .,
23 J ., 1,70 , wü . Heirat mit groß .
Herrn , bi * 36 J ., in ges . Stell , u .
mit gutem Charakter . EI mit Bild
unter F 14923 Führer -Veriag Khe .

Frl., geb ., ai 'leinst ., symp . Erschein .,
Barverm . für Eigenheim , wü . Ehe¬
gatten üb { Mitte 50, in sich ., geh .
Pos . EI 14939 Führer -Verlag Khe .

gesucht . El 61006 Führar -Vorl . Kh« . ¥ | „ „ , . u
Wohnungen , gut einger . , möbl ., in

allen Stadtl ^ gen zu mieten ges .
Büro Dietz , Karlsruhe , Karlstr . 13.

Wohnung , möbl ., evtl . Teilwohnung
von Ehepaar (Mann Im Osten ) mit
Kl.-Kind , ges . Federbett u . Wäsche
vorh . Gernsbach , Gasth . z . Traube .

2 Z.-Wohnung , sehr gut möbl . oder
teil möbl ., mit Bad u . Telef . , von
Leiter eines hiesigen Unternehmens
gesucht . EI 17014 Führer -Verl . Khe .

2 Z.-Wohn . mit Küche in Durlach od
Ettlingen u . Umgeb . von ruh . , ält .
Ehepaar (pens . Hauptlehrer ) sofort
od . spät , ges . E3 61043 Führ .-V. Khe

2 Z.-Wohng . mit Küche , Umgeb . von
Karlsruhe , Murg - oder Bühlertal ,
Offenburg , Lahr , Schwarzw ., Pforz¬
heim , Enz - od . Neckartal von 2 ält .
Damen dringend gesucht . El 61059
Führer -Verlag Karlsruhe

2 u . 7 Z.-Wohng . in der Umgebung
von Karlsruhe gesucht . Büro Karl
Pietz , Karlsruhe , Karlstraße 13.

2—5 Zimmer , leer , mit Notküche , von
berufstätiger Frau gesucht . E3 60945
Führer -Verlag Karls ruhe .

2—3 Z.-Wohng . , mit Küche , evtl . auch
mit Bad , von ruh . Mietern In Offen -
b urg ges . E3 OF 7939 F.-V. Offenbg .

Zuchtkalbin , mark ., 32 W. trächt ., zu
verkaufen . Trächt . Ziege gesucht
Beile , B.-Baden , Friedrichshöhe .

Kalbin , 40 Wochen trächtig , zu verkf
Linkenheim . Rheinstraße 33.

Kalbin , eingef ., großträcht ., zu verk
Graben , Wilhelm straße 16.

Kalbin , 28 Woch . trächtig , zu verkf .
Liedolsheim , Wilhelmstraße 8.

Kalbin , 35 Woch . trächt ., gut eingef .,
z .v . Neuburgweier , Leopoldstr . 133

Kalbin , mit Kalb . unt . 2 d . Wahl , zu
vk . Bietigheim/Bd ., Ad .-Hitlerstr .15.

Zuchtrind , 16 Mon . alt , zu verkaufen .
Neudorf , Karl straße 1.

Zuchtrind zu verkaufen . Stupferich ,
KleinsteInbacher Straße Nr . 17.

Rind , 14 Monate alt , zu verkaufen
Steinmauern , Rheinstraße 62.

Rind , 8 Mo . alt , unt . 2 die Wahl , zu
verkf . Iffezheim , Hauptstraße 339 .

Rind , 6 Monate alt , zu verkaufen .
Eggenstein , Moltkestraßo 29.

Rind , 6 Monate alt , zu verkaufen .
Jffezhelm , Josefstraße 89 .

Wildlederpumps , schw ., f . neu , Gr .
38, gebot . Suche gieichw . in Gr .
39 od . Sömmerschuhe m . Kork¬
sohlen . s 60777 Führer -Verl . Khe .

Wildleder Pumps , n . getr ., schwarz ,
39, geboten . Ges . ebens . 37Vs—38.
El 60712 Führer -Veriag Karlsruhe .

Wildlederschuhe , br . , Gr . 37V, . ge¬
gen andere , Gr . 38, zu tauschen
ges . El 60770 Führer -Verlag Khe .

Sommerschuhe , Gr . 32, geboten . Ge¬
sucht weiße Leinenschuhe , Gr . 34 .
El 60688 Führer -Verla g Karlsruhe

Sommerschuhe , Gr . 37 Kleid , burrt ,
gebot ., ges . D.-Kostüm , Gr <i $ e 42 .
EI 60785 Führer -Veriag Karlsruhe .

Korkschuhe (w .-rot ) , «Gr . 37, gebot .
Korkschuhe , Gr . 36, zu tausch , ges
E3 60744 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziege , trächt zu verkaufen . Bietig¬
heim I. B., Wilhelmstra ße 11.

Wolfshund , Jung ., mögl . mit Stammb .,
gesucht . El 61115 Führer -Verl . Khe .

Hof - u. Zughund , wachs . (Schäfer -
rüde ) zu verkaufen . Offenburg ,
Weingartenstraße 16.

Zwergspitzhündin od . Zwergschnauz¬
hündin mit Stammbaum zu kf . ges
S 61089 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gänse -Bruteier gesucht . A. Christ ,
Khe ., Weltzienstr . 39, Ruf 1246.

Zugelaufen

Draht -Fox zugelaufen . Abzuholen
Karlsruher Weq 49. Khe .

Zu vermieten
Zimmer , leer , an ält . Frau od . Frl. zu

vermieten . 17 Mi . Anzus . ab 19 Uhr .
K. Beißwang er . Khe . . Winterstr . 4 .

Zimmer , möbl ., heizb ., el . L., ohne
Bettwäsche , zu vermieten . 25 Ml .
Bu rger , Karlsruhe . Wald str . 11. 1.

Zimmer , möbl ., an Arbeiter zu verm .,
pro Woche 3.50 Ml . Steuerwald ,
Karlsruhe . Fasanenstraße 7.

Zimmer , möbl . u . leer , in all . Stadt - £
lagen , zu vermieten und gesucht .
Büro Karl Pietz , Khe . , Karlstr . 13.

3 Zimmer (Neubau ) eingericht . Bad ,
Mansarde , Miete 78 Ml , Gerwigstr .
Nr . 16, IV. r. , zu vermieten . Näh . :
Ruf 1151, Karls ruhe .

S Z.-Wohnung , Hinterh . 2. St ., 45 Ml ,
zu vermiet . (Fliegergesch ., Krieger¬
witwe , Kriegsversehrte bevorzugt .)
K. F. Weisse , Kh e . . Douglasstr . 24.

5 Z.-Wohng . in Phllippstr . . 5 . St ., zu
vm . Ausk . Khe ., Bachstr . 59, Sehe Ib .

Raum zur Unterbringung von ca . 25
Arbeitern sofort gesucht . EI 61101
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bekanntschaft zw . später . Heirat .
Kriegsversehrter bevorz . E3 15038
Füh rer -Verlag Karl sruhe .

Dame (Beamtenwitwe ) , geb ., allst .,
in gt . Verhältn ., mod . 3 Z.-Wohn .,
Nähe Karlsruhe , wü . Gedankenaus -
tausch mit geb . , au fr . Herrn bis
56 J ., in ä 'hnl . gut . Verhältn . zw .
spät . Heirat . EI 15041 Führ .-V. Khe .

Österwünsch . Handwerker , 34 J., gt .
Aeußere , möchte mit lieb ., nett .
Mädel oc ' . Witwe, , nicht üb . 30 J .,
nicht üb . 1,70 gr ., das Lust zum
Landleben hat u . s . kl . Mädchen
eine gute Mutter sein kann , zw .
Heirat in Briefw . tret . S mit Bild
unt . 14937 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl. , 39 J. , aus gut . Farn., , häusl ., Theater Straßburg . Groß . Haut . 2. 4».
wünscht gebild . Herrn bis 48 J . 13.30 Uhr : „ Der Zigeunerbaron .
zwecks Heirat . Witwe »- sehr angen .
Nur emsigem . El F 14468 F.-V. Khe .

Witwer , pens ., Mitte 60, oh . Anh .,
mit etwas Feld u . eig . Haus , wü .
sich wieder zu verheirat . mit Frau
von 50—55 J ., ohne Anhang , mögi .
v . Lan d . EI 59563 Führer -Verl . Khe .

Fräul . , gecDieg ., 48 J., ev ., gute Er¬
schein ., tücht . im Haush ., mit Ver¬
mög ., wü . zwecks glück !. Ehe Ib .,
auf nicht . Herrn , mittl . Beamten od
Angestellten , zw . 48—55 J . Witwer

_ ang enehm , a 59619 Füh rer -V. Khe .
Witwe , vi eis . geb , 50er J« hr., bed .

Jüng . ausseh ., gepfl . Ersch ., oh .
Anh ., d 'kl ., tücht . Hausfrau , g oft gl .,
gr . Vermög ., wü . charakterv ., a ûtr .
Löbensk ., Arzt , Fabrikant , Apoth .,
ing . od . dgl . EI unt . O . 3064 an
Anzei ge/igeselUschaift , Frankurt/M .,
Roßmiarkt 10.

Fabrikant , 39 J., gute , vornehme Er-
scheih ., m . Barverm . u . Grumclbes .,
wü . ges ch äff !, interess . Dame zw .
bald . Ehe . Näh . unt . NX 172 D.E.B.,
Zweigst . Kariisruhe , Kaiserstr . 104.
Die erfolgreic he Ehe -An bahn ung .

Mann , 34 J., vermög ., Metzger , sucht
nett ., Ib . Mädel o <A Jg . Witwe
zwecks Heirat . Event !. Einheirat .
EI 15195 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsversehrter , 22j ., sucht mit Ib ..
treuen Mädel Briefwechsel , zwecks
späterer Heirat . Ernstgem . Bild
El 15199 Führer -Verlag Karlsruhe .

Arbeiter , 38 J., berufstät ., sucht m .
ev . Frl . od . Frau Briefwechsel , zw .
Heirat . S mit Bild (zurück ) unter
15198 Führe r -Verleg Karlsruhe .

Für meinen Sohn , 26 J., 1,90 , u. Erbe
m . Lichtspieltheaters mit Grund
stück , suche pass . evangel . Ehe¬
partner . Bild -EI , die vertrau !, beh .
werden , urvt . 15354 Führ .-Verl . Khe .

Herr , angen . , gr ., freund !. Erschein .,
evgl ., selbst ., wü . Briefw . mit nett .,
gebl . Frl . (Jg . Wwe .) zw . aufr . Nei
gungsehe . Vertr . ^ mit Bild unter
15373 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Fräulein sucht Herrn in gut . Verhält -,
in den 60er J . kennen zu lern , zw
Heirat . EI 59722 Füh rer -Verlag Khe .

Früh. Krankenschwester , aus gutem
Hause , 50 J .,evgi ., ersehnt harmon .
Ehe mit Herrn v . 50—60 J . Kriegs¬
vers . angen . Vermög . nicht vorh .
Bild -B unt . S9719 Führer -Verl . Khe .

Chemiker , Dr. , 1,74 . schlank , evgl .,
mit fest . Charakter , mit höh . Ein¬
kommen u . Vermög . au « Wein - u .
Obstbaubetrieb , wü . als Lebensge¬
fährtin gebild . , gesund . Mädel , a
Witwe , bis ca . 33 J ., aus guter Fa¬
milie vom Lande . Interess . El bei
größt . Diskr . unt . 15353 Führ .-V. Khe .

Suche f. m . Freundin , Wwe ., 48 J .,
oh . Anhang , evgl , sol . Lebens¬
gefährten ; 50—60 J ., In sich . Ver¬
hältnissen . Wohnung vorhanden .
El 59753 Führer -Verlag Karlsruhe .

Suche f . m . Nichte , 23 Jahre , kath .,
häusl . erzog ., nettes Mädel , ver¬
mögend , Ehekamerad . , a . Kriegisv ,
El 59761 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zigeunerbaron .
18.30 Uhr : „ Madame Eutterfly " . - 7
4. 4.. 18.30 Uhr : . .Der Zigeuner *
baron ". — 5. 4 .. - 18.30 Uhr : „ Der
Zigeunerbaron ". — 8. 4., 17.30 Uhr :
Baron Ochs : Kammersänger Friti
Krenn , Staatsoper Berlin als Gast :
„ Der Rosenkavalier " . — 9. 4., 16.30
Uhr : ErstaufführungI Der Ring des
Nibelungen von R. Wagner „ Göt¬
terdämmerung ". — 10. 4., 18 Uhr:
„ Der Zigeunerbaron ". — Kleines
Haus . 1. 4., 18.30 Uhr : „ Minna von
Barnhelm ". — 2 4., 18.30 Uhrt
,,Minna von Barnhelm ". — 3. 4 .,
19.30 Uhr : Einführungsvortrag zu Rf
Wagners „ Götterdämmerung " .
4. 4., 19.00 Uhr : „ Minna von Barn¬
helm ". — 5. 4 ., 19.00 Uhr :- „ D'Hel -
met " . — 6. 4.. 19.00 Uhr : Erstauff .i
..Parkstraße 13" . Kriminalstück . —•
8. 4., 19.00 Uhr : „ Parkstraße 13" .
9. 4.. 19.00 Uhr : „ Parkstraße 18" . —
10. 4., 18.30 Uhr : „ Minna v . Barnh ." .

Filmtheater
* Jugendliche über 14 Jahre zu gel .* * Jugendliche nient zugelassen .

GLORIA . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr „ Sarasat *
— Sehnsucht ohne Ende " . *

GLORIA . So . , 11 U.. Durch die WUtto .
PAH . 2 00, 4.30, 6.45 „ Ein Leben lang " .
PALI. Sonntag , 11 Uhr , „ Stürme über

dem Montblanc " .
GLORIA -PALI . Montag u . folg . Tage

„ Rotkäppchen " , ein Märchen -Farb »
film , jeweils urp 11 Uhr .

RESI. „ Die Pompadour . 2.15 (4.30
6.45 numeriert ) * *

UFA. „ Ein Mann für meine Frau " . * *
UFA. So . 11 Uhr : „ Wunder der Wie¬

senschaft " . Eine Veranstaltung vor »
besonderem Reiz . Wochenschau .

CAPITOL . „ Um 9 kommt Harald " . * *
CAPITOL . So . 10.30 Uhr : Große Ju -

gendvorstsHg . „ Schillerndes Film -
karussell " . Jugend halb e Preise ,

UFA u . CAPITOL . Montag Hefrvz Rüh -
mann in „ Di? Feuerzangenbowle " >

ATLANTiK . 2.30, Liebespre miere . * *
KAMMER . 2.30, 4.45, 7.00 Uhr „ Die

Wirtin zum weißen Rössel " . *
RHEINGOL D. „ G el . "Schatz " . 2.30. * »
SCHAUBURG . „ Grofistadtmelodie " .

2 .15. * * Beg . je w . m . d . Hauptfilm .
Skala . „ Der unendliche Weg ." 2.30. *
Durlach . M.T. 10.30 : Konzert in Tirol .
Durlach . Kali . Schwarz auf Weiß . *

Veranstaltungen
■

Karlsruhe . Schaukochen : „ Osterfreu -
den " . Mittwoch , 5. 4. 44, nachmitt .
15 Uhr , i . Vortragsr ., Kaiserstr . 101.
Teller u . Löffel mitbringen . Kostpr . l
Beratung sst . d . Dt . Frauen werk es .
Beratungsstelle der Städt . Werke .

Herr , 30 J., 1,67 m groß , blond , wü .
Bekanntschaft mit nett . Ifo. Mädel
zwecks Heirat . ia mit Bild unter
J . M. 13, K.-Durl 'ach , postlagernd .

Osterwunsch . Kfm. Angestellte , 36 J .
evgi ., möchte gebild . Herrn , kfm .
Beamter , Geschäftsm ., Ib . treue
Frau sein . Witwer ang . Bild erw .
CE3 15454 Führe r-Verlag Karl sruhe .

Witwe , 42 J., gut ausseh -, wünscht
Heirat mit Herrn in sich . Stellung ,
der ihrer 141. Tochter Qt . Vater s .
Will . El 59779 Führe r-Verliag Khe .

COLOSSEUM . Neues Oster -Festprogr .
15.30 : Nachm .-Vorstellung ; 19.30 U.
Abendvorst eil . Kasse ab 14.30 Uhr .

CENTRAL-PALAST . Heute 15 U. Nach¬
mitt agsvorst . ; abends 19.15 unsere
bunte Schau schöner Künste .

8 .-Baden . Bäder - und Kurverwaltung .
Kl. Theater . Gastspiele der Städt .
Bühnen Dortmund , 4. , 5. u . 9. April ,
19 Uhr , „ Ingeborg " . — 6., 8. u . 10.
April , 19 Uhr , „ Herzen im Sturm " ,
Vorverkauf ab heute , den 2. April .
Kurhaus . Gr . Bühnensaal . 10. April ,
17 Uhr , Heinz Stans .ke spielt drei
Violinkonzerte , begl . v . Sinfonie -
u . Kurorchester . Leitung : G . E. Les¬
sing . Vorverkauf ab Dienstag , den
4. April . Karten an der Kurhausk .

Mädel , 27/1,65 . gebild ., häusl . u
ges ., sucht charakterv ., kath . E'he -
partn . Bild -El 14927 Führ .-V. Khe .

Kriegerwitwe , 31 J., 1,70 , blond , aus
gut . Familie , gute Ersch ., ev ., wü .
Ehe mit Kriegsversehrtem . El mit
Bild unter 14933 Führer -Verlag Khe .

Raum , leer , zum Unterst , von Möbeln
in Khe . , Umgeb . . od . B.-Baden ges
El an Kunz , Khe . . Essenweinstr . 34.

Stallung mit Zubehör , für 15 Pferde ,
sof . ges . E3 61100 Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch
Wohnung , klein , in Bruchsal oder

Karlsruhe , von alleinst . Obering -
Wwe .. gesucht . In Darmstadt 5 Z.-
Wohnung , modern , evtl . geboten .
El BR 398 Führer -Verlag Bruchsal .

2—3 Z.-Wohng . mit Bad in Rüppurr
od . Ettlingen ges . Geboten 4 Z.-
Wohnung mit Bad in Straßburg .
El 60835 Führer -Veriag Karlsruhe

3 Z.-Wohng . , schön , mit Balk . , 2 . St .,
geg . 2 Z.-Wohng ., part . , zu tausch
El 60355 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohng . , schön , mit Bad , Nähe
Kühler Krug , geboten . Gewünscht
ebens ., evtl . auch große 2» Z.-Woh
nung mit Bad usw . E3 61036 Führer -
Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohng . mit Bad u . Garten in
Bühl od . Umgeb . ges . Sehr schöne
3 Z.-Wohng . mit Bad u . Mansarde
in Khe . gebot . E ] 60830 F.-V. Khe .

S Z.-Wohnung m't Bad , Balkon u . gr
Diele , Nähe Haupt bahnhof . gebot .
Gesucht ähnl . Wohnung Nähe Ecke
Moltke - und Ludendorffstraße , Khe .
C3 60959 Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohng . in Nordheim bei Heil¬
bronn gebot ., ebensolche in Bruch
sal ges . EI BR 393 Führ .-V. Bruchsal

Gaggenau Gernsbach . 3 Z.-Wohng . m .
Bad u . Nebenr ., in ruhig . Lage , In
Gaggenau , geg . gieichw . 3—4 Z.-
Wohng . in Gernsbach zu tauschen
E3GÄ 1466 Führer -Verl . Gag genau .

—4 Z.-Wohng . , schöne , In Offen bürg
ges . Gebot , schöne gr . 3 Zimmer -
Wohnung in Karlsruhe , gute Lage
El 60653 Führer -Verl ag Karlsru he .

Z.-Wohng . mit Bad in Gaggenau
gebot . Suche 3 Z .-Wohng . zwisch .
Rastatt und Gernsbach . El RA 863
Führer -Veriag Rastatt .
Z.-Wohnung mit Terrasse u . Bade¬
raum in Offenburg -Land gebot . Ge¬
sucht 3 Z.-Wohng . mit Bad u . Bal¬
kon in Offenburg . El OF 4551 Füh -
rer -Verlag Offenburg .
Z.-Wohng ., schön , mit Baderaum ,

gute Lage , gegen 2—3 Z.-Wohng .
zu tausch . Lage ist gleich . El 60983
Führer -Verlag Karlsru he .

Z.-Wohng ., neuzeitl . einger ., in
Berglage B.-Baden , evtl . a . 3 Z.-
Wohng . geg . gieichw . 3 Z.-Wohng .
in Tallage zu tauschen gesucht .
El BA 2921 Führer -Verlag B.-Baden .
Z. -Wohng . mit Bad u . Zubeh ., ges .
3 Z.-Wohng . mit Mans . u . 2 Balk . ,
48 Ml , in gutem Zustand , gebot .
El 61099 Füh rer -Verlag Karl sruhe .

4 Z.-Wohng ., komfort ., m . all . Zubeh .,in Karlsruhe -Weststadt , gegen ähnl .
Wohnung im Murgtal od . Oostal zu
tauschen . E3 16939 Füh rer -Verl . Khe .

Welcher geb . Herr wü . s . Kindern
herzensg . Mütter lein ? Bin 42 J .,
kath ., sehr Jug . Ersch ., 1,60 , schlk .,
mifiteiHbi., ges ., froh , sonn ., na¬
tu r- u . kinderl ., aus qt . Hause , wü .
seeienv . Lebenskameraden . Ernst -

_ gem . BHId-EI u . 14928 Fü hr .-V. Khe .
Mädchen , Landwirtstochter , ev ., 34

Jahre , wü . mit charakterv . Landw .,
bis 45 J ., zw . b . Heirat bek . zu w .
EI 59437 Führer -Verlag Karlsruhe .

Metzger , 32 J., evgl ., 1,70 m, sucht
tücht .. fleiß . Frl . . welches sich als
Geschäftsfr . eignet , zw . sp . Über¬
nahme des elterl . Geschäfts , zw .
Heirat , womögl . vom Lande . EI
59807 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwerker , 31 J. , 1,65 gr ., Kriegs¬
vers .. s . nette Jg . Dame (m . Anh .
nicht ausgeschl .) , zw . sp . Heirat
kennenzulernen . BilcMa BA 2805
an Füh rer -Verlag Baden - Baden .

Kriegerwitwe , 26 J., evgl ., 1,65 m,
braun , sucht aufr . Lebens kam . bis
zu 35 J ., gute Ersch ., am liebsten
Kriegsversehrter . ^ mit Bild unt .
1§ 467 Führer -Verlag Karlsruhe .

K. d . F. - Veranstaltungen
Karlsruhe . Ostermontag , TO. 4., in d .

Festhalle , 15.30 U., Oratorium : „ Das
Lied von der Glocke " von Friedr .
von Schiller , vertont von A. Rom¬
berg . KdF .-Chor , Ltg . H. Fröhlich *
Instrumentalv ., Ltg . Th . Münz ; E.
Blank , Sopran ; Dr . F. Lechleitner fTenor ; Ad . Schöpflin , Baß . Eintritte
karten von Ml 1.— bis 4 — in der
KdF .-Vojverkaufsstelle Waldstr . 40a »

Gernsbach . 5. 4., 19.30 : Stadthalle ,
1. Sommer -Kulturring -Veranstattung :
„ Künstler -Parade " , das frohe Va -
riete -Progr . Platzmiete für alle 6
Sommer -Veranstaltung , noch mögl
Eintritt 1.50 bis 3.00 . Vorverk . Volk .
Buchh ., Murgtäier u . KdF .-Dienstst .

Witwe , 23 J ., mit 2 Kindern , wü . sich
wieder zu verh ., a . Kriegsvers .

_ Bild -El 15463 Füh rer -Verlag Khe .
Mädel , 20 J ., gut . Aus « ., wü . mit

nett ., charakterfest . Herrn Briefw . !
zw . spät . Heirat . Alter 22—30 J . |
A.uch Leioht -Kntegsverjeh .rter . Bild - A' liHerickameradscha »» $ ». Barbara
13 1S464 Piihrer -Verl 'ag Karlsruhe . I Monalsappell a . So ., 2. 4 ., fällt aus

Vereinsanzeigen

Frl., 32 J., wünscht Heirat mit Herrn
b . 55 J . Witw . mit Kind , Kriegsvers ,
(amp .) angenehm . S 15474 Führer -

_ Verl aig Karlsr uhe .
Rentner , g« b „ led ., mit neuerbwjl Müdel . nett .; a^ r , 30 J. , » vgl ., wü .Vil̂ Wbanjis bei ■ FraAurfl , 40er dii.e ßelcaTKi+sch ebens . Herrn inJahre , ,74 gr . rtatH . B » eh »ueM si,eh . bl , 40 }. zw . sp . Ehe .reue Le ^ kameradin . Lebeos - H , S466 Füh rer -Verlag Ka-rtsruhe .terrf , möglich « ! mit Bild , unt . 15169 - — - — ., -—

Fü'hrer -Verteg Karlsruhe . ®uc ^ ® m * Ffoundln , 24 1. . dkbl

Geschäftlich •
Empfehlungen

Großindustrieller , Akad ., Dr., 54 J.,
statt !. Ersch ., mit ansehnI . Besitz
u . Eimk ., sucht Bekanntschaft jün¬
gerer , repräs . Dame mit Herzens -
MM , in ähnl . Vermögensverhältn .,
zwecks - späterer Ehe . 13 unt . M .H.
4132 an Als , Mannheim .

Arbeiter , 54 J., evang ., Rentenempf .,
geschied ., möchte sich wieder
verheiraten Witwe zw . 45—54 J .
erw . Einheirat angen . Auf Land¬
wirtschaft bin ich gut eingearbeit .
E3 18176 Führer -Verlag Karls ruhe .

Mädel , jung ., wü . Briefw . mit geb .
Herrn , nicht über 25 J ., zwecks
späterer Heirat . Zuneigung entsch .

_ ^ __Jl? 182 Führer -Veria g Karl sruhe .
Wiederheirat wü . nordd . Kfm., hand -

beschäd ., ehrl ., freund !. Natur , Gr .
1,68 , mit häusl ., tücht ., sol . Haus¬
frau . Empf v . Dame bi -s 40 J . , voll¬
schlank , erbet ., auch v . Bekannt .
S 151S1 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wir übernehmen Umarbeitungen und
Instandsetzungen von Gardinen u .
Uebergardinen in fachmännisch ge¬
leiteter Werkstätte . Paul Schulz ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 197.

Gummischuh - Reparaturen aller Art .
Montag und Donnerstag . Annahme -
stelle W . Bürk , Karlsruhe , Zirkel 9.

mittelgr ., aufr . Natur , Lebens kam .
m . gt . Char . in gt . Stetig ., n . unt .
28 J ., Kriegsvers , n'icht ausgeschl .
Ernstgemeinte Bild -EI 59618 Führer - Matratzen , Schlafdecken , Federbetten
Vertag Karlsruhe

kriegsversehrter , in sich . Stell ., wü .
m . Mädel od . Wwe . bis 29 J . mit oc '.
oh er Kind zw . Heirat Briefwechsel .
Bild -Sl K 151*20 . Führer -Verlag Khe .

Arbeiter , 35/163 , mit L'andbes . u. kl .
Vermög . , sucht kath . Mädel bis
33 J ., tücht . im Haush . u . Land arb .,
zw . Heirat . 15438 Führ .-Verl . Khe

Akadem .-Witwe , 40 Jahre , gut sportl .
ausseh ., he lt ., warmherzig u . haus -
fraul ., sucht ge 'biid ., zuverl Le-
benskam . in gepfl . Heim . Vertraut .
Bild -El unt . 15486 Füh rer -Ve rl . Khe .

Handwerksmeister , selbständ . , Wtw .,
56 J ., in gt . Verhältn ., sucht zw .
Heirat Ib . Fraiu . Witwe od . Frl . m .
Kind angenehm . Alter bis 45 J .
O 59869 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Fräulein , int ., 32 J., 1,69, kath ., gute Mann in sich . SteW ., 39 J , sucht Frau

sofort lieferbar . Fachgeschäft Ka -
chur , Karlsruhe . Kaiserstr . 19, beim
DurIacher Tor .

Betten , und alles was dazu gehört ,
für Erwachsene und Kinder , sofort
lieferb . Willy Brqhm , Spezialgesch .,
Khe ., am Werderpl . u . Kaiserstr . 34 .

GEGEN FÄULNIS, FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle, .
Karlsruhe , Silcherstr . 25, Ruf 2346.
Tarnung u . Imprägnierung . (45075^

Laufmaschen werden schnellsten !
repariert . Wäsche Wilberg , Sofien -
Eck © Waldstraße , Karlsruhe .

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 243. Ruf 7554.

Ersch ., tücht . Hausfrau , möchte m .
charakterv . Herrn , bis 50 J ., zw .
Heirat bekannt zu werden . Witwer
od . Kriegsvers , angenehm . S mit
Bild (zurück ) u . 15311 Füh r -V. Khe .

Frau , 37 J., v . Land , wü . Fb., herzsg .
Leben s kämeraden in guten Ve r¬
hältn . kennenzul . , zw . spät . Heirat .
Witwer mit Kind angen . [3 59645
Führer -Verlag Karlsruhe . _

Frl. , 22 J , dkl ., Iebens ! roh , musik - u .
naturlieb ., wü . geb ., charakterf .
Herrn in gt Verhältn . kennenzul .
Bild -El BR 337 Führ .-Verl . Bruchsal .

Frl., in soz . Beruf steh ., 29 J., d'kl .,
g . Erschein ., vielf . irpteress ., häus¬
lich , mütterl ., s . charakterfest . Le¬
ben skame raden b . Mitte 40, in gt .
Pos ., Witwer o . Kriegsvers , angen .
Bi Id -Bl BR 336 Füh r.-Verl . Bruc h sal .

Geschäftsm . s . eine Frau v . 45—50
Jahren , zwecks Heirat . S BR 333
Füh rer - Verlag Bruchsal .

Witwe , 39 3., evgl ., dunkel , m . ?j .
Mädchen , wü . Herrn in sich . Stell ,
zw . Heirat kennenzulern . Kriegs¬
vers . od . Witwer mit Kind angen .
O RA 585 Füh re r-Verlag Rasta tt .

Prokurist , 34 J., repräs . ErscRein ., in
best . Verhältn ., m . eig . Wohnhaus ,
wü . gebild ., hübsche Dame aus gt .
Farn . zw . Heirat . Näh . unt . NX 171
D.E.B., Zweigst . Karlsruhe , Kaiser¬
str . 104 Die erfolgr . Ehe -Anbahn .

Bäckermeister , tücht ., strebs ., viels .
begabt , 30 J ., angen . Ersch ., dun -
kel 'bl ., 1,67 gr ., wü . tücht . Fräul .
aus gut . Hause , bis 25 J ., zw . spät .
Heirat . Etwas Vermög . erwü ., da
Geschäftsgründ in Aussicht . Ernst¬
gem . Bf'td -CS! u. 15193 Führ .-V. KHb.

od . Fräul ., auch v . Lande , zw . Hei
rat kennen zu lernen . ISI 59876
Füh rer -Verliag Karlsruhe .

Kaufmann , Akademiker , Endfünfziger
alleinsteh ., evgl ., repräsentaibel .
wünscht Ehe mit Dame , ^Oerin , an¬
hanglos , in guten Verhältn . ESJ BA
2811 Füh rer -Vermag Baden -Ba den .

Witwer , Handw ., 59 J ., o . Anh ., in
sich . Stell ., wü . mit Dame od . Frl .
nicht üb . 50 J . in Verb , zu treten
zw . sp . Heirat . 3-Zim .-Woh . vorh .
Ernstgemeinte Biid -EJ 59858 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Suche f. m. Bekannte , 24 J., kath .,
1,70 m gr ., dkl ., angen . Ersch .,
verm ., zw . Heirat charakterf . Herrn
(auch Kriegsvers .) . Nur ernstgem
BMd~® unt . 59983 Führer -Verl . Khe .

Handwerker , Witwer , 40 J., evgl .,
nett . Herr , mit efw . Landwirts eh .,
w . glückI . Wiederverheiratg . Näh
durch Frau B. Laiib , Offeniburg
Glaserstr . 5 .

Frl . , berufstät ., nett ., 23 J ., kath ., wü
charakterf . Herrn in s»ch . Stell , bis
zu 32 J . zw . Hei rat kenn en zu lern
Kriegsver s . angenehm . Bild -IEl 15129
Füh rer -Verlag Kar ls ruhe

Landwirt , 37 J ., kath ., vermög ., spät .
Eigenh ., ges . Ersch ., z . Z . OT ., w . Be
kanntsch . m . Mädchen v . Lande , in
der , Landwirtsch . bew ., zw . spät .
Heirat . El 16498 Führer -Verl . Khe .

Theater

Staatsth . 2. 4., 17.00 : Romeo u. Julia .
Neuelnstudierg . 3. 4., 18.00 : Wiener
Blut . — Kl. Theater . 2. 4., 18.0? :
Ständchen bei Nacht .

Verdunklungsrollos aus Papier mit
Schnuraufrollung , Kenn -Nr . HL 3— 41'
16 S, Vertrieb gem . § 8 Luftschutz¬
gesetz genehmigt , liefert für dei »
wichtigen Bedarf nur an den Fach *
h a n d e I (W led e rve rk ä ufe r) : P rim a x»
Fabrik K.-G ., Großherstellung von
Rollos . Laurahütte O/S ., Bahnhof -
straße 2, Ruf 23 230.

Landkreis Karlsruhe

Ettlingen . Frischfischausgabe : Mont .,
3. 4 ., nachm . 15— 17 Uhr , bei Her¬
mann Hauck , Nr . 101—330 ; Otto
Risse !, Nr . 751—820 u . 1— 150; Emil
Becker , Nr . 751—770 und 1—250.
Grauer Ausweis 1943, blauer Haus -
haltpaß und Gefäße mitbringen .

Kreis Rastatt

B.-Baden . Fischausgabe : Montag , 3. 4;
Nr . 701—1000 ; Dienstag . Nr . 1001
bis 1300 . Kauffmann .

B. -Baden . Fische : Montag 3. 4 ..
1401—2000. Waidele & Höfele

Nr .

Aus der Ortena u
Kehl . Fischausgabe : Montag vorm .

St — Z, Montag nachm . A — F.
Dienstag weiter , Papier mitbring .
Vogt , Grimm , Schwenk . Julier .

Offenburg . Biohum -Ausgabe an die
Offenburger Kleingärtner : A — F,
3. 4. ; G — L, 4. 4 . ; M — Q , 5. 4 .;
R — S. 6. 4.; T — Z, 8. 4. Jeder
Kleingärtner erhält 100 kg Bloh um .
Füll sacke mitbringen . Ausg . nur ge¬
gen Vorl . eines Ausweises daß
e . Grundst . bewirtsah . w . 2l.obum '
Anlage , Offenburg . Im Seewinkel .

Anwaltspraxis wieder aufgenommen .
Hermann Bra-xmeier , Rechtsanwalt ,
Offenburg , Adoif -Hitier -Straße 69.
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